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Deutschland und die Schweiz .

Ein interessantes und ausschlÄßreiches Interview mit Rudolf Keß.
Die platonische Lustabrüstung — Tschechische Bergarbeiter fordern Verstaatlichung des Bergbaues .

Das römische Gespräch .
Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , gewährte dem

Vertieter eines Schweizer Blattes ein Interview , aus dem wir ?ol -
gende Stellen wiedergeben :

Frage : In den Kreisen der schweizerischen Demokratie meint
man , dag in dem nationalsozialistischen Deutschland ,im Gegenteil zu dem früheren , unmöglich sei , Sympathien für die
demokratische Schweiz zu hegen . Ist etwas Wahres daran ?

Antwort . Wir Deutsche machen die Sympathien , die wir zuanderen Völkern empfinden , nicht von ihrer Staatssorm
abhängig , solange die Träger dieser Staatsform unser Volk
und das System , durch das es sich regiert , in Frieden lassen . Da -
raus erklärt sich , daß eine Veränderung der deutschen Sympathie
zur Schweiz durch den Wechsel in unserem Regierungssystem nicht
eingetreten ist. Und ich behaupte , dag lediglich das R e g i e r u n g s -
f y st e m , nicht aber die Staats form in Deutschland geändert
wurde . Ich behaupte weiter , daß unser heutiges Regie -
rungssystem wahrer Demokratie nähersteht , als
das vorangegangene . Denn das vorangegangene vermochte
nur knappe Mehrheiten auf sich vereinen , während der übrige Teil
des Voltes in schroffer Opposition stand . Das heutige System bin -
gegen stützt sich aus beinahe die Gesamtheit des Volkes , wie die letzte
große Volksbefragung bewies . Ich glaube auch nicht , daß es der
« inn wahrer Demokratie ist, die Regierungsmaschine zu verlang -
samen , ja beinahe aktionsunfähig zu machen — noch dazu in Zeiten ,
die für die Zukunft eines Volkes entscheidend sind — indem man
alle Entscheidungen hinauszögert und verwässern läßt da man sie
zu Schacherobjekten Beauftragter der Klassen - und sonstigen In -
teressenvertretungen macht , zu denen leider die normalen Parteien
herabgesunken sind . Es entspricht meines Erachtens mehr wahrer
Demokratie , das Volk lediglich von Zeit zu Zeit darüber abstimmen
zu lassen , ob die Regierung nach wie vor das Vertrauen besitzt und
ob ihr Handeln in der großen Linie vom Volk gutgeheißen wird .

Frage : Das Ergebnis der Reichstags wählen usw . ist
in der Schweiz nicht ohne Eindruck geblieben , jedoch wird immer
noch behauptet , daß Terror und A n g st vor schweren Vergel -
tungsmaßnahmen die Leute zur Wahlurne getrieben haben . Ist
daran etwas Wahres ?

Antwort : Die Wahl am 12. November ist als freie Wahl ,
selbstverständlich ohne jeden Terror , durchgeführt worden . Die
Wahl war geheim . Die hohe Beteiligungsziffer sowohl am Ent -
scheid für die deutsche Außenpolitik wie zur Wahl der NSDAP , be-
weist , daß das deutsche Volk sich aus freiem Entschluß
überwältigend zu Adolf Hitler bekannt hat . Daß auf
die Bevölkerung eingewirkt wurde , ihrer staatsbürgerlichen Pflicht
nachzukommen , ist selbstverständlich . Das Wesentliche ist aber , daß
kein Zwang ausgeübt wurde , ja überhaupt ausgeübt werden konnte
hinsichtlich der Entscheidung des Wählers .

Frage : In oer Schweiz wird gelegentlich das Gerücht ver -
breit et , ein Ziel der nationalsozialistischen Politik sei die Ein -
verleibung der deutschen Schweiz in das Deutsche
Reich . Es wird von pangermanistischen Bestrebungen Deutschlands
gesprochen .

Antwort : Dieses Gerücht gehört zu den vielen , von anti -
deutschen Propagandazentralen im Ausland verbreiteten Lügen -
Nachrichten , die ausgestreut werden , um dem nationalsoziali -
stischen Deutschland außenpolitische Unannehmlichkeiten zu bereiten .
Es ist natürlich völlig unwahr , und bereits am 28. September habe

ich Gelegenheit genommen , folgende Bekanntmachung herauszugeben :
„In einigen Teilen des Auslandes hat sich die gegen Deutschland
gerichtete Propaganda neuerdings der unwahren Behauptung be-
mächtigt , die NSDAP , erstrebe auf weitere Sicht die Einverleibung
von Teilen der Schweiz . Hollands , Belgiens , Dänemarks usw . So
unsinnig diese Unterstellung ist , so findet sie nichtsdestoweniger hier
und da Glauben . Die Reichsleitung legt daher Wert auf die Fest -
stellung , daß kein ernsthafter Mensch in Deutschland
daran denkt , die Unabhängigkeit anderer Staa
ten auch nur anzutasten " .

Frage : Glaubt man in Deutschland ernsthaft an die Möglich
keit eines deutschen Marsches durch die Schweiz im
Falle eines deutsch- französtschen Krieges ? In französischen Zeitungen
wurde vor kurzem von einem Durchmarschplan des deutschen General
stabes als von einer feststehenden Tatsache gesprochen .

Antwort : Diese Verdächtigung ist so unsinnig , daß jeder
mann in Deutschland — allen voran die Verantwortlichen der Wehr
macht — sich fragen muß , wie es möglich ist, daß derartiges im Aus -
land überhaupt Glauben finden kann . Meint man wirklich , Deutsch
land hätte im Falle eines militärischen Konfliktes mit Frankreich —
den Gott verhüten möge — das Bedürfnis , sich die Schweiz auch
zum Gegner zu machen ? ! Im übrigen glaubt in Deutschland nie -
mand ernsthaft an die Möglichkeit , daß die beiden großen mittel -
europäischen Völker , Deutschland und Frankreich , ihre Differenzen
mit Waffengewalt ausgleichen . Erstens kennen beide Völker den
Weltkrieg : in beiden dürfte die Vorstellung einer Wiederholung der
Kriegsjahre Warnung genug sein . Weiter aber hat der Reichs -
langer oft genug zum Ausdruck gebracht , daß der Versuch einer Be -
seitigung der Differenzen mit Waffengewalt keinerlei Endlösung
darstellt Nicht Blut und Opfer im gegenseitig zerfleischenden
Kampf können eine Kraftverteilung auf zentraleuropäischem Raum
so herbeiführen , daß die beiden großen Völker ihre nationale Exi -
stenz und Eigenart sich erhalten , jondern lediglich ein ehren -
haster Frieden auf einer Basis der Vernunft und der
Einsicht .

Frage : Haben die reichsdeutschen Nationalsozialisten , die in
der Schweiz beheimatet sind, die Anweisung erhglten , sich nicht in
innerschweizerische Angelegenheiten einzumischen ?

Antwort : Wie reichsdeutsche . Nationalsozialisten in nicht '
deutschen Ländern überhaupt , so sind auch die in der Schweiz be
heimareten reichsdeutschen Nationalsozialisten durch mehrfache Rund '
schreiben angewiesen , sich nicht in innerpolitische An -
gelegenheiten ihres Gastlandes einzumischen .

Frage : Das wiederholte Verbot schweizerischer Zei¬
tungen in Deutschland hat in der Schweiz böses Blut gemacht
Die deutschen Zeitungen werden in der Schweiz ungehindert ver -
breitet . Wäre es in Anbetracht guter freundschaftlicher Beziehungen
nicht möglich , weniger streng bei Verbreitungsverboten schmelze -
rischer Zeitungen in Deutschland vorzugehen ?

Antwort : Wenn in der Schweiz die deutschen Zeitungen
ungehindert verbreitet werden , Deutschland hingegen sich vor die
Notwendigkeit gestellt sah , diesem und jenem Schweizer Blatt den
Absatz in Deutschland etwas einzuschränken , so mag sich Ihnen dies
daraus erklären , daß die in der Schweiz verbreiteten deutschen Blät -
ter die Schweiz und politisch maßgebende Schweizer nicht in der

(Fortsetzung auf Seite 2) .

Rom - ein Kompromiß.
Intervention in Paris und Berlin / öttprozenlige Flugzeugreserve, nicht Zerjlörung.
8 . London , g . Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse . )

Di « großen Londoner Morgenblätter bemühen sich , aus den mageren
Kommuniques , die in Rom ausgegeben worden sind, neues Mate -
rial für neuen Optimismus herauszulesen . Die Gruadnote dieser
Begleitmusik ist die weitgehende Übereinstimmung
des « ngl if che n und des italienischen Standpunk -
tes und damit die Möglichkeit , in Paris und Berlin energisch
nachzuhelfen .

Wenn man den römischen Meldungen jödoch auf de » Grund
geh », dann zeichnet sich folgendes Kompromiß ab : Mussolini
verzichtet vorläufig auf die genaue Festlegung seiner Resorinideen
für den Völkerbund und kommt damit der starken , englischen Ab -
neigung gegen eine weitere Schwächung Genfs entgegen . Sir John
Simon wird den Duce davon überzeugt haben , taß ein sofortiger
radikaler Angriff auf Genf Frankreich und seine Verbündeten der -
artig vor den Kopf stoßen würde , daß sie in bw Abrüstungssache
vollstäi .dig bockbeinig weiden müßten .

Die englische Gegengabe für Italiens Verzicht , der vorläufig
auf etwa ein Kalbes Jahr berechnet ist, liegt auf dem Gebiete der
Abrüstung selbst . Simons Aeußerung von der Notwendigkeit
„ moralischer Gleichberechtigung und Rüstungsgleichheit Deutsch-
lands " zeigt die Richtung des englischen Entgegenkommens . Dazu
darf man bemerken , daß dieses Entgegenkommen durchaus in der
Linie liegt , die die englische Abrüstungspolitik seit einigen Wochen
eingehalten hat .

Die Aussicht für eine gemeinsame oder besser gleichzeitige
Aktion Roms und Londons in Berlin und Par

^ls
verstärkt natürlich das hiesige Interesse an dem Stand des direkten
deutich - französiichen Meinungsaustausches . Es ist bemerkenswert ,
daß der „Daily Telegraph " heute das hier viel gerühmte Angebot
Frankreichs , die Hälfte seiner Luftstreitkräfte sofort abzuichaffen ,
wesentlich anders als bisher darstellt ' Frankreich habe nicht die
Zerstörung dieses Teils seiner Rüstungen angeboten , son -
der » nur die Ausschaltung aus dem aktiven Dienst , mit anderen

Worten : die 5g Prozent der französischen Flug -
zeuge jollen in Reserve bleiben . Wenn dieses Ange -
bot wirklich so aussieht , dann ist es natürlich so gut wie wert -
l o s . Man hält aber hier bi« Hoffnung aufrecht , daß sowohl Paris
wie Berlin auf dem einen oder anderen Gebiet ihre Vorschläge noch
modifizieren werden , nicht zuletzt unter dem diplomatischen Druck, der
im Laufe der nächsten Woche von Rom und London aus einsetzen
wird .

Genugtuung in Paris
I . Paris , 5 . Jan . i Eigener Drahtbericht der Bad . Presfe .j

In offiziösen Pariser Kreisen saßt man den Tchlutz -
eindrnck über die Unterredung Mnssolini -Simon mit viel G e -
nngtnung folgendermaßen zusammen :

« eine vollendeten Tatsachen , weder in der Abrüstung noch
in der Völkerbundsfrage , keinerlei Beschlüsse , sondern
nur Unterrichtung des englischen Außenministers , der an -
scheinend auch weitgehende Rücksicht aus die Haltung der sran -
Zösischen Oefsentlichkeit in den beiden zur Erörterung stehen -
den Kragen genommen habe . Wichtig ist vor allem nach fran -
zösischer Auffassung , daß die Unterredung keine italienisch - eng¬
lische Einheitsfront in der Abrüstungsfrage ergeben habe . Hin -
gegen lefint man in offiziösen Kreisen sehr bestimmt die in
der englisch - italienischen Verlautbarung enthaltene Absicht ab ,eine Teillösung der Abrüstnngssrage dadurch zu finden , daß
man die Punkte , in denen bisher eine Übereinstimmung ge¬
funden worden sei, in einer Convention zusammenfasse . Dieser
Absicht gegenüber erklärt man in Paris , daß eine derartige
Teilregelung unhaltbar wäre . Das Abrüstungsproblem , soweit
es den deutsch -französischen Gegensatz umfaßt , sei zur Stunde zu
dringlich geworden , als daß Frankreich oder Deutschland sich ,mit solchen provisorischen Lösungen zufrieden geben könnte . Die >
Gegensätze zwischen Paris und Berlin seien grundsätzlicher
Natur und mußten deshalb grundsätzlich geregelt werden . I

Der englische Außenminister hat am Freitag Rom verlassen und
scheint die Absicht zu haben , ohne längeren Aufenthalt in Paris
nach London zurückzukehren , um dem Kabinett über seine Ver -
Handlungen mit Mussolini Bericht zu erstatten . Er hat vor seiner
Abreise noch einmal die Presse empfangen und einen allgemeinen
Bericht über die Lage gegeben , der in manchen Einzelheiten eine
Ergänzung der amtlichen Verlautbarung über seine Besprechung
mit Mussolini enthielt , ohne daß er allerdings positiv etwas ge¬
fugt hätte . Was die Frage der Herabsetzung und der Ein -
schränkung der Rüstungen angeht , die bei der ersten Unterredung
zwischen den beiden Staatsmännern behandelt worden ist, so geht
aus dieser Verlautbarung aber doch der klare Wunsch beider Regie -
rungen hervor , sich energisch dafür einzusetzen , daß die Diskussion
aus ihrer bisherigen ausgesprochen akademisch und daher sterilen
Phase herausgehoben und einer praktischen und positiven Verwirk -
lichnng entgegengeführt wird . Hinsichtlich der Frage der Völker -
bundsreform begnügt sich die römische Verlautbarung mit der Fest -
stellung , daß der italienische Regierungschef Sir Jobn Simon seine
lüesichtspunkte dargelegt habe .

Hiernorii allein machte man annehmen , dan die Aussprache wesent -
liche Fortschritte nicht gebracht hat . Zweifellos sind auch die weit -
gehenden Hoffnungen auf eine Annäherung zwischen England und
Italien nicht erfüllt worden . Immerhin liegen doch Anzeichen da -
für vor , daß das Ergebnis nicht ganz so mager und dürftig gewesen'
st , wie das aus der offiziellen Mitteilung zunächst hervorzugehen'
cheinl . Jedenfalls neigt man in Berliner diplomatischen Kreisen

dazu , die vositiven Möglichkeiten , die sich aus dem römischen Besuch
"rgeben können , stärker zu unterstreichen , vor allem soweit das
Abrüstungsproblem selbst in Frage kommt .

Vermutlich sind Mussolini und Simon darüber einig , daß eine
wirkliche Abrüstung Frankreichs , im Augenblick wenigstens , nicht zu
erreichen ist und daß deshalb ein Ausgleich des Rüstungsunter -
schiedes durch eine Verbesserung der deutschen Rüstun -
gen erfolien muß . Wir können uns auch durchaus damit einver -
standen erklären , daß die Erörterung auf die wirklich zur Klärung
reifen Punkte beschränkt wird unter Zurückstellung aller strittigen
Fragen . Nach unserer Auffassung haben jedenfalls die bisherigen
Verhandlungen über eine Reihe grundlegender Probleme weit -
gehende Uebereinftimmung der . .öffentlicheb Meinung " ergeben ,
und wenn es einer Zusammenarbeit der Engländer und Italiener
gelingt , wenigstens hier eine rasche Lösung herbeizuführen , dann
wäre das immerhin schon ein Fortschritt . Es darf aber gleich-
zeitig daran erinnert werden , daß auch der Macdonaldplan das Er -
getnis eines Besuches in Rom war und daß auch er damaltz das
Ziel verfolgte , eine praktische Zusammenfassung der Punkte zu
schaffen, über die eine Einigung möglich war . Dieser Macdonald «
plan ist aber schließlich an dem Widerspruch Frankreichs gescheitert ,
und es wird sich nun zeigen müssen , ob der Hebel , der diesmal an «
gesetzt wird , stark genug ist. um die Pariser Hemmungen zu über
winden .

Ziemlich aufschlußlos ist dagegen die Formulierung der am »
lichen Erklärung über die Reform des Völkerbundes . Wir
erfahren darüber nnr . daß Mussolini seine Auffassung entwickelt
hat . Simon scheint sich hier aber nur als Briefträger zu betrach .
ten , angeblich weil nach englischer Auffassung diese Frage zur Z ? it
von untergeordneter Bedeutung ist und weil das Schicksal des
Völkerbundes überhaupt von den Fortschritten der Abrüstung ?-
konferenz bedingt bleibt . In Paris war man sich darüber klar , daß
an den im französischen Sinne „bewährten " Formen des Völker -
dnndes festgehalten werden soll .

Auch die englische Regierung will mit Genf nicht brechen , ob-
gleich die Völkerbundstadt in der englischen Oefsentlichkeit nicht ge-
rade populär ist. Daß Frankreich ein besonders starkes Interesse ?ür
die Römer Besprechungen an den Tag legen würde , lag aus der
Hand und verfolgt man die Pressestimmen , so kann man daraus ein
unverkennbares wachsendes Mißtrauen herauslesen . SelbstnerstänS -
lich ist dabei die Forderung , daß Deutschland wieder in den Völker -
bund zurückkehren müsse. Zu diesem Störungsfeuer gehört , — wie
ollte das auch anders sein — der Hinweis darauf , daß die Lösung

des Abrüstungsproblems ohne die Mitwirkung der Frankreich be-
reundeten und verbündeten Mächte unmöglich sei . Das sind die

gleichen Klänge , wie sie uns aus der Weihnachtsapologie Herriots
über den Völkerbund entgegentönten , in der er „ohne Voreingenoin -
menheit gegen Deutschland zu hegen und ohne sich in die inneren
Angelegenheiten dieses großen Landes einmischen zu wollen "

, mebr
denn je „dem Pakt , nur dem Pakt , dem ganzen Pakt " die Treue
gelobt . Frankreich will eben nicht ohne seine Vasallen oerhindeln
und lehnt damit die These Mussolinis , nach der sich die Großmächte
zunächst einmal unter sich einigen sollen , ab . Daß Frankreich von
einer etwa doch zustandekommenden Vierer - Konferenz , in der dann
England und Italien die Vermittlerrollen übernehmen würden , er -
wartet , daß sie nur in Genf stattfiwdet — womit die sranzösis he Ein -
stellung zu den Besprechungen in Rom ohne weiteres gekeanzeichnet
ist — versteht sich am Rande . Es liefert damit jedenfalls wieder
einmal einen Beweis dafür , wer der eigentliche Störenfried im
europäischen Mächtekonzern ist . Die Lösung der Völkerbund ' frage
hat nach unserem Ausscheiden aus dem Genfer Institut für uns kein
unmittelbares Interesse mehr . Der Austritt Deutschlands , das ita¬
lienische Verlangen auf Reform dieser Liga , in der nur Deutschland
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nicht gleichberechtigt s« in sollte , hat eine realpolitische Tat ?ache ge¬
schaffen , die durch Kompromisse nicht aus der Welt gebracht wer -
den kann . Die deutsche Forderung auf G l e i ch b e r e ch t i >, u n g
ist, wie wir nochmals scharf betonen , « ine unabhandelbare Forde -
rung , von der wir nicht ablassen können und auch nicht ablassen
werden .

Winterhilssspende aus Temesvar.
Temesoar , 3 . Jan . Im Konsulat in Temesvar fand eine Ver -

anstaltung zu Künsten der Deutschen Winterhilfe statt , die ein aus -
gezeichnetes finanzielles Ergebnis hatte . Der deutsche Konsul hatte
die reichsdeutsche Kolonie , die schwäbische Gesellschaft und <m -
gesehene Mitglieder der rumänischen Gesellschaft geladen .

Deutschland und die Schweiz.
(Fortsetzung von Seite 1) .

Weise angegriffen und diffamiert haben , wie das leider einige
Schweizer Zeitungen Deutschland und seinen leitenden Männern
gegenüber glaubt nicht unterlassen zu können . Die Schweizer Presse
wird immer ihr Absaßgebiet in Deutschland finden , wenn sie sich in
all ihren Erscheinungsformen daran gewöhnt , das Deutsche
Reich und die Regierung Adolf Hitlers so zu be -
handeln , wie sie es mit Recht vom Ausland hin -
sichtlich der Schweiz verlangt . Die Schweizer Presse sollte
sich zu gut dazu sein , sich teilweise als Sprachrohr herzu -
geben für Emigranten , deren moralische Minderwertigkeit und
Unwahrhastigkeit immer mehr von den gastgebenden Böllern selbst
erkannt wird .

Frage : Besteht die Möglichteil , dag die deutsche Regierung
den deutschen Fremdenverkehr nach der Schweiz ir -
gendwie behindert ?

Antwort ' Rein ! Derartige Maßnahmen Deutschlands kom -
men überhaupt nur als Gegenmaßnahmen auf wirtschafispolitische
oder politische Attacken anderer Regierungen in Anwendung , und
die sind meines Erachtens von der schweizerischen Bundesregierung
nicht zu erwarten .

Frage : Die schweizer haben immer noch gewisse H e m -
mungen , um nach Deutschland zu reisen weil sie be-
fürchten , daß ihnen wegen Unkenntnis parteipolitischer Einrich -
tungen und Gepflogenheiten Unannehmlichkeiten entstehen könnten .
Ist diese Anschauung berechtigt ?

Antwort : Die Frage zeigt typisch die Wirkung einer Presse -
und Rachrichtenpropaganda . deren Ursprung sowohl politischer als
auch rein geschäftlicher Ratur ist. Es reisen täglich Tausende von
Ausländern durch Deutschland , und diese können sidj ebenso wie
jeder reisende Schweizer von der Unsinnigkeit der Be -
hauptung , dag wir Deutschlandreisenden Unan¬
nehmlichkeiten bereiten , überzeugen . Mehr noch : Wir
haben die Erfahrung gemacht , dag alle Ausländer , die nach Deutsch-
land kamen , nach kurzer Zeit ihrem Erstaunen Ausdruck gaben , wie
falsch das Ausland über das neue Deutschland unterrichtet ist und
dag sie meist als begeisterte Anhänger des Regierungssystems in
Deutschland schieden.

Frage : Was denkt man in Deutschland über die national -
sozialistische Bewegung in der Schweiz ?

Antwort : Ich kann zur Antwort wiederholen , was ich be-
reits früher einmal grundsätzlich ausgeführt habe : „Die Jahre nach
dem Kriege haben uns gelehrt , dag auch in anderen Län -
dern die Sehnsucht nach neuen Regierungsformen
und nach neuen Männern , die diesen Inhalt geben , besteht .
Wir beobachten diesen Prozeß . aber wir greifen keineswegs
in die innere Politik nichtdeutscher Länder zu
seiner Beschleunigung ein : wir nehmen keinerlei Beziehun -
gen zu nichtdeurschen Parteistellen in fremde » Staaten aus . Roch
viel weniger können wir ausländischen nationalsozialistischen Partei -
Organisationen praktische Unterstützung zuteil werden lassen ; denn
wir achten in jedem Boll erst das eigene Werden ".

Frage : Man ist in der Schweis freudig überrascht über die
Friedensgedanken , die der Reichskanzler mehrfach zum
Ausdruck brachte . Man bezweifelt nicht , daß sie ehrlich gemeint sind,
jedoch wird behauptet , dag maggebende Unterführer in der national -
sozialistischen Partei und im Staate Anhänger einer starken R ü -
stungs - und Revanchepolitik seien , und dag unter der
Hand

'
entsprechende Vorbereitungen getroffen werden . Sie als stell-

oertretender Führer könnten doch am besten Auskunft geben ?
Antwort : Da der antideutschen Propaganda die Möglichkeit

genommen ist , mit einigen früher sich deutsch nennenden Parteien
einen überwundenen Zwiespalt deutscher Auffassungen zu schüren
und auszunutzen , wird jetzt überall in der Welt , wo man eine
neue Methode der Hetz - und Greuelpropagandabe -
treibt , die erlogene Behauptung aufgestellt , es beständen zwischen
„ maggebenden Unterführern " und dem Führer Meinungsverschieden¬
heiten , z . B . auch über den Friedensgedanken . In Deutschland

führt
einer ,

nach freiem Entschlug der Deutschen nur
und das ist Adolf Hitler .

Frage : Glaubt man in maggebenden deutschen Kreisen an
die baldige Verwirklichung des korporativen Staa -
res ( Standestaates ) ?

Antwort : In schrittweiser Entwicklung schaffen
wir uns in Deutschland jenen Staat , der auch in seinen Wirtschaft -
lichen Funktionen von nationalsozialistischen Ideen getragen wird .
Wir vergessen keineswegs , dag nur eine nüchtern erdachte und ruhig
erwogene Methode , die unser wirtschaftliches Gleichgewicht im In¬
nern aufrechterhält , und unsere wirtschaftlichen Beziehungen zu den
Ländern der Welt achtet und fördert , zu diesem Ziel führen kann .
Es handelt sich daher hier um eine Entwicklung , die Jahre und
vielleicht Jahrzehnte umfaßt .

Frage : Besteht in Deutschland ein Zwangsdienst in
der SA . ? Wenn ja , zu welchem Zweck ?

Antwort : Der Eintritt in die SA . und der Austritt aus
ihr ist freiwilliger Natur . Es ist der Stolz der jungen Deut -
schen , in Adolf Hitlers brauner Gefolgschaft Dienst leisten zu kön-
neu Nicht Zwang , sondern Begeisterung , nicht Kom -
mando , sondern Liebe zum Führer formieren die braunen
Reihen .

Frage : Hat die Gleichschaltung der Verbände und Organi -
sationen bis heute nicht schon mehr geschadet als genützt ? Ist das
Neue wirklich ein Ersatz für die zerstörten Werte ?

Antwort : Tag bei der sogenannten Gleichschaltung von
Verbänden und Organisationen Werte zerstört worden find , die
irgendwie den der geschaffenen deutschen Einheit aufwiegen
könnten , trifft keineswegs zu . Wir haben aus einer Viel --
zahl von Interessengruppen einen Staats -
organismus geschaffen , der lediglich das nationale In -
teresse kennt und der stark genug ist , für dieses nationale In -
teresse erfolgreich zu handeln .

Krage : Im Ausland verfolgt man mit Besorgnis die
Entwicklung der deutschen Kultur . Ist die geistige
Freiheit nicht ' bedroht ? Wird auf dem Kulturgebiet nicht zu
viel reglementiert ?

Antwort : Die geistige Freiheit aller derer , die
schöpferisch sür den Bestand der deutschen Nation arbeiten , ist
keineswegs gefährdet . Im Gegenteil . Der ktinft -
lerische Mensch ist mehr denn je in seinem Volkstum verankert ,
und nur aus diesem kann er seine Kräfte schöpfen . Wir regle -
mentieren nicht die Kunst und die Kultur , wir zie -
hen ihr vielmehr schützende G r e n z w ä l l e , die sie vor
Zersplitterung und damit vor Unfruchtbarkeit be -
wahren .

Frage : Ist die im neuen Deutschland betriebene Helden -
Verehrung nicht ein Zeichen innerer Schwäche des deutschen
Volkes ? Mug es aus diesen Heldenbeispielen nicht den Mut
schöpfen, der ihm fehlt ?

Antwort : Wir glauben nicht , daß der nationale Schweizer
die Verehrung , die er für einen Wilhelm Teil empfindet , als
Zeichen innerer Schwäche auslegt . Wir Nationalsozialisten lieben
die Männer . die Geschichte machen und die Helden , deren Leben uns
vorbildlich ist — nicht , um uns Mut zu suggerieren , sondern wir
lieben sie aus dankbarem Herzen , weil sie die deutsche
Nation am Leben hielten und gestalteten . Wir lieben die Kraft
und die Würde , die Ehrauffassung und das leidenschaftliche Be -
kenntnis zum Volk , das den wahren Helden auszeichnet . Ein
„Mann " im rechten Augenblick bedeutet Rettung und Aufstieg eines
Volkes . Der Beweis wird in Deutschland erbracht werden .

Rücktritt Dalimiers?
Wegen seiner Haltung im Bayonner Finanzskandal .

= Paris , 6 . Jan . Kolonialminister Dalimier ist entgegen
den am Freitag verbreiteten Gerüchten noch nicht von seinem
Posten zurückgetreten . Dalimier , der im Zusammenhang mit dem
Bayonner Finanzskandal angegriffen wird , da er angeblich die
Versicherungsgesellschaften aufgefordert haben soll, die von der
Bayonner städtischen Kreditanstalt herausgegebenen Bonds zu
kausen . hatte am Freitag zwei längere Unterredungen mit dem
Ministerpräsidenten . Er überreichte dem Ministerpräsidenten die
beiden Briefe , die in der französischen Presse veröffentlicht und von
einer seinem damaligen Ministerium unterstellten Abteilung ge-
schrieben worden sind . Dem Ministerpräsidenten sagte Dalimier ,
dag einer seiner damaligen Bürodirektoren zugegeben habe , die
Briefe auf eigene Verantwortung geschrieben zu haben . Dalimier
konnte aber nicht leugnen , daß beide Schreiben seine Unterschrift
trugen .

Eine Freitagabend herausgegebene Verlautbarung sagt , Dali -
mier habe bewiesen , in gutem Glauben gehandelt zu haben . In
politischen Kreisen rechnet man aber trotzdem mit dem Rücktritt
Dalimiers möglicherweise noch vor dem Wieder -
zusammentritt der Kammer am kommenden Dienstag , da
dann der Ministerpräsident die Möglichkeit haoen würde , der Kam -
mer in völliger Unabhängigkeit den Standpunkt der Regierung zu
dem Skandal darzulegen .

Der Finanzmini st er veröffentlicht zu dem Skandal eine
amtliche Verlautbarung , in der darauf hingewiesen wird ,
dag sich das Finanzministerium stets sehr zurückhaltend gegen die
Absichten des Schwindlers Stavisky verhalten habe . Es habe im
Einvernehmen mit dem Außenministerium die Unterbringung der
ungarischen Titel in Frankreich verhindert .

Die Polizei hat am Freitag in der Pariser Wohnung Staoiskys
eine Haussuchung abgehalten und für 40 000 Franken Bargeld so¬
wie zwölf Zentner Gepäck gefunden . Die Frau des Betrügers , die
in der Pariser Gesellschaft eine große Rolle gespielt hat . hat Paris

noch nicht verlassen ,
flüchtet ist.

Sie weiß angeblich nicht, wohin ihr Mann ge-

Auswirkungen der Nelson -Katastrophe :

Forderungen der tschechischenBergleute
Verstaatlichung des Bergbaues / Hilfsmaßnahmen für die Nelson-Opfer.

Aufräumungsarbeiten auf den Trümmern des Unglücksschachtes .

Prag , 6 . Jan . Die Berg¬
arbeiter - Gewerkschaften , die am
Freitag hier zu einer Beratung
zusammentraten , haben folgende
Forderungen aufgestellt : Ge-
Währung einer außerordent -

lichen Unterstützung für die
Hinterbliebenen der Opfer , Un -
terbringung der infolge der
Sperrung der Nelson - Grube
beschäftigungslos gewordenen
Bergarbeiter auf anderen Gru -
ben der Gesellschaft , Verschär -
fung der Grubeninspektionen ,
insbesondere im Hinblick auf
die durch die Rationalisie -
rungsmaßnahmen heroorgerufe -
nen Gefahren .

Es wurde ferner die Ver -
staatlichung der Koh -
lengruben verlangt und
darauf verwiesen , daß die ge -
genwärtigen außerordentlichen
Verhältnisse die sofortige Er -
ledigung des Senatsbe '

chlusses
vom Jahre 1332 über die
Zwangsverwaltung der Gruben
erfordern .

Diese Forderungen sollen
dem Ministerpräsidenten und
dem Minister für öffentliche
Arbeiten unterbreitet werden .

ver Direktor des Leihhauses Bayonne , Tissier .

Engels Sieger im Rheinmeislerturnier.
r - Wiesbaden , g . Jan . Der Düsseldorfer hat mit einem klaren

Abstand von 1% Punkten die Rheinmeisterschaft gewonnen und damit
erneut seine in letzter Zeit beständige Form bewiesen . In den
ersten Runden sah es so aus , als ob Orth - Darmstadt und die beiden
bardischen Vertreter Hussong und Heinrich dem Deutschen Meister
die Sache recht schwer machen würden ; aber in den letzten Runden
verloren diese Titelanwärter viel von ihrer Gleichmäßigkeit und
mußten mit dem 2 .- 3 . bezw . 4 . Platz vorlieb nehmen . Sehr anzu -
erkennen das prächtige Abschneiden des jungen Heinrich , der als ein -
ziger dem neuen Titelhalter einen Punkt abgenommen hat .
Schlug st and : Engels 8 Punkte , 2 .—3 . Hussong und Orth
je 6& , 4 . Heinrich 6 , 5 . Borgardt s -Köln 5 Punkte .

Suche nach den Arbeis -Opsern .
(1 Paris , 6 . Jan . Trotz aller Anstrengungen der Feuerwehr

und des Militärs ist es nicht gelungen , die Leichen der bei dem
Ueberschwemmungsunglück in Urbeis ums Leben gekommenen neun
Angestellten des Wasserkraftwerkes zu bergen . Man bemüht sich
jetzt , den Wasserbestand des Sees zu senken , um dadurch
der Gefahr eines Dammbruches zu steuern . Die Wassermassen ziehen
langsam ab , und man hofft , im Lause des heutigen Tages in das
Elektrizitätswerk vordringen zu können .

Überschwemmung im Oraniefreisiaal .
( : ) Kapstadt , v. Jan . Der Oranjefreistaat wird von einer

Ueberschwemmungskatastrophe bedroht , wie sie Südafrika noch
nie bisher erlebt hat . Hunderte von Atenschen mußten
schon ihre W o h n st ä t t e n räumen . Der Schaden , der
bisher durch den weit über seine Ufer getretenen Oranje - Fluß
angerichtet wurde , wird auf mehr als 1 % Millionen
Pfund Sterling geschätzt . Tie aus Anordnung der Re -
gierung im Tal des Oranje - Flusses und in dessen Umgebung
ausgeführten Bewässerungsanlagen sind zerstört . Tie meisten
Landwirte am User haben all ihr Hab und Gut eingebüßt .
Hunderte von Stück Vieh sind ertrunken und von
den Fluten fortgeschwemmt worden . Der Südwesten des Frei -
staates ist vollkommen abgeschnitten . Kein Zug kann mehr
über den Oranje - Fluß fahren .

Schweres Autounglück im Kaukasus .
Reoal , 6 . Jan . Wie aus Tiflis gemeldet wird , stürzte auf der

kaukasisch- georgischen Heerstraße aus noch nicht bekannter Ursache
ein Automobil einen Abhang hinab . Dabei wurden drei In -
fassen getötet und zwei verletzt .
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Drei Admirale erzählen :

Kriegsschiff aus Iungsernsahrl
Don Konteradmiral a. D. Mahrholz, Kiel.

m.
Panzerkreuzer „oon der Tann «.

August 1910. Lebhaftes Treiben auf der Kaiserlichen Werft
in Kiel . Ein großes Schiff liegt im Ausrüstungshafen , über die
breiten Fallreepstreppen steigen Matrosen an Bord , die schwarzen
Kleidersäcke auf dem Rücken . Neugierig sehen sich die Leute an
Deck um , und man hört Laute der Bewunderung ,,Dunnerwetter ,Hein , das ist

'n Kasten, " und „Kiek mal , Hannes , wat für 'ne ge-
waltig « Schanze !" Vorn ziehen die Offiziere in ihre Kammern ein
— ja , vorn , ungewohnt , denn seit Schiffe schwimmen , ist das Achter -
deck das geheiligte Reich sür Kommandanten und Offiziere , hier
ist es zum ersten Male anders , die Führer sollen vorn wohnen ,
nahe der Brücke und den Kommandoständen . Praktisch und zweck-
mähig . wie alles an Bord dieses neuesten Schiffes der Kaiserlichen
Marine . Es ist der Pan -erkreuzer „von der Tann "

, der in Dienst
« «stellt wird . Musterung , Ansprache des Kommandanten . „Hiß
Flagg « und Wimpel !" , Nationalhymne , Dann Umziehen . Arbeits -
zeug , und der Alltag geht weiter . Die Schiffskammer wird aus -
gepackt und alles an Bord verstaut , Munition und Torpedos ge-
mannt , die Bunker gefüllt , Maschinen und Hilfsmaschinen in (Sang
gebracht , 1000 Menschen in wimmelnder Beschäftigung und doch
alles nach sinnvollem Plan . Kameraden kommen und bestaunen das
schöne Schiff , und voller Stolz erklärt Hein und Hannes den Auf -
horchenden , was das für ein feines Schiff ist der „ von der Tann ".

Die erste Ausfahrt . Anschießen der Geschütze, und schließlich
Dan - ig und Probefahrten an der Meile bei Neukrug . An -
strengende Tage fürs Maschinenpersonal An Deck und auf der
Brücke stehen O 'fiziere und Leute mit Stoppuhren und lassen sie
beim Einlausen in die Meile an . Wieviel wird 's werden ? 26 »m,
dann 27 sm , hurra 28 sm und schließlich 28 3 sm . Stolz leuchtet
auf allen Gesichtern , unser „von der Tann " schnellstes Kriegsschiff
der Welt ! Und dazu eins der schönsten. Herrgott , mit diesem
starken , schnellen Schiff mal herankommen an den Feind ! Aber das
liegt in weiter Ferne . Erst kommen friedlichere Missionen ,

Fahrt in die Tropen.
Februar 1311. Die Probefahrten sind beendet , nur noch eine

Dauererprobung im Atlantik auf Geschwindigkeit und Seetüchtigkeit
steht aus . Und was das schönste dabei ist , es geht in die Tropen
nach Südamerika , Brasilien und Argentinien . Uebles Nordsee -
wetter empfängt das Schiff im Skagerrak in demselben Gewässer ,
in dem es sich im Weltkriege unvergängliche Lorbeeren holen sollte .
Bei Windstärke 7 wird Dover passiert und mit 22 sm gegen den
Sturm angelaufen . Alle Luken sind verschallt , der Aufenthalt an
Deck oerboten , bis ju 30 Grad schlingernd und mächtig in die
schwere See einhauend braust das Schiff dahin , es ist höllisch un -
gemütlich , und an Schlafen ist in der Nacht nicht zu denken wegen
des Radaus . Einige Boote werden von der See entzwei geschlagen ,
zwei Leute gegen die Neeling geschleudert , so daß sie Arm - und
Beinbrüche davontragen . Für kurze Zeit wird mit der Fahrt etwas
heruntergegangen , doch abends , als der Wind etwas nachläßt , wie -
der auf die alte Geschwindigkeit gegangen . Wunderschön , so durch
die dunkle Nacht zu sausen bei tiefschwarzem Himmel , an dem sich
die llaren Sterne mit den aus dem Schornstein stiebenden Funken
oermischen , ein greller Kontrast zwischen majestätischer Ruhe und
hastender menschlicher Eile . Nach sechs Tagen fällt nachts der
Anker vor Teneriffa , der ersten Station für d« s Kohlen ver -
schlingende Ungeheuer . Kohlen nehmen , Reinschiff - Einladungen
und Karnevalstreiben an Land und Bordfest ; die Tage fliegen .
3000 Tonnen Kohle wandern in die Bunker , und der Zahlmeister
stellt dafür einen Scheck über 70 000 Mark aus ; das langt gerade
bis Rio de Janeiro , dem nächsten Hafen . In dunkler Nacht

"
geht ' s

heinilich , wie das Schisf gekommen ist , wieder in See , die Schein -
werfer grüßen nach Land ,- u , wo als Gegengruß Leuchtraketen auf -
steigen . Der Kurs ist SSW , der NO -Passat weht in der Fahrt -
richtung und ist an Bord kaum zu spüren , es wird warm , und das
erste weiße Zeug taucht auf . Tagelang wird geschossen ; vorn auf
der Back ist eine Spier ausgebracht , an der die Scheiben hängen ,
die mit Leinen in der Semrechten und Horizontalen bewegt wer -
den , um d>as Zielhalten dem bei bewegtem Schiff und fahrendem
Ziel ähnlich zu machen . Einer der Seitentürme und das vorderste
15 Ztm . Geschütz haben Einsatzläufe in die Rohre gesetzt, und nun
wird munter nach der sich bewegenden Scheibe geschossen , wobei
die Geschütze wie beim richtigen Schießen mit ihren eigenen Nicht -
Mitteln bewegt werden . Das ist eine vorzügliche Uebung für die
Geschützführer und kostet nicht viel Geld , da alte 71er Gewehr¬
patronen verfeuert werden . Von Tag zu Tag wird es wärmer ,
denn es geht mit 16 sm südwärts , die N ^ Urage nach kühlem
Getränk ist groß , und die Eismaschine leistet nach allgemeiner An -
ficht viel ?it wenig . Das Kreuz des Südens rückt jeden Abend höher ,
und der Aequator ist nicht mehr fern . Eines Abends ertönt von
außenbords her der Ruf . Schiff ahoi " ! Der wachhabende Offizier
aus der Brücke antwortet ,von der Tann " - „Bitte stoppen !" errönt 's
zurück, und die Schrauben schlagen rückwärts .

Aequalortaufe.
Als das Schiff steht , entsteigt den Fluten ein weißbärtiger

Meergreis in großer Gala mit Orden geschmückt , ihm folgen zwei
ander « Meergeister . Es ist Triton , Excellenz und Staatsminister
im Reich seiner Majestät Neptun nebst Trabanten Greis und Akruar .
Er bekommt , wie es einer so hohen Excellenz zukommt , 6 Fallreep¬
gäste und eine Ehrenwache , welche mit Besen stramm präsentiert .
Triton wird vom wachhabenden Offizier empfangen und ,;um Kom¬
mandanten auf die Brücke geleitet , der ihn als alten Bekannten
begrüßt . In einem gnädigen Handschreiben , das Triton im Auf -
trage Neptuns dem Kommandanten überreicht , teilt seine Majestät
mit , daß er sich freue , wieder einmal ein deutsches Schiff in leinein
Reiche begrüßen zu können und kündigt seinen Besuch sür den näch-
sten Nachmittag an . Nach reichlicher Bewirtung Tritons und seines
Gefolges in der Kommandanten - Kajüte und den verschiedenen
Messen verläßt Triton leicht schlingernd das Schiff , wieder mit
allen Ehren von Bord geleitet . Noch lange sieht man sein feuriges
Boot in der Dunkelheit tanzen , bis es am klaren Horizont in der
hellen Mondnacht verschwindet .

Am nächsten Tage kommt Neptun mit großem Gefolge an
Bord ; nach feierlichem Empfang hält er eine Ansprache , tadelt und
lobt nach Gebühr und verleiht Orden nach Verdienst . Darauf schil -
dern in launigen Versen Arzt , Barbier , Aktuar und Polizeimeister
ihre Tätigkeit bei der Taufe , so daß den armen Täuflingen ganz
schwül zu Mute wird . Und dann geht 's los . Nach einer langen
Liste werden die Täuflinge verlesen , sie treten vor und werden aus
den Rand des Tausbeckens gesetzt, das nebenbei gesagt 5 Meter im
Quadrat groß ist . In ihm stehen 6 stämmige Neger , bereit , den 1

Täufling liebevoll zu empfangen , nachdem er eingeseift , vom Bar -
bier mit einem 2 Meter langen Rasiermesser geschabt , 1 oder 2
Pillen des Arztes oder auch einen großen Schluck Medizin geschluckt
hat . Unversehens wird er nach hinten übergekippt und tüchtig
untergetaucht , und , ehe er sich es versieht , fliegt er in einem hohen
Bogen hinaus aus dem Taufbecken , wird von Neuem ergriffen und
in einen Windsack gesteckt , einen 5 bis 10 Meter langen Sogeltuch -
schlauch, durch den er hindurch muß . Damit es schneller geht , wer .
den seine Bemühungen durch einen kräftigen Strahl aus einem
Feuerlöschschlauch beschleunigt . Wenn der arme Täufling nun , am
Iknde des Windsacks angekommen , die schöne,frische Luft mit einem
Seufzer der Erleichterung begrüßen will , >so wird diese Freuden -
regung schnell mittels eines bereit gehaltenen Schwabbers mit roter
Mennige oder schwarzem Pottlot unterdrückt , womit ihm das ganze

Gesicht beschmiert wird Die Prozedur ist etwas roh , macht aber
allen

'
Unbeteiligten viei Spaß und schadet schließlich niemandem

etwas . Mau kann dabei so recht sehen wer beliebt und wer unbe -
liebt ist ; einer der Unteroffiziere schien recht wenig geschätzt zu
werden , denn als sein Name verlesen wird , erhebt sich ein wahrer
Begeisterungstaumel , und dementsprechend wird er auch gründlich
getauft . Beim Passieren der Linie , was durch Messung mit einem
riesigen Sextanten genau bestimmt wird , «ntern Triton 's Trabanten
in die Masten auf und werfen den Aequator von den Mastfpitzen
frei , damit das Schiff nichl hängen bleibt .

Nach der allgemeinen Taufe beginnen die Privattaufen der
2. Artillerieoffizier tauft mit Wonne feinen 1 . Artillerieoffizier ,
der das erste Mal die Linie passiert , und danach als Fähnrichs -
offizier feine Fähnriche , die in Unkenntnis der Sachlage gleich
nach der Taufe in wunderschöne reine Tropenanzüge geschlüpft sind :
er kann ihnen nicht Helsen, sie müssen sich noch einmal umziehen .

Nachts begegnet „von der Tann " dem deutschen Dampfer , König
Wilhelm "

, mit dem schon längere Zeit Funkspruchverbindung aus -
genommen ist. Er teilt mit . daß der Kreuzer in Rio ^chon sehn-
süchtig erwartöt wird , die Namen sämtlicher Passagiere stehen
unter dem Telegramm . Leuchtraketen und Scheinwerfer spielen zum
Dank für diese freundliche Begrüßung . 10 Tage hat die Ozean -
überquerung gedauert , dann kommt das Wahrzeichen Rios . der
Eorcovado in Sicht , und schöne aber anstrengende Hasentage folgen ,

(Fortsetzung folgt .)

Tragödie eines deutschen Erfinders :

Das erste Telephon.
Zum 10«. Geburlstag von Johann Philipp Reis.

Der berühmte Poggendorf , Herausgeber der angesehenen
„Annalen der Physik und Chemie "

, war ein kritischer Gelehrter . Die
Ehre , in seiner Zeitschrist abgedruckt zu werden , war nicht leicht zu
erringen . Selbst Robert Mayer gelang es nicht - Seine für die Wif -
fenschaft so bedeutungsvolle Arbeit über das „Gesetz von der Er -
Haltung der Energie " wanderte als unbrauchbar in Poggendorfs
Schublade , wo sie 36 Fahre später nach dem Tode des gestrengen Pro -
fessors gefunden wurde . ,Eines Tages bekam Poggendorf wieder so ein seltsames Manu¬
skript . Es stammte von einem Unbekannten und enthielt die Be -
schreibung eines sogenannten „Telephons "

. Da mußte der un -
gekrönte König der Physik wirklich lachen . Ein Telephon ! Er
übersetzte das aus dem Griechischen zusammengesetzte Wort : tele gleich
fern , phon gleich Ton . Also ein Ferntöner . Poggendorf nahm
seinen Rotstift : Nicht geeignet . An die Rücksendung des Manu -
skripts knüpfte er noch die Bemerkung , „daß die Uebertragung der
menschlichen Sprache auf elektrischem Wege unglaubhaft sei .

"
Später , nach einem Vortrag des Erfinders auf der Naturfor -

scher - Versammlung in Gießen sah Poggendorf seinen Irrtum ein
und forderte die Arbeit zur Veröffentlichung an — aber jetzt ver¬
zichtete der Erfinder .

Diese Episode aus dem Leben Johann Philipp Reis '
kennzeichnet sein Schicksal. Ein „Unglaubhaft " war das Echo auf
seine Lebensarbeit . Er kämpfte um Anerkennung , aber wie jede
Zeit für wirklich neue Ideen wenig Verständnis hat , wurde auch
sein Telephon nicht sonderlich ernst genommen . Erfinderschicksal !

Johann Philipp Reis wurde am 7 . Januar 1834 als Sohn eines
Landwirts zu Gelnhausen geboren . Dieses Städtchen im Regie -
rungsbezirk Kassel war auch der Geburtsort eines anderen großen
Deutschen , des Dichters Grimmelshausen , dessen Geschichten vom
abenteuerlichen „Simplicissimus " das beste Kulturdokument des
30jährigen Krieges sind - Aber das Merkwürdige ist : dieler Krim -
melshausen erzählt in seinen Schriften von einem selbsterdachten
Apparat , mit dem man Stimmen weit entfernter Personen hörenkann . Er ahnte gewiß nicht , daß dieser Gedanke 200 Jahre später
Wirklichkeit werden sollte , und zwar durch seinen eigenen Lands -
mann , Johann Philipp Reis .

Bereits in früher Jugend meldete sich bei Reis das wechselvolle
Schicksal, das ihn sein ganzes Leben begleitete . Sein Vater starb ,

!BcuckenscPiuiz (üe SMstmäcdec.
mm

l>ie Riesenbrücke über den Hafen von Sidney in Australien ,von der sich seit der Eröffnung im Jahre 1932 zahlreiche Selbst¬
mörder hinuntergestürzt haben , soll jetzt einen Geliinderschutz ,wie ihn unser Bild im Entwurf zeigt , erhalten . Das Geländer
soll eine Höhe von drei Metern haben .

als er noch ein Kind war . Er kam ifi ein Erziehungsinftitut und
später , da sein Vormund für die naturwissenschaftlichen Neigungen
se . nes Mündels wenig Sinn hatte , als Lehrling in eine Farbwaren -
Handlung im benachbarten Franksurt . Philipp verwandle jede freie
Minute auf seine Weiterb . ldung , und sein Chef , Johann Friedrich
Beyerbach , der die Fähigkeiten >eines Angestellten erkannte , drückte
gern ein Äuge zu , wenn Reis in einer Hosecke des Handelshauses an
jeinen Masch . nen bastelte . Hier entstand auch ein selbstgebautes
Fahrrad , mit dem Reis sonntäglich Ausslüge machte .

Er verließ aber , um sich ausschließlich seinen Studien zu wid -
inen , nach beendeter Lehrzelt die Firma . Es begannen erlebnisreiche
Jahre . Er trat zunächst in die unter Leitung des Physikers Dr .
Poppe stehende Gewerbeschule in Frankfurt , wo er bald die Zu -
neigung seiner Lehrer gewann und sich mit verschiedenen Erfindun -
gen abgab . Dann verbrachte er seine Dienstzeit bei den hessischen
Jägern in Kassel . Nachdem er kurze Zeit in einem Frankfurter
Laboratorium gearbeitet hatte , entschied sich durch einen Zufall sein
weiterer Lebensweg . Er besuchte eines Tages das Garnier '

kche Er -
z ^ehungs -Jnstitut zu Friedrichsdorf , wo er einen Teil seiner Jugend -
, ahre verbracht hatte . Sein alter Lehrer , Studienrat Garnier , bot
ihm an , in der Anstalt als Lehrer für Naturwissenschaften und Ma¬
thematik zu wirken . So schloß sich der Kreis im Schicksal des Er -
finders - Nach dem Ankauf eines kleinen Häuschens und der Heiratmit der Tochter seines Vormundes , schien sein Leben eine recht har -
manische Form anzunehmen , aber die eigentlichen Kampsjahro sollten
erst beginnen .

In einer Scheune , die er sich zur Werkstatt einrichtete , war er
unermüdlich mit neuen Ideen beschäftigt . Er hatte immer , wie er
selbst sagte , etwas „zu bosseln und zu düfteln "

. Ein echter Erfinder .Und aus diesen Basteleien wurde auch das Telephon geboren .
Reis ging aber , gewissenhaft , wie er war , planmäßig vor . Er

studierte zunächst das menschliche Ohr , ahmte es aus Eichenholz nachund beschäftigte sich dann , die Arbeitsweise von „Hammer und Am -
boß " hinter dem Trommelfell durch einen elektrischen Vorgang nach-
zub l̂den . Es gelang ihm endlich , Schallschwingungen in Schwingun¬
gen des elektrischen Stroms umzuwandeln . Und der 26, Oktober 1861
wurde zum denkwürdigen Tage , an dem der Lehrer Reis im Hörsaal
des Physikalischen Vereins in Frankfurt seinen neuen Apparat , den
er selbst Telephon getauft hatte , zum ersten Male vorführte . Aber
seine Erwartungen wurden enttäuscht .

Zwei Jahre später , nachdem er einige Verbesserungen vorgenom -
men hatte , wiederholte er die Vorführung , und da am gleichen Jahrder Fürstenkongreß in Frankfurt zusammentrat , zeigte man auch dem
Kaiser von Oesterreich und dem König Maximilian von Bayernden neuen Fernsprecher , aber alle Bemühungen und die vielen Vor
träge , in denen Reis die Welt von der Brauchbarkeit seines Appa¬
rates überzeugen wollte , blieben ergebnislos .

Sein Telephon , das aus den einfachsten Mitteln zusammengestellt
war : einer Stricknadel und etwas Kupferdrabt , war gewiß noch rechtunvollkommen . Die Verständigung reichte nicht über 100 Meter
hinaus . Vergessen wir aber n cht,

'
wenn wir heute den unentbehr -

lichen Fernsprechhörer in der Hand halten , daß die ersten Worte ,die jemals ein elektrischer Apparat übermittelte , von dem Lehrer
Reis in einer kleinen Scheune gesprochen und im benachbarten Wohn -
haus zu Friedrichsdorf empfangen wurden . Für uns bedeutet diese
Uebertragung von 100 Metern einen höchst besche

'denen Eriolg , für
den Erfinder war sie die Erfüllung seiner Träume und das Ergebnis
einer harten und enttäuschungsreichen Arbeit -

Den Lohn dafür sollte Reis nicht ernten . Er hatte einmal in
seinem Schlafzimmer eine elektrische Batterie aufgestellt die giftige
Dämpfe entwickelte . Am nächsten Morgen hustete er Blut und seitdem war er lungenkrank . Er starb , wenige Tage nach seinem vier
zigsten Geburtstag , am 17 . Januar 1874 — ohne seiner Familie mehr
zu hinterlassen , als seine Erfindung , die seine Zeitgenossen eine
„Spielerei " nannten .

Aber diese Spielerei wanderte über den Ozean , wurde dort von
dem geschäftstüchtigen Bell aufgegriffen und veibessert , um als „ame -
rikanifche Neuheit nach Deutschland zurückzukehren - Noch immer
lachte man darüber , daß es gelungen sei, „durch einen Draht zu
sprechen "

, aber Postmeister Stephan erkannte sofort die verkehre
technische Bedeutung . Er wandte sich an den Fürsten Bismarck . Der
Reichskanzler nahm selbst Sprechoersuche vor . und im Jahre 1877
wurden die ersten Postämter mit Fernsprechern ausgerüstet . Die
deutsche Reichspost war somit die erste Verwaltung auf der Erde ,die das Telephon in den öffentlichen Nachrichtendienst einführte .
Zwei Jahre später meldeten sich b !e ersten 8 Berliner für das neue
Fernsprechnetz , und im März 1881 bestand das Teilnehmerverzeichnis aus -18 Anschlüssen.

Aber bald schwanden Mißtrauen und Zweifel . Das Fernfprech -
netz wurde dichter und dichter , das Telephon zum unentbehrlichen
Bestandteil des Verkehrs . Aber seinen Erfinder hatte man aus -
gelacht . Noch heute gelten die Worte , die 1885 Professor Thompsonaus London an die Festversammlung telegraphierte , als in Gelnhausen
sür Reis ein Denkmal errichtet wurde : „Die Ehrenzeichen , welchedie Welt Philipp Reis während seines Lebens versagte , werden wir
ihm jetzt nicht länger vorenthalten , da er nicht mehr unter unsweilt - Aber seine große Seele lebt noch unter uns und bewegt die
Welt .

che* Tie*
Brannensciiriften äurch das Fachinger Zentralbüro , Berlin 160 , W 8, Wilhelms« . Sö. Erhältlich 1» Mineralwasser han (Hungen, Apotheken, Drogerie» usw. sowie in Karlsruhe bei Bahnt & Bassler . ®rkel 80, Tel . SM
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Aus der Landesyauptflaol.
Karlsruhe, " den 6 . Januar 1334.

Die Oberrheinschiffahrt .
Vom städtischen Nachrichtenamt wird uns geschrieben :
In Tageszeitungen ist behauptet worden , der Oberrhein -

Verkehr Mannheim —Karlsruhe —Kehl —Straßburg ruhe noch ganz .
Wie aus dem amtlichen Schiffsregister des städtischen Hafenamts
Karlsruhe ersehm werden kann , beruht diese Behauptung auf einem
Irrtum . Tatsächlich ist der Oberrheinverkehr — wenn auch in
bescheidenem Maße — wieder aufgenommen ; denn in Karlsruhe
kamen an : aus Richtung Mannheim am 2. Januar 2 Güterboote ,
beladen mit Stückgut , und 2 Schl ppkähne , beiladen mit Stückgut
und BimsbaustoZfen . ferner aus Richtung Kehl — Straßburg ein
Schlepp ahn zur Beladung mit Holz . Abgegangen sind am 2 . Januar
in Richtung Strasburg — Kehl ein Motorschiff und ein Schlepp -
kahn je mit Restladung . Am 3 . Januar sind in Karlsruhe aus
Richtung Strasburg — Kehl 2 Schleppkähne mit Kohlen ange -
kommen - Am 4 . Äanuar sind ang . kommen : aus Richtung Wann -
heim 2 Güterboote mit Stückgut und ein Schleppkahn mit Kohlen ,
ferner aus Richtung Strasburg — Kehl ein Schleppkahn zur Bela¬
dung mit Stückgut . Abgegangen sind am gleichen Tage 2 Güter -
boote in Richtung Straßburg — Kehl je mit Restladung .

Karlsruher Kafenverkehr im Dezember lSZZ .
Im Dezember 1333 ist der Wasserstand des Oberrheins am

Pegel zu Maxau gemessen — von 377 cm am Anfang des Monats
unter Schwankungen bis auf 312 em am Ende des Monats zurück-
gegangen , er war damit außergewöhnlich niedrig und für die Groß -
schiffahrt ungünstiger , als dcr Wasserstand in den Monaten Novem -
ber 1333 und Dezember 1332. Zur Fahrt nach den Oberrheinhäsen
mußten den ganzen Monat hindurch Schisfsleichterungen vorgenom -
men weiden . Durch die Eisversetzung im Mittelrhein in der Z: it
vom 3. bis 28. Dezember ist die Großschisfahrt nach den oberrheini -
schen Hä

' en sehr beeinträchtigt worden , wenn es auch durch ununter -
brochene Tätigkeit der Eisbrecher im Karlsruher Rheinhafengebiet
gelang , eine vollständige Einstellung der Schiffahrt nach und von
Karlsruhe zu vermeiden . Arn 23. Dezember 1333 sind im Karls¬
ruher Rheinhafen noch 6 Schiffe angekommen und 3 Schiffe ab ? e-
gangen . Im ganzen sind im Dezember 1333 im Karlsruher Rhein -
Hafen 57 Güterbocte und Motorschiffe , sowie 148 Schleppkähne an -
gekommen und 53 Güterboote und Motorschisse , sowie 186 Schlepp¬
kähne abgegangen . Der Schiffsverkehr war sonach im D - zember
1333 geringer , als im November 1333 und im Dezember 1332, was
durch die bereits erwähnte Schiffahrtsstörung infolge Eisbildung zu
erklären ist.

Aus dem gleichen Grunde war der Umschlag des Karls -
ruher Rheinhafens im Dezember 1332 rund 3433V To .
schwächer, als im November 1333 und rund 70 330 To . schwächer, als
im Dezember 1332. Dennoch hat der Gesamtverkehr des Karlsruher
Rheinhafens im Kalenderjahr 1333 nach den vorläufigen Festste !-
lungen den Berk hr des Retordjahres 1932 um rund 133 330 To .
und den Verkehr des letzten Jahres vor dem Kriege , des Jahres 1313,
um rund 1 333 033 To . übertroffen .

MWrauch ehrenamtlicher Arbeit.
Trotz des allgemeinen Rückganges der Arbeitslosigkeit liegen

auf dem Angestelltenmarkt noch viele tüchtige Kräfte brach , für
die Arbeitsplätze geschaffen werden müssen . Angesichts dessen geht es
nicht an . daß zahlreiche Verbände und Institute nicht nur vorüber -
gehend und stundenweise , sondern dauernd und in voller Arbeitszeit
ehrenamtliche unbezahlte Kräfte in Arbeitsstellen von Buchhaltern ,
Stenotypisten , Kontoristen usw . ohne zwingende Gründe beschäf-

^
Die Entwicklung in den gemeinnützigen Verbänden hat . wie die

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
mitteilt , vielfach dahin geführt , daß ehrenamtliche stundenweise
Beschäftigungen sich mit dem Wachsen des Aufgabenkreises in
volle Beschäftigungsverhältnisse verwandelt haben . Ehrenamtliche
Tätigkeit hat gewiß ihre Berechtigung , weil sie in uneigennütziger
Arbeit am Volksganzen auch zur Voltsverbundenheit beitragt . « ie
hat aber dort ihre Grenzen , wo durch eine derartige Betätigung von
Personen , die vielfach nicht auf Erwerb angewiesen sind , eine
Beeinträchtigung der großen Zahl arbeitsloser Angestellten erfolgt .
Es sollten daher alle Verbände , Vereine , Institute und dergl .
pflichtgemäß prüfen , ob sie nicht finanziell in der Lage sind , be-

zahlte
'

Angestellte anstelle der ehrenamtlich tätigen Personen ein -

zustellen , um so auch ihrerseits an dem Kampf gegen die Arbeits «

lojigkeit teilzunehmen .

Umbereifung der Lastkraftwagen.
Lastkraftwagen mit hochelastischer Vollgummi - Bereifung müssen

an deren Stelle nunmehr mit L u f t r e i f e n versehen werden , wenn
seit der erstmaligen Zulassung des Fahrzeuges mehr als acht ^ ahre
verstrichen sind . Ausnahmen können nur dann genehmigt werden ,
wenn der Fahrzeughalter dieser Verpflichtung nicht nachkommen
kann und durch die Außerbetriebsetzung des Fahrzeugs die Grund -
läge seiner beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit in Frage gebellt
wäre . Die Weiterbenützung der bisherigen Bereifun « kann im
übrigen nur noch für kurze Zeil gestattet werden , da nach den Heber -

gang
'
sbestimmungen die Aujbrauchfrift für die hochewstlschen Voll -

gummireifen bereits am 1 April 1335 endgültig ablauft . Um die
Beteiligten vor Schaden zu bewahren , wird noch darauf aufmerksam
gemacht , daß dann , wenn ein bereits umbereifungspflichtiges ^ ahr -
zeug d'M Eigentümer wechselt , der Erwerber mit einer Genehmigung
zur Weiterverwendung der Reifen nicht rechnen kann . Auf die mit
hochelastischen Vollgummi - Reifen versehenen Anhänger finden die
Umbereifungsvorfchriften keine Anwendung .

*
Ins Geheime Staatspolizeiamt berufen . Einer der alten

Kämpfer des Nationalsozialismus . Karl Sauer aus Karlsruhe ,
der als SA - Mann an allen entscheidenden Kämpfen gegen den roten
Terror teilgenommen hat , und im September des letzten Jahres
das goldene Ehrenzeichen des Gaues Baden erhielt , wurde für den
1. Januar vom Chef der Geheimen Staatspolizei in das Geheime
Staatspolizeiamt berufen .

Zum Ministerialrat ernannt . Oberregierungsrat Kuno
Ruppert im Ministerium des Kultus und Unterrichts und der
Justiz - Abteilung Justiz , wurde zum Ministerialrat ernannt .

Zuiammenstog zwischen Lajtlraftwagen und Handwagen . Frei -
tag avend Uhr erfolgte auf der Landstraße Karlsruhe —Durlach
etwa 303 Meler westlich der Dornwaldsiedlung ein Zusammenstoß
zwischen einem Lastkraftwagen und einem Handwagen , der von zwei
jungen Leuten geführt bezw . geschoben wurde . Dabei wurde der
eine der jungen Männer von dem Lastkraftwagen , der in gleicher
Richtung wie der Handwagen fuhr , erfaßt und etwa 53 Meter weit
geschleift . Er wurde mit dem Lastkraftwagen auf die Polizei -
haupiwache Durlach verbracht . Da er über starke Schmerzen am
rechten Fuß und der linken Körperseite klagte , mußte er in das
städtische Krankenhaus in Durlach überführt werden . Die Ver -
letzunaen sind nicht lebensgefährlich . Der Lastkraftwagen wurde
sichergestellt , da die Beleuchtung und die Bremsen nicht in Ordnung
waren .

— Unfall . Am 3 . Januar nachmittags erlitt eine verheiratete
Frau in einem Hause der Essenweinstraße einen Unfall . Sie blieb
mit einem Absatz am Rocksaum hängen und fiel die Treppe
hinab . Durch den Sturz zog sie sich einen doppelten Unterarm -
bruch zu und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .

Alllllde MW - flPfiinöES Volk !
5« l die Milie Wen Smer unö Nile!

Rassenhygiene undBevvlkerungspolilik
DorlrSge im N.S . Lehrerbund .

Im Anschluß an den Vortrag über „Rafsenkunbe des beut -
schen Volkes " behandelte Dr . Packheiser in zwei abschließen -
den Vorträgen „Die Grundgesetze der Vererb nngs -
lehre " und „Rassenhygiene und Bevölkerungs -
Politik ".

In feinen Darlegungen über die Vererbungslehre folgte
Dr . Packheiser im wesentlichen den Grundziigen der Mendel -
Ichen Untersuchungen über Vererbung . An Hand von Zeich -
nun,gen und Lichtbildern zeigte der Redner die von Mendel ge-
sundeneii Gesetze der Vererbung , um dabei gleichzeitig aus deren
große Bedeutung für die heute im Vordergrund des Interesses
stehenden Fragen der Erbgesundheitslehre hinzuweisen .Der Redner führt u . a . ans :

Kein Volk , das um seinen Bestand und seine Weiterentwick -
^ llg ehrlich kämpft , kann auf die damit zusammenhängenden
. lufklarungen und gesetzliche Matznahmen verzichten . Bor allem
»t das Verständnis und die Kenntnis all der sich daraus er -
gebenden Fragen für den Erzieher , den Volkswirtschastler und
den Politiker von größter Wichtigkeit , da in den Vererbnngs -
gesetzen die theoretischen Grundlagen zu den neuerlassenen Ge -
setzen : „Zur Verhütung erbkranken Nachwuchses " enthaltenund ! ebenso ausschlaggebend sind sie im positiven Sinn für die
Erhaltung und Gesundung der Rasse . Rassenhyqiene ist so alt
wie die Menschbeit, - neben dem Judentum findet sich namentlichbei den alten Völkern im Iran und Persien Auszeichnungenüber ra >,enhygl ? nische Vorschriften : so heißt ein altpersischer
Satz : „Du sollst keine krankhafte , stumme , lahme , sondern nur
schone , große Menschen , Tiere unö Pflanzen zu deiner Zucht
auswählen ."

Wir haben damit eine ' Umschreibung unseres modernen
Sterilisationgesetzes . In Griechenland wehrt sich Sokrates gegendie Hereinnähme fremdrassiger Stammesangehöri .ger in die
Städte , die damit die niedergehende G " bnrtenzifser auszuglei -
chen suchten . Er sagt : „Es ist nicht die Stadt glücklich zu preisendie viele Menschen hereinbekommt , sondern die die Rasse ihrer
Einwohner am besten bewahrt ." Die sinkende Geburtenzahlwurde durch ein Heiratsgesetz , wonach jeder gesunde Grieche mit2o Iahren heiraten mußte, aufgehalten .

Der Sinn der Rassenhygiene ist es also , erb -
gesunden Nachwuchs zu pflegen und in der Fortent -
Wicklung zu unterstützen , und gleichzeitig erbkranken Nachwuchsan seiner Weiterentwicklung zu verhindern . In der Natur
erfolgt diese Auslese durch Vernichtung und Verdrängung im
Kampfe ums Dasein . In diesen Ausleseprozeß der Natur hatder Mensch schützend eingegriffen , derart , daß gerade der krank -
hafte , minderwertige , schwachsinnige Nachwuchs eine besonders
wrgfältige Pflege erhielt und dadurch seinen Bestand zumSchaden der gesamten Volksgemeinschaft und vor allem der ge-
mnden Volksgenossen voll erhalten konnte . So haben sich in
Baden in den letzten 10 Jahren die Insassen der Pflegeanstäl -
ten allein von 3333 auf 4303 erhöht : dazu kommen ungefähr
noch 4030 Geisteskranke , die in osfener Fürsorge leben .

Diese Zahlen sind vor allem ein wirtschaftliches Problem •
denn nicht weniger als 4 Millionen Mark öffentlicher Aufwand
erfordert die Unterhaltung der 4030 Insassen der Pslegeanstal -
ten . So ist z. B . der Etat der Stadt Mannheim allein an Aus -

gaben für die Anstalt Wiesloch mit 45 330 Mark jährlich be-
lastet . ( Heidelberg mit 15 003 Mark : Psorzheim mit 15 000 Mark .)
Wenn man den Kostenaufwand kür einzelne besonders schwere
Kranke , die besondere Pslege und Wache bedürfen , für die An -
stall in Wiesloch aufstellt , so gehen die Zahlen ins Grotesken -
baste . Nach der Statistik befinden sich dort 7 Geisteskranke , die
seit ihrer Aufnahme den Staat , bezw . die betreffenden Gemein -
den , 280 000 Mark gekostet haben . Eine Gemeinde hat für die
Unterhaltung ihrer Nichtvollsinniger den Gesamtaufwand der
öffentlichen Einkommen aufznwendeu . Zahlreiche Familien
leben mit ihren gesunden Kindern in ärmlichen Verhältnissen ,
weil die Unterhaltung eines nichtvollsinnigen Familiengliedes
das Vermögen völlig ausgezehrt hat : gleicher wirtschaftlicher
Verelendung sind die Familien der in Trinkerheilstätten unter --
gebrachten Angehörigen ausgesetzt . Hier hat der moderne
Staat einzugreisen , und dnrch Unterbringung der Pflegebedürf -
tigen in einfache Sammellager die Kosten auf ein Mindest --
maß herabzudrückeu . Der gesparte öffentliche und private Auf -
wand wird dann dem gefunden Nachwuchs zufließen . Auch bier
zeigen Zahlen am deutlichsten die seitherigen sinnwidrigen Ver -
Hältnisse . Der jährliche Auswand einer Gemeinde betrug nach
der Statistik : für einen Normalschüler 125 Mark : einen Hills -
fchüler 550 Mark : einen nichtvollsinnigen Schüler in einer An -
stall untergebracht : 1500 Mark . Einen solchen volksverzehren -
den Luxus in der Pflege kranker Nachkommen und Volks -
alieder kann sich ein aufwärtsstrebendes Volk nicht mehr leisten .
In erster Linie gilt es . gesunden Nachwuchs zu fördern , deren
wirtschaftliche Wege zunächst in steuerlichen Belastungen und
Staffelung dcr Einkommensätze nach der Kinderzahl , und in
Ehebeihilfen gefunden wurde .

Schon aus bevölkerungspolitischen Gründe «
muß ber Staat die Erhaltung und Vermehrung
seines gesunden Nachwuchses fördern . Unter Zu -
.arundelegung d ° r gegenwärtigen Geburtenziffern würde die
Einwohnerzahl Deutschlands sich in 130 Jahren ans 40 Million
nen ermäßigt , diejenige Polens daaegen sich auf 100 Millionen
erhöht haben . Damit würden sich die gesamten außenvolitifchen
Fragen allein durch den Geburtenstand regeln und das Wort
^ines englischen Politikers sich bewabrbeiten , der sagte : Die
künftigen Geschicke der Völker und Kriege entscheide ^ sich im
Wochenbett der Frau . Eng damit zusammen ist die Frage der
Ostsiedelung su lösen . Es gilt , damit das Naturgesetz der Ver -
dränanng aufzuheben .

Wie volksvernichtend sich für Deutschland die nied - rge ^ enbe
^ eburtsziUer auswirkt , zeigt die Bevölkerungsziffer der S ^adt
Berlin . Dort sind 55 Prozent aller Eben kinderlos : damit
überflügelt Berlin sogar Paris , das 40 Prozent kinderlose
^ hen aufweist . Nach einer Statistik von Bnradörfer würde
Berlin darnach , unter völliger Abriegelnng , bereits in 150 Jah¬
ren von ihrem heutigen 4-Millionen -Stand auf 133 000 Ein -
vohner herabgesunken sein . Das gegenwärtige Zwei -Kinder -' nstem bedeutet für unser deutsches Volk den fnstematischen
^ olkstod . Von diesen Gesichlsvilnkten aus sind alle noch AU
:rlassenden neuen Gesetze der Reaieruua * u beurteilen : es refit
um die Zukunft unseres Volkes in der Gesamtbeit und um den
Bestand unö die Erhaltung ber einzelnen Familien . E . B .

Wieder ein Einlopf-Sonutag.
In Verbindung mit

dem W interhilfswerk ist AM SONNTAG
manches Brauch und ' " ^
Hebung geworden , das zu
einer ständigen Gewohn -
heit zu werden verdient .
Denn in den Formen des
Winterhilfswerkes äußert
sich ja der Geist der
Volksgemeinschaft ,
und diesen Geist zu erhal -
ten und zu pflegen , soll
immer unser bestes Ve -
streben sein . Von diesen
Formen des Winterhilfs -
werkes hat das Ein -
topfgericht besonde -
ren Anklang gesunden .
Es ist schon vielfach Sitte ,
daß Bekannte sich gegen -
jeitig zu einem solchen
Gericht einladen , um zu
beweisen , daß man auch
an einer einfachen Tafel
und ohne große mate -
rielle Genüsse die wahre
Geselligkeit pflegen kann .
Vielleicht sind solche Ein -
ladungen auch für die
Hausfrau ganz lehrreich .
Das Topfgucken ist zwar
im allgemeinen keine
empfehlenswerte Ange -
wohnheit . Aber es scha-
det deshalb doch gar
nichts , wenn man gegen -
seitig in das Einlops -
gericht einmal Einblick
gewinnt . Man kann da -
bei gegenseitig nur ler -
nen und seine neuerwor -
benen Kenntnisse später
dann gut verwerten .

Nach den gewöhnlich
elwas genußreichen Tagen
des Weihnachtsfestes und
des Jahreswechsels steht
nun am nächsten Sonntag
wieder ein Eintopfgericht auf der Tagesordnung . Jeder wird wohl die
Empfindung haben , daß dieses Eintopfgericht uns besonders gelegen
kommt . Es ist das erste im neuen Jahre und soll uns deshalb als
Zeichen des brüderlichen Zusammenhaltens aller Volksgenossssen be-
sonders willkommen sein . Außerdem können wir es vielleicht auch
als eine gesunde Abwechslung bekrachten . Niemandem wird die
Festesfreude mißgönnt , die die Weihnachten und Neujahr mit sich
gebracht haben . Im Gegenteil ! Der Dichter hat das Richtige ge-
lrossen , wenn er auf die saueren Tage die frohen Feste folgen läßt .
Aber der Dichter hat auch erkannt , daß sich nichts schwerer ertragen
läßt , als eine Reihe von guten Tagen . Wir haben , sicher mehr oder
weniger alle in bescheidenen Grenzen , die guten Tage des Weih -
nachts - und Neujahrsfestes erlebt . Nun soll es uns willkommen
sein , auch einmal mit einer etwas mageren Kost vorlieb zu nehmen
und das , was wir dadurch an Kostenaufwand ersparen , den Bedürf -
tigen unseres Volkes zugutekommen zu lassen .

Der erste Sonntag des Eintopfgerichtes im Jahre
soll zugleich ein Tag des Dankes sein für die gesegnete Festzeit , die
wir erleben durften , und sein reicher Ertrag soll davon Zeugnis ab -
legen !

IM KAMPF GEGEN

HUNGER UND KÄLTE

§ Handtaschenraub . Am 6. Januar etwa um 2 Uhr wurde
einem Fräulein in der Altstadt von einem jungen Manne von aus -
wärts die Handtasche entrissen . Auf Grund der abgegebenen Ve -
schreibung konnte der Täter in der Bahnhofhalle hier festgenommen
und die Handtasche wieder beigebracht werden .

Nachklänge zur Frankreichreise des W .
Zwischenfälle i» Nancy und Metz . — Eine Anordnung 5es

badijcheu Sportführers .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit -
Der Landesbeauftragte für das Tportwesen in Baden gibt

folgende amtliche Bekanntmachung 1/34 heraus :
1. Der Karlsruher Fußballverein «KFV .j bat

am 25. und 26 . Dezember 1933 in Nancy und in M e tz je ein
Wettspiel gegen den Fußballklub Metz ausgetragen .Die Vertreter des Fußballklubs Metz verlangten von
der Mannschaft des KFV ., daß sie auf das Ausbringen
des deutschen Grußes verzichte .

Da die deutsche Mannschaft sich weigerte , diesem Verlangen
nachzukommen , drohten sie mir dem Nichtantreten ihrer Mann¬
schaft , mit der Verweigerung der Auszahlung der vereinbarten
Entschädigung und mit Ersatzansprüchen für entgangenen Ge -
winn , falls das Spiel nicht ausgetragen werden könnte : sie
stellten ferner politische Verwicklungen in Aussicht und kündeten
Störungen durch die Zuschauer an . Unter dem Druck die -
ser Drohungen hat der .m FV . das Ausbringen
des deutschen Grußes unterlassen . Auf Grund
dieser Tatsachen habe ich den Deutschen Fußballbund ausgesor -
dert , dem K FV . für das Jahr 1 334 die Sp i e l e r l a u b-
nis für Auslandsspiele zu verweigern . Ferner
werben bis zur Regelung dieser Angelegenheit durch die zu-
ständigen Reichsbehörden alle badischen Bereine ersucht , keine
W e t t - und Kamps spiele mit französischen Mann -
schaften abzuschließen .

2. A u s l ä n di sch e Mannschaften nnd Spieler sind
mit der ausgesuchten Höflichkeit zu behandeln , die im in -
ternationalen Sportleben üblich ist. Ansprachen , Kommandos
usw . sind jedoch in deutscher Sprache zu halten oder abzuaeben .
Es ist im neuen Deutschland nicht mehr möglich , daß z . B . auf
Tennisplätzen die sich immer wiederholenden wenigen Zahle »
und Worte zu Ehren der Gäste in fremder Sprache zu hören
sind « es sei denn , daß es sich um Ausdrücke handelt , die sich aus
der ganzen Welt eingebürgert haben .

Karlsruhe , den 5. Januar 1934 .
gez . : Herberl Kraft , Landesbeauftragter .
Frankonia Karlsruhe — Matter FV .

Zwei alte Bezirisligavereine sind es . die sich am kommenden
Sonntag auf dem Frankoniaplatze an der Robert Wagner - Alle «
lDurlacher - Allee ) zum fälligen Verbandsspiele gegenüberstehen . Ra >
statt war im vergangenen Jahre vom Mißgeschick verfolgt und mußte
in eine Klasse tiefer geben , während die Frankonen , die sich s. Zt .
in der ersten Klasse tapfer schlugen , der Weg in die Gauliga ver -
schlössen blieb . Für die Frankonen , sowie für Rastatt ist das Treffen
am Sonntag von ganz besonderer Bedeutung , wenn sie den An -
schluß an die Spitzengruppe , die sich immer mehr und mehr zusam -
mendrängt , nicht verlieren wollen . Aber auch Rastatt möchte schon
in diesem Jahre die Fahrt nach der obersten Klasse antreten und
seine bisherigen Punktverluste sind nur um zwei höher als die der
Frankonen . So gewinnt dieses Spiel eine vorentscheideatvs Bedeu¬
tung für beide Gegner . Es ist somit ein interessantes Treffen zn
erwarten , das seine Zugkraft auf das sportliebende Publicum nicht
verfehlen dürfte . Das Spiel beginnt um halb 3 Uhr . Vorher untere
Mannschaften .

. .Do X
" aus 26 000 Streichhölzern .

Ein Modell des „Do X" steht augenblicklich vor der Hauptpost ,das zwei junge Hamburger aus 2ö 467 Streichhölzern gefertigt haben .Sie sind bereits über ein Jahr auf Deutschlandfahrt . Durch Post -
kartenoerkaus wollen sie es sich ermöglichen , nach ihrer Rückkehr ein
Segelflugzeug zu bauen . Doch auch Autagrammsammler kommen auf
ihre Kosten , denn alle prominenten Persönlichkeiten haben sich im
mitgeführten Album verewigt . Ministerpräsident Eöring schreibt :
..Deutschlands Sicherheit erfordert Luftfahrt ." Kampf - und Kunst -
flieger Udet wünscht „ Hals - und Beinbruch "

, Marga von EetzÄorf
hat zwei Monate vor ihrem tragischen Absturz eingetragen : „Guten
Rutsch !" usw . Den Grundstock zu dieser Autograminsammlunä legteder Führer des „Do X "

. Christiansen der jetzt als Dezernent
für Luftfahrt im Reichsministerium tätig ist. Auch die bekannten
Filmgrößen haben durch allerlei launige Eintragungen das inter -
essante Reisealbum bereichert . Die beiden Hamburger wollen mit
ihrer Sehenswürdigkeit jetzt weiter nach Italien .
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Brandstiftung aus Rachsucht.
Ein Knecht in Brigach oerhaftet ,

t ul . St . Georgen i. Schw ^ S. Januar .
Durch die Aufmerksamkeit und Entschlossenheit der Bewohner

des Schwarzwal -dhofes Chr . Stockburger (Zuckerlebauerl im
j . nahegelegenen Brigach , wurde am Donnerstag abend m letzter

Minute ein Bran -dfall verhindert . Den Bewohnern fiel ein ver -
dächtiger Brandgeruch auf , dem sofort nachgeforscht wurde . In einer
Schlafkammer brannten bereits mehrere Kleidungsstücke und der
Tisch lichterloh . Da die brennenden Gegenstände sogleich zum Fen¬
ster hinausgeworfen wurden , blieb der Hof vor dem Vernichten be>
wahrt . Die Gendarmerie von St . Georgen stellte Brand st ifrung
fest und verhaftete noch in der Nacht aus der Gemarkung Bri -
gach einen Knecht , der erst am 2. Januar in dem genannten Hoj

A entlassen worden war . Nach anfänglichem Leugnen gab er zu, „dag
vielleicht aus Unvorsichtigkeit mit seiner Kerze etwas angebrannt
sein könne" . Er hatte nämlich kurz vorher im Hofe seines früheren
Dienstherrn sein« Kleider abgeholt . Der Verhaftete stammt aus
Peterzell . Er wurde dem Bezirksamt Villingen vorgeführt .

Ende eines Millionenerbschasts -Schwindels .
§ § Mosbach , 6. Januar . Ein Riesenschwindel , der seit 1927 im

Taubergrund spuckte , hat nun vor der Strafkammer Mosbach seinen
Abschluß gefunden . Ein in Kanada vor Jahren verstorbener Mann
namens Holler soll bei seinem Ableben an die hundert Millionen
Dollars hinterlassen haben . Holler sollte aus dem Frankenland
stammen . Da war es nun eine Bahnarbeitersfrau namens Mar¬
garete H o f m a n n aus Kupprichhausen , wohnhaft in Lauda , welchedie Angelegenheit aufgriff , sich Mittelsmänner in Berlin und
Amerika bediente , ihre Verwandtschaft usw . mit gefälschten Briefentraktierte und in den Wahn versetzte , man werde in Bälde in den
Besitz des Riesenvermögens kommen . Alles war raffinierter Schwin -
del , nur darauf angelegt , von ihren Verwandten namhafte Gelder
herauszulocken und auch andere Leute hereinzulegen . Als „Haupt -
erbin " mußte man natürlich standesgemäß leben . Man „kaufte "
eine Villa in Würzburg und wußte sich auch in den Besitz zweier
Horchwagen zu bringen . Eines Tages brach das Lügengebäude jäh
zusammen . Die Polizei kam dahinter und setzte Frau Hofmannhinter Schloß und Riegel . Die Sühne , die das Gericht ausjprach ,lautete auf 2 .'4 Jahre Zuchthaus und S Jahre Ehrverlust .

Von einem Bobschlitten totgefahren.
Görwihl ( bei Waldshut ) , 6 Jan . Maurermeister Josef Knab

wurde von einem Bobschlitten beim dichten Nebel angefahren und
über die ganze Besatzung hinweggeschleudert . Außer einem Bein -
bruch erlitt er ernste innere Verletzungen , die seinen
Toi herbeiführten .

0 Schwerer Sturz vom Dach.
Lahr , 6 . Jan - Der 64 Jahre alte Schuhmacher Johann H u >n-

m e l stürzte am Freitag bei Ausbesserungsarbeiten auf dem Dach
seines Wohnhauses aus einer Höhe von etwa lieben Meter ab . Cr
erlitt schwere inner « Verletzungen . Sein Befinden ist hoffnungslos .

★
gs . Neudorf , 5. Januar . (Glück im Unglück.) Gestern abend

gegen 10 Uhr wurde bei der Eisenbahnbrücke am südlichen Orts -
eingang ein Karlsruher Personenwagen durch einen entgegenkam -
menden Lastwagen aus der Kurve gedrückt , streifte einen Obstbaum ,
riß einen zentnerschweren Randstein aus dem Boden und stürzte —
sich zweimal überschlagend — die 5 Meter hohe Straßenböschung
hinunter . Von den beiden Insassen erlitt der Führer leichte
Schnittwunden am Kopf , während der andere mit dem Schrek -
ken davonkam . Das Auto ist vollständig zertrümmert .

r . Viichig bei Bretten , 6. Jan . (Schwerer Unfall .) Das Pferd
des Landwirts Thomas Veit schlug, als es von seinem Herrn ge-
schert wurde , aus und traf mit dem Hinterfuß Veit mir solcher
Wucht an den Kopf , vaß er schwerverletzt zusammenbrach .

Rordrach , 5 . Jan . Di « Ehefrau des Landwirts Basilius Js « n -
mann - Merkenbach stürzt « auf dem glatten Beiden so unglücklich ,
daß sie den Arm brach .

Pfnllendorf . 6. Jan . ( Güterwagen entgleist .) Beim Ran -
gieren auf dem hiesigen Bahnhof geriet gestern mittag der Post -
wagen eines Zuges auf ein falsches Gleis . Er stich auf einen
Guterwagen aus . der stark beschädigt wurde und aus dem Gleis
sprang . Ein im Wagen tätiger württembergischer Postbeamter
erlitt durch den Anprall leichte Verletzungen .

Das Freiburzer Dreikönigsfingen .
Freiburg i. Br ^ 6. Jan . Zum erstenmal seit etwa 60 Jahren

ist am Freitag die alte schöne Sitte des Dreikönigssingens in Frei¬
burg wieder in Erscheinung getreten . Die Veranlassung ging vom
Verkehrsamt und vom Stadtchronisten , Verwaltungsoberinspektor
F . avt , aus . Dr . Mötsch , Pros . Waitzel und Domchorassistent Stam -
mer nahmen , wie schon kurz erwähnt , die Angelegenheit in die
Hand . Sie übten mit 15 Chorknaben vier Lieder ein . Mit ein -
brechender Dunkelheit machten die Drei Könige in Begleitung eines
Eternträgcrs und der übrgen Trabanten als Sänger und Samm -
ler für das Winterhilfswerk den angesehensten Persönlichkeiten der
Stadt ihre Aufwartung . Sie erschienen beim Erzbischof , dem
Oberbürgermeister , dem Landrat . Weihbischof , Landeskommissär
Kreutz , evangelischen Kirchenrat Kattermann und den vier Ehren -
bürgern der Stadt , sowie der Großherzogin Hilda . Trotz des
Rögens sammelten sich überall viele Zuhörer an , die von dem
schönen Gesang — es waren Lieder des derzeitigen Domkapell -
Masters Karl Schweitzer und seines verstorbenen Onkels Johannes
Schweitzer — ergriffen waren und gerne eine Gabe spendeten .

s . Neudorf , 6. Jan . ( Von der Volksschule .) Am Jahresende
verließ Hauptlehrer Otto Vetter seinen bisherigen Wirkungskreis ,da er als Lberlehrer nach Singen a . H . versetzt wurde . Neun Jahre
arbeitete er erfolgreich an der hiesigen Volksschule . Er . war Mit -
gründer der Ortsgruppe der NSDAP . Seit April 1933 gehörte er
dem Gemeinderate an . Sein Nachfolger , Hauptlehrer Karl Vetter
in Landshausen , wird am 3. April seinen Dienst hier antreten .

Freiburg i. Br ., 5. Jan . (Verurteilter Jugenderzieher . ) Von
der Großen Strafkammer wurde der in Zunzingen bei Müllheim
angestellte , 35 jährige Hauptlehrer Walter W . wegen sittenwidrigen
Handlungen an Schulkindern zu 8 Monaten Gefängnis ver -
urteilt Die Verurteilung erfolgte aufgrund der § 174 Ziff . 1 und
§ 176 Ziff . 3 des Reichsstrafgesetzbuchs .

= Tennendronn , 6. Je « «tl— Mittwoch vormittag fand hierlm Schulhof erstmals eine Fiaggenhissung statt . Unter Trommel -
wirbel wurde vom Jungvolk die Flagge gehaßt . Zum Schluß wurde
das Horst Wessellied gesungen und Stützpunktleiter Dr . Freiberg
sprach in kurzen Worten von der Bedeutung der Stunde .

Papen in Baden-Baden
und auf der Jagd im Kanauerland .

Baden -Baden , 6. Januar .
Vizekanzler von Papen weilte feit Donnerstag abend in

Baden -Baden , wo er als Jagdgast auf dem Hahnhof bei Herrn und
Frau H a n i e l abgestiegen ist. Der Vizekanzler hat an der Hasen -
und Fasanenjagd auf dem Jagdgelände Haniel bei Frelstett
im Hanauerland teilgenommen und ihm zu Ehren fand im Hause
Haniel gestern abend ein Diner statt , an dem eine größere Jagd -
gesellschaft und weitere Gäste teilnahmen , darunter Fürst und Für -
stin von Hohenzollern -Sigmaringen , Prinz und Prinzessin Joses von
Hohenzollern -Sigmaringen , Baron von Hellweg -Sigmarinzen , Ba -
ron und Baronin Dietrich - Niederbronn , Herr Karl Haniel -Düsiel -
dorf , der Ehrenlandesführer des Stahlhelm , Dr . Wenzl , und der
Vertreter der Stadt , Oberbürgermeister Schwedhelm ind Frau .
Kurdirektor von Selasinsky , den persönliche , freundschaftliche Bezie -
Hungen mit dem Vizekanzler verbinden , war am Tag der Ankunft
des Vizekanzlers auf dem Hahnhof zu Gast .

Der Vizekanzler stattete mit der Jagdgesellschaft am späten
Freitag abend der Spielbank einen Besuch ab , ließ sich über Be -
trieb , Organisation und technische Leitung persönlich eingehend in »
formieren und nahm von seinem Besuch die besten Eindrücke mit .

Heute nachmittag um 2 Uhr hat der Vizekanzler Baden -Baden
wieder verlassen , um nach Berlin zurückzukehren .

Auf der Jagd im Hanauerland wurde von Papen in Frei -
ftett von der Bevölkerung herzlichst begrüßt . Der Spielmannszug
der Hitler - Jugend und die Musikkapelle brachten dem Vizekanzler
während der Mittagspause ein Ständchen . Anschließend crsicherie
Kreisleiter Anthony dem Vizekanzler die unverbrüchliche Treue
dieser Rheingegend zur Regierung und bftt ihn , der Reichsrezterung
in Berlin einen Gruß vom Rheingrenzland zu bestellen . Vizekanzler
von Papen dankte für die begeisterte Aufnahme und berichtete u . a ^>
daß er vor zwei Tagen mit Reichspräsident von Hindenburg und
mit Reichskanzler Hitler in Berlin zusammen war , daß sich beide
bester Gesundheit erfreuen und mit neuem Mut im neuen Jahre
an die noch zu lösenden Aufgaben herangehen wollen .

Wiesloch am Jahresanfang .
U .U . Wiesloch , ö . Januar .

Es ist zünftig , daß der gewissenhafte Chronist mindestens in den
ersten Jahrestagen einen Rückblick auf die verflossenen 12 Monate
wirft und die wichtigsten Ereignisse in die Erinnerung zurückruft .
Man darf sagen , daß auch für Wiesloch das Jahr 1933 das betrieb -
famste der Nachkriegszeit genannt werden darf ; in erster Linie auf
dem Gebiet der Politik . Die großen Feiern der nationalen Revo -
lution wurden auch in der Amts - und Wirtschafts - Bezirksstadt an
der Grenzscheide zwischen Odenwald und Hügelland unter der Be -
teiligung der Bevölkerung der umliegenden Gemeinden festlich be-
gangen , wobei in Umzügen und Ansprachen die Einigung des Volkes
in den Zielen unseres Führers zum Ausdruck kam .

'
Von den son-

stigen lokalen Veranstaltungen ist der Sommertagszug am 7 . Mai ,die Einweihung des Wieslocher Schwimmbades am 25. Juni , die
79jährige Jubelfeier der Freiwilligen Feuerwehr am 39. September ,die Reichshandwerkerwoche vom 25 . bis 31 . Oktober mit einer großen
Gewerbeausstellung und die imposanten Lutherfeiern am 18. und
19. November zu erwähnen . Reiche Ernte hat auch in diesem Jahr
Schnitter Tod unter der Einwohnerschaft des Städtchens gehalten
(129 Verstorbene ) . Die älteste Einwohnerin , Frau Katharina
Weisbarth , starb am 23 . Februar im Alter von 99 Jahren . Am
28. Oktober verschied der weit über die Mauern seiner Heimatstadt
bekannte Realschuldiener Adam Wagner , der das patriarchalische
Alter von 82 Jahren erreichte , 4 Wochen später folgte ihm sein
Bruder Johann Georg Wagner im Alter von 77 Jahren . Mit
dem Tod Otto B r o n n e r s am 27. November verlor der Wieslocher
Weingau den jahrzehntelangen Führer . — Geburten konnten 69 (im
Vorjahr 71 ) verzeichnet werden . Im Gegensatz zu diesem Geburten -
rllckgang steht die nicht zuletzt durch die Ehestandsdarlehen angeregte
Heiratslust der Wieslocher . Die Zahl der Eheschließungen hat sich
gegenüber 1932 fast verdoppelt : in diesem Jahr fanden 55 Trau -
ungen statt , während es im letzten Jahr nur 29 waren .

Eine erfreuliche Bilanz kann zu Jahresbeginn das Wies -

locher Winterhilfswerk ziehen . Im rund 39 999 Seelen
zählenden Amtsbezirk müssen 1798 Familien mit 6457 Köpfen be¬
treut werden . An der Spitze steht Wiesloch mit 358 Familien ( 1342
Köpfen ), Baiertal 126 Fam . (298) , Horrenberg 17 Farn . (98) , Diel -
heim 162 Fam . (724) , St . Leon 159 Farn . ( 350) , Malsch 139 Farn .
(559) , Malschenberg 41 Farn . (252) . Mühlhausen 75 Fam . ( 484) ,
Rauenberg 254 Fam . (628) , Retligheim 15 Fam . (74) , Rot 53 Fam .
(392) , Rotenberg 18 Fam . (72) . Schatthausen 29 Fam . (66) , Wall -
dorf 344 Fam . (1977) . Für den Bezirk Wiesloch wurden bisher
insgesamt 7144 Ztr . Kohlen neben zahlreichen Lebensmitteln und
Kleidungsstücken zur Verfügung gestellt . Allein für Weihnachten
wurden beschafft : 1599 Pfd . Zucker, 3699 Knorr Eintopfwürfel .899 Stück Seife , 1899 Pfd . Erbsen . 1899 Pfd . Bohnen , 1899 Pfd .
Linsen , 1899 Pfd . Malzkaffee , 1890 Pfd . Eiernudeln , 3209 Haus -
Haltskerzen , 999 Pfd . Kokosfett , 1899 Pfd . Schweineschmalz ,2999 Pfd . Grünkern . An Spenden wurden bis jetzt im Wieslochcr
Amtsbezirk 12 900 RM . aufgebracht , woran die Stadt Wieslochallein mit 8099 RM . in anerkennenswerter Opferfreudigkeit be-
teiligt war . Aus den Sammlungen des Eintopfsonntags wurden
im Bezirk im Oktober 653 RM .. im November 1196 RM ., im
Dezember 1497 RM . zusammengetragen . Diese Zahlen zeugen ein »
heutig , daß der Wieslocher nicht zurücksteht in der Parole

'
unseres

Führers : Kein Deutscher dars hungern .
Mit dem Jahresbeginn stellt sich der Wieslocher Bevölkerung ein

neues öffentliches Kreditinstitut vor : die BezirkssparkasseW i e s l o ch. Durch einen Ministerialerlaß wurde die Selbständig »
keit der öffentlichen Sparkassen Walldorf , Dielheim und St . Leon
aufgehoben . Aus den zusammengelegten Anstalten wurde die
Bezirkssparkasse Wiesloch gebildet und der Städt . Sparkasse Wiesloch
angegliedert . Das neue Institut hat zu Beginn ein Sparkapitalvon 5 Millionen Reichsmark mit 14 999 Ei ?nelsparern zu betreuen .Die einzelnen Gemeinden übernehmen die Bürgschaft für die an *
teiligen Sparsummen . Durch diese Konzentrierung wird die Be,irks -
sparkasse Wiesloch nicht nur den Spargedanken in verstärkter Formin die Bevölkerung tragen , sondern auch in besonderem Maße zum
wirtschaftlichen Aufbau des Amtsbezirks beitragen können .

Gemeinde-Amschan.
Keine kommissarischen Bürgermeister mehr.

Die kommunalpolitische Abteilung des Gaues Baden der
NSDAP hat , wie wir in der Zeitschrift ..Die Gemeinde " lesen , in
einem Dezemberrundschreiben an sämtliche Kreisleiter , Kreisrefe -
renten , Ortsgruppen » und Stützungsleiter auf folgendes hin -
gewiesen :

Die Konsolidierung der Verhältnisse in den Gemeinden ist,insbesondere nach der Wahl , vom 12. November 1933 , so weit
fortgeschritten , daß die Einsetzung von kommissarischen Bür -
germeistern jtur noch in ganz besonderen Ausnahme -
fällen für vertretbar erachtet werden kann . Namentlichdort , wo die Stelle des bisherigen Bürgermeisters durch Tod ,Ablauf der Wahlzeit . Rücktritt , Zuruhesetzung oder Entlassung
erledigt ist, wo also sofort die Neuwahl vorgenommen werdenkann , besteht für die Einsetzung eines Kommissars keinerlei Be -
dürfnis . Hier ist es vielmehr die Aufgabe der Kreisleitung ,für die Aufstellung eines geeigneten Bewerbers und baldige
Durchführung seiner Wahl zu sorgen .

*
— Mannheim , 6. Jan . (Noch l Million sür Jnstandsetzungs -

arbeiten .) Wie die Stadtverwaltung mitteilt , stehen ihr heute nochrund eine Million Mark Reichsmittel zur Gewährung von Zu -
schüssen sür Jnswndsetzungs - und Umba »arbeiten zur Verfügung .Da nach den bisherigen Erfahrungen für einen Antrag durch -
schnittlich 150 Mark benötigt werden , reicht der Betrag noch für fast7000 Anträge aus . Seit Beginn der neuen Aktion würden rund3700 Anträge gestellt , das sind wöchentlich rund 300 Anträge .

r . Sinsheim , 6. Jan . ( Vom Winterhilfswerk .) Im KreiseSinsheim sind 1297 Familien mit 4768 Bedürstigen zum WSWgemeldet . Verteilt würben bisher 4954 Zentner Braunkohlen -und wteinkohlenbriketts . 84 Kilo Strickwolle , 69 Meter Wäsche¬
ine , 70 Stück neue Wäsche und Kleider , und 4,5 Ztr . Mehl .Für die verschiedenen Ortsgruppen des Kreises wurde der Be -
trag vou 1779 Mark für den Einkauf von Lebensmitteln zurWeihnachtsspende ausgeworfen .

— Mosbach , 5. Jan . (Neue Pfarrkirche .) Das erzbifchöflich«Ordinariat hat nunmehr die Genehmigung zum Vau der geplantenneuen katholischen Pfarrkirche erteilt . Das neue Gotteshaus wird
auf einem Platz im sogenannten Schloßgarten erstellt und im Früh -
ahr in Angriff genommen .

Hardheim (bei Buchen) , 6. Jan . (Hardheim bekommt einen
Viehmarkt .) Schon lange besteht hier und in der Umgebung der
Wunsch , einen Viehmarkt zu bekommen , der mit dem Schweinemarkt
verbunden sein soll. Den darauf abzielenden Bemühungen war Er -
'olg beschieden . Mit dem nächsten Schweinemarkt soll nun erstmals

auch ein allgemeiner Viehmarkt abgehalten werden .

Modau (bei Buchen ) , 5 . Jan . Um den Kaufpreis von 25 099
RM . ging das Hotel „Zum Lamm " an Metzgermeister Franz Haucküber , der den Betrieb bereits übernommen hat .

Großweier ( Amt Bühl ) , ö. Jan . ( Biirgermeisterwahl .) Zum
Bürgermeister unserer Gemeinde wurde an Stelle des zurück -
getretenen Bürgermeisters Brunner Landwirt Leo Hiegert
gewählt .

»t . Windschläg , 6 . Jan . (Standesregister .) Die Standesreg 'sterder Gemeinde schließen für 1933 ab mit 14 Geburten , 16 Eheschließun -
gen und 9 tServefällen . Dazu kommen 2 Geburten und 3 Sterbefälleauswärts . _st . Windschläg , 6. Jan . (Rcichszuschüsse.) Zur Erreichung für
Reichszuschüsse für Instandsetzungen von Gebäuden und Erstellungvon Wohnungen wurden von den hiesigen Gebäudeeigentümern bis
jetzt 5 8 Anträge gestellt , 48 für Instandsetzungen von Gebäuden
und 19 für Erstellung von Wohnungen , wovon von der Staats -
aufsichtsbehörde bereits 39 Vorbescheide erlassen wurden . 3 Anträge
mußten , da die gesetzlichen Bestimmungen nicht zutrafen , abgelehntwerden . Es dürfte somit dieses Frühjahr , sobald es die Witterung »-
Verhältnisse erlauben , die Arbeitstätigkeit stark einsetzen , da ja be-
kanntlich die Arbeiten am 81. März 1934 ausgeführt sein müssen .

Elzach , 5. Jan . ( 69 Jahre Städt . Sparkasse Elzach . i Mit
der Jahreswende konnte die Stadt . Sparkasse Elzach auf ein
69jähriges Bestehen zurückblicken . Der Geschäftsbetrieb war am
1. Januar 1874 eröffnet worden , und schon das erste Geschäfts -
jähr zeigte die Zahl von 595 Einlegern mit einer Einlagefummevon 159 236 Gulden . Auch die folgenden Jahre zeigten einestete Aufwärtsentwicklung . Den höchsten Stand erreichte das
Einlagekapital im Jahre 1917 mit 7 .7 Mill . NM . bei 5181 Ein .
legem . Die Inflation in der Nachkriegszeit vermochte das Ber -
trauen der hiesigen Sparkasse nicht zu erschüttern . Heute zähltdie Sparkasse 629« Einleger mit einem Einlagekapital von « bei25 Mill . RM . Der derzeitige Geschäftsleiter der Sparkasse istDirektor Stengler .

Zell i . W ., 6 . Jan . ( Zeller Fastnacht soll wieder ansleben .)Anch hier bemüht man sich , die historische Fastnacht in diesemJahr wieder aufleben zu lassen . Bisher entgegenstehendeSchwierigkeiten sind überwunden worden . Besonders großzügigsoll der Faschingszug aufgemacht werden .

Badischer Waldbesitzeroerband . Die Organisation zur Förde -
rung der bäuerlichen Waldwirtschaft , der Badische Waldbesitzeroer -band umfaßte im Jahre 1933 ( 1. Dezember ) 97 Ortsgruppen mit2526 Mitgliedern und einer Waldfläche von 26 058 Hektar . Außer¬dem gehören dem Verband noch 258 bäuerliche Waldbesitzer mit
zusammen 13 989 Hektar als ordentliche Mitglieder an . Hierzukommen noch 1957 Gemeinden und Körperschaften mit ca . 221 900Hektar und 67 ehemalige Standes - und Grundherren mit über
64 090 Hektar . Somit umfaßt der Verband z. Zt . rund 324 990
Hektar Wald .
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Aaehrtcvten aus Sem Lande .
Kreis Karlsruhe .

g . Nendorf , ß . Jan . sHolies Alter . ) Der einzige noch lebendeVeteran von 1870-71 und einer der ältesten Einwohner . Polizei -diener a. D . Josef Wilhelm , konnte in verhältnismäßig guterkörperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische seinen 84. Geburtstagfeiern.
Kreis Heidelberg .

Heidelberg , 8. Jan . iBon der Universität . ) Die Presse -
stelle der Universität Heidelberg teilt mit : TaS von der ehe -
maligen Handelshochschule Mannheim übernommene Institutiiir Warenkunde sülirl in Ankunft laut ministerieller Ber -
sügung die Bezeichnung „ '̂ ehr - und Forschungsstätte für Roh -
Itofs - und Warenstofskunde ".

r. « tebbach, 6 . Jan ( Hohcö Alter . ) Dieser Tage konntehier in geistiger und körperlicher Frische Altröftlewirt KarlWeickum seinen 84 . «Geburtstag begehen . Dem geachtetenIubilaren gingen zahlreiche Glückwiiusche zu.
Kreis Offenburg .

Kehl a. Rh., 6 . Jan . ( Der nasse Tod . ) Als txr 25 Jahre alte
Schiffer Ebbe ! auf sein im Ttraftburger Handelshafen liegen-des Schiff gehen wollte , tat er in der Dunkelheit einen Fehltritt ,stürzte ins Wasser und ertrank .

Nordrath , 6 . Jan . ( Hohes Alter .) Unser ältester Mitbürger Vi -
tus Ben z , der seinen Lebensabend als Pfründner im Städtischen
Krankenhaus in Zell verbringt , wurde heute 32 Jahre alt .
Kreis Freiburg -

Endingen a. K ., 5 . Jan . (Der Knecht als Dieb .) Hier ivurdeein Dienstknecht wegen umfangreicher Lebensmitteldiebstähle fest -
genommen. Ferner stahl er seinem Brotherrn 60 Mark Bargeld .Ein Teil der gestohlenen Gegenstände verschenkte er weiter an
hiestge Personen . Diese werden sich wegen Hehlerei zu verantworten
haben
Kreis Lörrach.

Blombach ( bei Lörrach) , 6 . Jan . ( Ehrung . ) Geheimrat Wil -
Helm H i s , ein gebürtiger Schweizer, der aber während seinesWirkens in Berlin die deutsche Staatsanigehörig ' eit erwarb , istaus Anlaß feines 7» . Geburtstages vom Reichspräsidenten von
Hindenburg mit der Goethe-Medaille ausgezeichnet worden- Ferner
ließ Reichspräsident von Hindenburg seinen ehemaligen General -
Oberarzt im Stabe der 8 . Armee ein persönliches Handschreiben,enthaltend seine Glückwünsche, zukommen . Geheimrat His hat sich
vor etwa Jahresfrist in dem vor den Toren Basels gelegenen Brom -

bach niedergelassen. um seinen in Basel lebenden Kinder « nahe
zu lein . Vor seiner Tätigkeit in Berlin wirkte er auch eine Zeitlangin Bai'el . Zu seinem Geburtstage hatten sich Professoren und
Aerzte seines ehemalige,, Schülerkreises aus Berlin , Köln und Bafel
eingefunden.
Kreis Waldshut .

j . Todtmoos , 6. Jan . ( Todesfall . ) Ein « trübe Kunde durcheilteam Sonntag morgen unsern Kurort . Zu Frankfurt a. M - ist ein
Ehrenbürger von Todtmoos , der langjährige Chefarzt von Wehra -
wald . Dr . Lips , inmitten seiner ärztlichen Tätigkeit von einem
Herzschlag ereilt worden. Von der Gründung von Wehrawald anbis zum Jahre 1919 war Dr . Lips leitender Arzt von Wehrawald .Ein äußerst tüchtiger, arbeitsfroher und menschenfreundlicher Arzt
ist mit ihm im Älter von 67 Jahren verschieden . Auch im Vereins -
leben van Todtmoos war Dr . Lips zu seiner Zeit ratend und tatend
stets dabei und besonders der Kurverein dankt gar manches seiner
Anregung und Mitarbeit .
Kreis Konstanz .

Neberlingen , 6 . Jan . ( Ans der Justiz . ) AmtsgerichtsratDr . Gras , der seit 22 Iahren beim Amtsgericht Neberlingentätig war , wird ans 1. April d . I . an das Amtsgericht
Schwetzingen versetzt. An seine Stelle wird AintsgerichtsratDr . Wvrner , ein Tvhn des früheren hiesigen Bezirksarztes ,treten . Der künftige Dienitvorstaud des hiesigen Amtsgerichtssteht im 41 . Lebensjahr .

Wns die Theater spielen .
Baden -Baden , 6 . Jan . (Städtische Schauspiele . ) Dienstaq ,9 . Jan . : „Puppensee"

, „Fest der Handwerker" . — Mittwoch : „Käth -
chen von Heilbronn "

. Freitag : „Schiffbruch auf Tu ^upaipai "
. —

Sonntag , 14 , Jan ., nachmittags : „Gänfeliefel"
; abends : ..Wenzelerklärt Europa den Krieg " .

A Freiburg i. Br ^ g . Jan . (Stadt -Theater .) Montag , 8 . Jan . :
„V . Sinfoniekonzert "

. — Dienstag : „Die Entführung aus dem Se -
ml ". — Mittwoch : „Die vier Musketisre "

. — Donnerstag ' „Der
verlorene Walzer "

. — Freitag : Tanz -Gastspiel Niddy Impekoven :
„Alte und neue Tänze"

. — Samstag : „Am Himmel Europas "
. —

Sonntag , 14 . Jan . , nachmittags : „Die lustige Witwe "
: abends : „Ca-

valleria rusticana " — ;Der Bajazzo".
A Basel , fi . Jan . ( Stadt -Theater .) Montag , 8. Jan . : „Ball im

Savoy "
. — Dienstag : „Bunter Abend"

. — Mittwoch : „Die heilige
Johanna "

. — Donnerstag : „Lohengrin "
. — Freitag : „Die heilige

Johanna "
. — Samstag : „Bunter Abend"

. — Sonntag , 14 . Jan .,nachmittags : „Sissy"
) abends : „Ball im Savoy " .

Der Deutsche Gemeindetag .
Der Geschäftsführer des Deutscher, Gemeindetages , Dr

Kurt Jeserich , äußert sich in der „Landgemeinde " über das
Gesetz über die Bildung des Deutschen Gemeindetages . Er
schreibt u. a . :

Die im Mai dieses Jahres vollzogene Zusammenfassungder fünf kommunalen Spitzenverbände : Deutscher Ttädtetag ,Neich>?städtebund , Deulscher Laudkreistag , Deutscher Land -
gemeindetag und Verband der Preußischen Provinzen zu der
Einheitsorganisation des Deutschen Gemeindetages hat durchdas Reichsgesetz über den Deutschen Gemeindetag seine gesetz-
liche Bestätigung gesunden . Die Notwendigkeit , der früheren
Zersplitterung ber Organisationen der Gemeinden und Ge -
meindeverbänden ein Ende z" machen, ergab sich aus zwingen -
den Gründen . Es galt , sogleich nach dem Siege der national -
sozialistischen Revolution diesen auch in kommi^ialpolitischer Be -
ziehuug zu sichern und das neue nationalsozialistische Gedan -
kengut in den Gemeinden und Gemeindeverbänden zu verbrei -
ten und ber nraktischen Arbeit nutzbar zu machen. Zum au -
deren erforderte die mehr als ernste gemeindliche Finanzlage
die Sicherstellung sparsamster Handhabung der Ausgaben der
Gemeinden für ihre Vertretungsorgauisation .

ES ist den Gemeinden und Gemeindeverbänden künftig ge-
setzlich untersagt , sich außerhalb des Deutschen Gemeindetages
zu Vereinen , die gleiche oder ähnliche Zwecke wie dieser ver -
solgen , zusammenzuschließen . Der Deutsche Gemeindetag istdie einzige und alleinige Vertretung der deutschen Gemeinden
und Gemeindevrrbände . Dieser neuen Einheitsorganisation
hat die Reichsregierung durch das Gesetz die Eigenschaft einer
Körperschaft des öffentlichen Rechts verliehen . Damit fällt die
unfruchtbare Arbeit der Mitgliederwerbung , die besonders an -
gesichts der rund 48 000 Landgemeinden einen nicht uuwesent »
lichen Teil der Arbeit des Deutschen Laudgemeindetages für
sich in Anspruch nehmen mußte , künftig weg , da jetzt alle Ge-
meinden und Gemcindeverbände , von der Großstadt Berlin bis
herunter zur kleinsten Dorfgemeinde von gefetzeswegen Mit¬

glied des Deutschen GemeindetageS sind . Durch die Erhebung
zur Körperschaft des öffentlichen Rechts wird eindeutig die
Eingliederung des Deutsche» Gemeindetages in das Gefüge der
Staatsverwaltung gekennzeichnet zum Unterschiede von den
alten kommunalen Spitzenverbänden , die lediglich in Gestalt
von Vereinen des bürgerlichen Rechts bestanden .

Aufgabe des Deutschen Gemeindetages ist es , die Gemein -
den und Gemeindeverbände durch Beratung und Vermittlungdes Ersahrungsaustausches in ihrer Arbeit zu unterstützen und
gegebenenfalls zu ihm von den Reichs - und Landesbehördcnunterbreiteten Fr -' aen als Vertretuna der deutschen Gemeinden
und Gemeindeverbände gutachtlich Stellung zu nehmen . An-
gesichts der vorhandenen fast 52 000 Gemeinden und Gemeinde -
verbände erwächst daraus dem Deutschen Gemeindetag ein ae-
waltiaes Arbeitsgebiet . Die deutschen Gemeinden Und Ge-
meindeverbände danken dem Führer für ihre Zusammeusüguugund Einigung im Deutschen Gemeindetag .

Zweite juristische ötantMiisung im Mjahr 1933 .
Aus ' Grund der im SpMahr 1083 bestandenen zweiten juristischen

TtaatspMfung sind solgende Referendare zu Gerichtsassefsoren ernannt
worden :

Bauer Walser ans Stranbura . Bez 'er Reinbold « itE1 Herdekberg,Binder Walter aus Karlsruhe , Bloch Ernst ons i>ra« knirt , Dr . Bk >"m
Rolf aus Hreiburg , Bossen Aiigutt aus Durlach . ? Itter Franz aus Lahr ,(5rbar -dt Waller an !> Qdumasc . Faller Avguft aus « t . Mörsen , FischerKarl aus Unadingen . Fluni Paul aus Zckwetzing « n , Fahrenbach Walter
aus Baden -Baden , Dr . Krev Erich aus Mannheim Dr . Gaa Ba 'en in
aus Plankstadt , Gantert Franz aus Frewnr « , Giebel Franz aus ? chl, ' kan .Dr . Göll Walter au » Mannheim , Dr Heimlich Friedrich aus Konstanz ,•£ « » u Theodor aus Mannheim . Dr . S -'rbold August aus Mannheim ,
Kaiser Veooold aus Neitarbttchossheim , Kaspar Joses aus Grakenhiusen ,Kayser Robert aus Ttratzbnrg , Klemm Georg Adam aus Heidelberg .Dr . Mlien Jo 'ef aus Konstanz , Mallebrein Alred ans Fveihnrg . MaurerKurt aus Karlsruhe , Morsladt Fritz aus Zlraftburg , Müller Kur ' ait £:
? ch ieaen . Dr . Scherenberg Mar aus Dresden . Dr . Tchirmer Rudilf ausHvlientcngen , Schrade Werner Mannheim . Schultz Johanna aus
Freiburg , Dr . Sotb Bruno aus Heidelberg Dr Beith Hermann ousO^ enbnrg , Bierling Otto aus Hetdelbera . Böckler L 'to ans Duisburg -
Meiderich . Dr . Wurth Gerhard aus Mannheim , I mmemnann Ptirzen ,aus Äöingheim . Zipse Gottfried auc ^ Ttet 'en .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzunge «
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus , des Unterricht »
und der Justiz — Abteilung Kultus und Unterricht .

Ernannt : Religwnslehrer , Psarrer Paul G ä h l e r . zum Professor
an der Humboldtschnlc in Karlsruhe . Religionslehrer . Pfarrer Dr . Güstau
Heuser , in Mannheim zum Professor am Gnmnnsium daselbst . Re -
liaionslehrer . Pfarrer Karl Krieger , zuletzt in Rechen zum Professor
am Vessingrealanmnasinm Mannheim .

Ärast Gesetzes tritt in den dauernde « Ruhestand : Bibliothekar Dr .
Oskar We st ermann an der UniverntLts -Bwlwtbek Heidelberg .

An te « endaiiltlgen Ruhestand versetzt : MinisteriaZrat i. e . R . Dr .
Hans B a r t » i n . Benoaltu : wsicftetär l . e . R . Aorf ^ ch mi t t Kank-
leiailistent i . c . R Hermann S ch n e p s, sämtlich ?uletzt im Mtiwftertum
des Kultus und Unterrichts ,

aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus , des Unterrichts
und der Justiz -Abteilung Justiz .

Ernannt : Oberregierungsrat Kuno Ruppert im Ministerium de ?
Suliis . des Unterrichts und der Jristz — Abtellirna JwstU — zum
Ministerialrat , die Gerichtsverwalter Wilhelm Schmieg beim Amitgericht
Mannheim , Konrad Beck beim Amtsgericht He belbcrg nni Karl Witte -
mann beim Landgericht Heidelberg zu J 'i!sti ??berinsvek ôren , die Justiz ,
assistenten Marimil 'an Bauman » beim Notariat Mannheim und Otto
Stubert beim Notariat E 'tenheim »u Iustizsekretären , Hausmeister Richard
Hölzer bei den Ztrafans 'altcn in Bruchsal zum AMeher

Beriet, ! : ^ >e Gerichtsorrwalter Em 'l Ott beim Amtsgericht Durlach
iiim Amtsgericht Karlsruhe . Friedrich Förder beim Amtsgericht Breite «
»um Am sgericht Freiburg . Gustav Faubel beim Amtsgericht Bruchsal
zum Amtsgericht Mannhetm , d e Fnstizobersekretar « . Eugen Holzhauer
beim Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht Bruchsal , F îanz Nau beim
Amtsgericht Karlsruhe zum Landgericht daselbst , Kar ; Zachmann beim
Landgerich ' Karlsruhe zum Amtsgericht Dnrlach . di« Irrst zasiistellten Otto
Mutschler beim Ziotariat Meftkirch zum Ministerium »es Kultus , deS
Unterrichts und der Justiz — Abteilung Justiz —, Atoli FooS l>e m
Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht Bretteu , Kanzletsekretär Karl
Dechert bei öer Staatsanma ' tschakt Karlsruhe zum Amtsgericht daselb 't.
die Äanzlewssistenen Fredrich Mertel beim SanSgericht Karlsruhe zur
Staateanmalbschast daselbst . August Seeger beim Amtsgericht Mosbach
zur Swatianwaltschaft daselbst .

Rechnungshof.
Ernannt : die Oberrevisoren August Hosfman « und Johann Geors

En ênron zu MinisterialrechnnngsrÄen , letzterer mit Wirkung vom
1. April 19©t an .

, II . I L J B»

Skiwetler am Wochenend .
Ein Hochdruckgebiet von geringer Ausdehnung erstreckt sich von

Spanien bis nach Mitteldeutschland . Unter seinem Einfluß ist bei
uns stellenweise Aufheiterung eingetreten . Die Witterung der nach-
sten Zeit jedoch wird beherrscht werden von einem ausgedehnten
Tiefdruckgebiet, dessen Kern heute mit weniger als 715 Millimeter
über Island liegt . Infolgedessen haben wir südwestliche , Verhältnis -
mäßig milde Luftströmungen , später auch wieder Niederschläge zn
erwarten .

Wctterausfichten für Sonntag , den 2. Januar : Verhältnismäßig
milde südwestliche Winde , in den tiefen und mittleren Lagen Tem-
peraturen über dem Gefrierpunkt , zeitweise aufhellend, später wie-
der Verschlechterung.
Winterwetterberichte der Reichsbahudirektion SarlSrub « »o« «. Januar .

Schwarzwald.
Altglashlitten : «7g Meter , berrolkt , minnis 7 Grad . Schneehöhe 85 Ztm ^

davon 15 Ztm , Neuschnee . Pulver , Ski sehr gut .Baden -Baden : lf >:i Meter , bewölkt , minus 2 Grad .
Bernau - Mlneniliiwand : 8<Xl Meter leichter Schneefall , minus 2 Grab ,Schneehöhe 25 Ztm . davon 12 Ztm . Neuschnee . Ski und Rodel gm .Blauen : us ? Mc +cr , heiter , minus 8 Grad . Schneehöhe 35 Ztm . , davou

15 Ztm . Neuschnee . Pulver . Ski ui 'ö Rodel sehr gut .Breitnau - Turucr : lOclO Meter , bewölkt , minu « 5 Grad . Schneehöhe
:»> Ztm . Pulver , Ski sehr gut .

Biiblerhohe -PläUig . 7tV Meter , heiter , minus 8 Grad Schneehöhe 10
Ztm . . davon 2 Ztm . Nenschiree . Pulver , ^ ki lehr gut . ^ ,Feld ».er « >Sckwar »w . ) : llM? Meier , bewölkt , minus 7 Grad . Schneehöh «
85 Ztm . -davon 15 Ztm . Äieulchuee . Putlvcr . Ski lehr gut

Freudenstadt : 740 Nieter , heiler , minus 1 Grad . Schneehöhe 27 Ztm .,davon 7„ Ztm . Äleulchnee . Pulver . Ski sehr gut .
Hattingen ,Baden >: 772 Meter , heiter , minus 4 Grad . Schneehöhe IS

Ztm . davon 5 Ztm . Neuschnee . Ski gut .
Herrenalb -Dobel : 870 Meter , tieiter , minus 4 Grad . Schneehöhe 20—25

Ztm . . ldavon 8 Ztm . Neuschnee . Pulver . Ski gut .Hinter,arten : 900 Meter , bewölkt minus 4 Grad . Schneehöhe 25 Zt-m..davon 15 Ztm . Neuschnee Puloer , Ski gut .
Höchenschwand - 1015 Meter , leichter Schneefall , minus 2 Grad Schnee «

höhe 32 Ztm .. davon 10 Ztm . Neuschnee . Zkl und Rodel gut .
Hornisgrinde - Mummelsee : 1160 Meter , heiter , minus 4 Grad . Schnee «

höhe 55 Ztm . . davon 10 Ztm . Neuschnee . Pulver Ski sehr gut .
Kaltcnrroull -Hodloh : SSV Meter heiter , minus 4 Grad . Schneehöhe 30

Ztm . . davon 15 Ztm . Neuschnee . Ski gut .
Kniebis : S00 Meter , heiter , mii us (j Grad . Schneehöbe 60 Ztm . , davon

25 Ztm Neuschnee , Pulver . Ski gut .
Neustadt lSchwarzw . »: 850 Meler . leichter Schneefall . minuK 2 Grad .

Schneehöhe 15 Ztm .. davon ö Ztm . Neuschnee . Pulver . Ski . Eis und
Rodel gut . .Saig - Leliikirw : 1000 Meter , bewölkt , minus 8 Grad . Schneehöhe 20 Ztm ^
davon 5 Ztm . Neuschnee . Ski gut

St . Gecrgeu t2rtiroar .i !» . l : 870 Meter , heiter . mim ' S !! Grj *
19 Ztm . davon 5 Ztm . Neuschnee . Pulver , « .kl und Rodel gut .

Schanincland : U <» Meter , heiter , minus 7 Grad . Schneehöhe 25 Ztm .»

chn "höhe

Zki sehr gut .
-RotheTckluchsec -Rotheus : 871 Meter , heiter , minus 4 Grad . Schneehöhe 22

Ztm . f>aoon 5 Ztm Neuschnee . Pi l̂ver « -ki und Rodel sehr gut .
Schönwald - Schvnach : tOOi) Meier , heiter , minus 7 Grad . Schneehöhe 60

Ztm . , davon 20 Ztm . Neuschnee . Pulver , --.ki sehr gut .
Titisee : 860 Metr bewölkt , minns 4 Grad Schneehöhe 15 Ztm . . davon

5 Ztm . Neuicknee . Pulver , - ki . Rodel , Eis sehr gut .
Todtnau - Schönau : f.(>l Ztm . . starker Schneefall , minus 2 Grad . Schnee »

höbe 15 Ztm .. Ski gut .
Tribcrg : 700 Meter bewölkt , minus 4 Grad . Schneehöhe 50 Ztm . . davon

20 Ztm . Neiifamee , Pulver . <- ki sehr gut .

Offene Stellen

Bei Bebörden, Industrie n . Maler-
tnndschaft gut eingeführte, alte
süddeutsche

Zarben - u . Mfa &rift

Vertreter
| für Karlsruhe und Nordbaden

Bewerbungen mit lückenlosem Le-
benstant, Referenzen usw. unter
3 . R . 73.* ) durch Ii och & Münzberg ,
Stuttgart . (3(11418)

Alte SiSpnlver . Fabrik
sucht bei LSckereicn gut einges.

Vertreter .
Angebote unter LZ785 an die Bad. Presse.

Schkl

Zerdleiisl.
Montieren kleiner

Molsenartik. g . Lobn
u. Zurücknahme .

Schneider , Bam¬
berg 4, Schlf. l8.

(25047- )
Jung , anständiges

öervielsräul .
sofort gesucht . *
aiestaur. j . Laterne,
Gqrtenstraße 57.

Suckie auf sofort
ein ehrliches, ein-
fackes , fleißiges

Mädchen
dom Lande, welches
fi» willig seder
häusl . Arbeit unter-
.zieht , in Geschäfts-
baus . Zu erfragen
unter QZ788 in der
Badischen Presse.

MÖBEL
Konkurs - Ausverkauf

Amalienstraße 63
Schlafzimmer

Eßzimmer
Herrenzimmer

Küchenmöbel
Einzelmöbel

Konkurs - Verwaltung
CARL NAGEL

Tiicht ., zuverlässig

SllllsniMen
welch , schon in gut.
Haufe in Stellung
war . per sofort ge >
sucht. Zeugnisse stnd
erwünscht . Vorzust.
Sonntag vorm. und
bis 4 Uhr . Näher.
Südendstr. 24, III .

( FH2337)

Junge gewandte

ötenotWistin
dorläusig für nach»
mittags jum sofort.
Eintritt gesucht .

<Kur,er Lebens-
lauf ) . Angebote
unt. Nr . K1538 an
die Badifcke Presse .

Weiblich

TüM . Meule
sucht Stellung .

Aug. unt. HZ 6173
an die Bad. Presse
Filiale - Hauptpost.

Hübsche Frau
84 I . , evgl., durch¬
aus ersahren in iid.
Geschäft , such! stelle
entweder als

oder an Büfett ,
geht auch alt

aber nur in besser.
hauShalt. Angebote
unier Rr. Z2.V K»»a
a. d. Bad . Presse

Geräumige

Wohnung
evtl. üb . S Zimmer,
günst. zu miet. ges .
Angeb. nnt. H 1515
an die Bad . Presse.

4 Z .- MhNllNg
b. Beamten gesucht
bi ? 1QJI , Weststadt
ausgefchloffen.

Angeb. n . V15S1
an die Bad . Preffe.

Zum 15. März oder 1. AprU
2—Z Zimmer - Wohnunq

neuzeitlich , mit Bad , Zentr .- od. Etag
Heizg . , zu mieten gesucht. Acuß. Preisang .
u . H.E. 5792 an Bad. Pr . Fil . Hauptpost .

Aelt. Ehepaar, 2
Pers . . sucht auf 1 .
April 1S .'!4
3—t Z .-Wobnung.

Angeb. mit Preise
angabe unt. A1529
an die Bad. Presse
2 od . 3 Z .-Wohng
Ver 1. April 1934
zu mieten gesucht .

Preisangeb . unter
H.F .NI7 « an Bad.
Pr . F . Hauptpost.

« c «
SUCHT
DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige in der
Badischen Presse
selbst in schwie¬
rigsten Fallen das
was er wünscht 1

2 Faill .-Aus
( auch Rüppurr)

( ie 3—4 Zimmer)
von 3 erwachsenen
Person , a . 1 . 4 . 34
zu mieten gesucht .
Ang . m . Prs . unt.
B 1620 an Bd . Pr .

iZ .-WMliiig
mit Bad u. Eta
Heiz., auf 1. April
zn mieten gesucht .
Angeb. mit Preis -
ang. unt. HS 6170
an die Bad. Preffe
Filiale Hauptpost.

Schöne
3- 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad
zu miet . gesucht in
Südwest- od . West -
stadt . Preisangebote
unter 31537 an
die Badische Presse.

21/2 -3 Ml/Oün?.
evtl. mit Bad, von
berufslät . Dame ge
sucht. Bahnhofsnähe
Südweststadt oder
Zentrum bevorzugt.

Angeb. mit Preis -
angabe nnt. H153L
an die Bad. Presse

23 .-Mniiiig
schön u . sonnig , ui.
Zubehör, aus 1. 4 .
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis
unt. Nr. 3 1525 an
die Badische Presse

S ü d st a d t

2 3 .-2Boljnunfl
von all . Ehepaar,
Werderstraßc oder
Umgebung bevor-
zugt, per sofort zu
mieten gesucht .

Angeb. u . 33790
an die Bad. Presse. .

Fräul . sucht einfach .
Zhumer

m . btll . Kost Nähe
>.Nüblb. Tor. Offert,
u . H.H.0180 an B
Pr . F . Hauptpost.

Alleinsteb ., berufst.
Dame sucht auf 1.
April «tue kleine
2 Z .'Wchnlillll
® (8. u . V . ansgen.
Off. u. H.<k. «177 a .
B . Pr . Fil . Hauptp.

2 Z .' Wlilinung
v. ruh . Fam . ( 2 ® .)
a. 1 . 4 . 34 gesucht .
Westst . bev . Off. » .
« 1490 an Bd . Pr .

Zu vermiefen

Lagerräume
Büro, Garage, Kell,
mit Zubehör, beil.
200 am , billig zu
vermieten. NätiereS
« anlestr. 24 , II ., l.

Werkstätte
m z gim . ,Woh»ung,« rrnzsiraße IC, HJ ,
fof . od .spät , zu ver, >t.

Kapellenstr. 14 ist
1 Laden

2 Zimmer , Küche
II. Keller zu Perm .
Auskunft Durlacher-
str. IL. I.

4 - 7 Zimmer
als Geschäftsräumeund Wohnung geeignet, sofort zu vermieten.

Geschwister Gulmann » fiaiffrftroßr 122.

6Z .-Wohnung
mit 2 Ballonen , Bad, 2 Keller uud Svei -
cherverfiblag im Hanse Schnmannstratze 7,
aus 1. April 1934 zu vermieten. Zu er-
fragen um die ecke Kalliwodaftr. Nr. 3.

Belsortltr . 9,1 . VbergeMd

2 Wohnungen
u . zwar: 3 Zimmer, Küche, Bad, W <! . ;
4 Zimmer, Küche, Bad, W . C., sofort
zu vermieten. (581!»)
Karlsruher Lebensversichernngs-Banl A ..G .

» bttg . Grnndftüils-Bcrwattung.

Laden
verkehrsreiche Lage
d. Altstadt, für leb .
Geschäft geeignet, a.
1. Febr. zu verm.,
evtl. auf 1. März,
mit od . obne Woh -
nung. Gefl. Auge-
böte unter B 1509
an die Bad. Prefse.

Laden
zu vermieten

Mühlb. Tor, dir.
an der Haltestelle
d. Elektrischen , auf
1. April . Zu erfr.

Lachnerstraste 2,
Telefon 1730 . *

Laden
für Milch, n . Mol -
trreierzeugniile ge -
eignet, sogleich oder
spät, zu vermieten.
Angebote u . * 3787

an die Bad. Presse.

üoöen
mit 2 Z.-Wohnung,
am Lidellplatz , un-
mittelbar. Nähe der
Gewerbesch . , sof . od.
1. April zu vermiet.
Näh. « rchit. Willet,
Adlerstrabe 22. *

6 Z .- WMg .
Kaiserptab, 3 . St .,
Bad, aus 1. April
prelsw . zu vermiet.
Näheres tFW49tS
Amalienfir . 85, II .

5 Zimmer -
Wohnung

mit Diele , Bad u.
Mansarde auf 1. 4.
34 zu verm. Wird
neu hergerichtet.
Zoller, Kornblumen-
str. «, Teles. «415.

( 5820)

Schöne 5 Z . -Whg .
mit all . Zub . . neu
Herger. , a . l . Avr .
zu vermieten .

Roverl Wagner ^
Allee i % III .

4 Z .-Wohnung
auf 1 . April zu vm .
Näh. Withelmstr. 44,
1. Stock . ( 3 «54930

4 Z . -MW .
t 2. St . , geräumig,
a . 1. Apr . zu verm .
Näh.Marienstr. l (>,pt.

4 Zimmer-
Wohnung

3. Dtock . aus 1 .
April ev . früher
zu vermieten .

Näheres :
JoUystrastc 7», I .

3chöne
43 . Wohnung
m . Manf ., fr . Lage,
gl Haus , a . 1 . Avr.
zu vm. Näh. Rüp-
purrerftr. 02 . II . , r.

( FW4927 )
4 Zim.-Wohnnng

m. Bad, Mansarde.Gartenant ., in frei.
Lage, z. 1 . 4 . prsw.
zu verm. ( 25038a )
Moltkeltr. « 1, 2 . St .

Bnden - Men .
Hochherrfchaftl . , gr.

3 » . 4 Zimmer-
Wohnungen

mit allem Komfort
sofort oder später

zn vermieten.
Angeb. unt. R >504
an die Bad . Prefse.

3 u . 4 3imm .»

Altmohnung
Kaiser-Allee 123,

mit Bad u . Mans.
u . Osenheiz., aus 1 .
März od . 1. April
1934 zu vermieten.

Ziäheres daselbst
oder Telefon 7299 .

3 Zimmer -
Wohnung

Karls» . 15« , 2 . St .
auf 1. April zu
vermieten. Näheres
daselbst 3. Stock .

(5826 )
Schöne

z Z .-Wohnung
in gt. Hause, ruh. !
sonnige Lage, mit !
Manf . u . Garten-
anteil , z. 1 . April
zu derin . Maraustr.'Mr. 37 , pt . . Auel ,
bei Böget, 3. St .

( 25042a)

2 U . 3 Z .- A
Westst . , auf 1. 4 . z.
vm ., ie 40^ . Näh
Maraustr . 5, I .

Schöne

2 Z .-Wohnung
(Albsiedlung) , mit
Garten , p. 1 . April
preiswert zu ver-
mieten In erfragen
Baubüro Nebcnius-
strafte 12 , Tel. 1549

2 3 . u . KWe
sofort zu vermieten.

An.,Ufr. u . « 1535
in der Bad. Presse.

2 Z .-Mll .
mit Zubehör, f. 2fLä
auf 1. Febr . zu vm .
Angeb . n . Nr . SI53Z
an die Bad. Presse.

23 .-WMUW
mit Mans . u. Zu»
behör , Hth . , 2 . St ..aus 1 . April lS3t
zu denn . Zu erfrag.
Äarlftraße 83, II .,Schmidt.

2 Zimmer -
Wohnung

m. Maus. .Bad, Spk. ,Loggia, Diele. Zen »
tralhelz. , a . 1. April
19.M, evtl. früher zu
--« mieten. Nähere«:
fiatlftc . 119, II .. L

(5798)

Zimmer 1

Mansarde
m . el Licht, zu 13
Jl monall . an Frl.
zu verm. Hübschstr .Nr. 14 . Part . , r.

Alleinstehender
Äerr

findet dauerndes^
schönes Seim

»ei ruhiger Famil ,
in Nruchlul .

Ang . unt. R 250S4»an die Bad. Press«.

Leere Mansarde
sofort zu dermietetl.
Hans-Thomaftr. S,Becker. •

Sauberes Zimmer
in . elektr . Ltcht, gut
helzb., ted . einfach
möbl., monall . IS
Mk. Aiiiuf . Kaiser»
strafte 14a. II . Sth,
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& ' vĈ *2ss ^ 2

sf «>
5 *3 ~+* oo j=t
sÖ ^ O
NZ

*5 .

j =t
CS «3
CJ ö >

2 °
g £
ss ^
2 2:
55 E
3 -
Ä 3
g L

! Z -

:«
10

jo33
«»

. JO
«>"SÄo a

3 L3
N -3

L o
#g Ä

vg*"zt2 Ä - -- 5
L « 3 (5

-
- -

-
-

« es ^ 2
j | c °

3 « O ®
« «
4, 2J 3 '**
EE H »
E M 3 3c S S c*3 'S £
*° . « •

sct

«
*3 :
o>

S

!s B

£ ä ®
3 °s ®° .2 10— 19 aja ,

f
LL »
3 e 3

3 »

-J -SÜJO3 -s 3
^ _

'^T

ZK

i> Q>
V-» o

s
^ >-»
M >0

>5 " — g
* j=>

°
a « -

" £ e^ :3 5 5 -
JO **- £- — J»
° 5 -

— « Z,. <3
8 .25 H Ms s o

CJ

« SÄ

f 3 « 'gl

5 O — ^
2 -2 £ ? -
» | Se ^
«» g 3 S . 3 .
Ü » 2 as ^, 33 3 3 M
« 5 (2 ° E O

[q « . 'S g
"3

<2 <n § "
», ^ 3

3 w Ö:

2 « g s

«ft § "C «
£ . ® « 5 :

5 - Ä ° g
3 2 £ -0
.aNH ^--

ÄCSS

<35
£
=t

3 CS
ffu <3
«35
ZK
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Samstag , den « . Zannar Badlsche Presse / Abend - Ausgabe . Seite >1 . Nr . ^

SiidwestdeufscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Wertpapiermärkte .

Berlin : Freundlicher .

. St y * », ®- Aa » . ( Funkfvruck .) Nach Ken gestriflen Gewinnmitnabmenver Börsenspekulation war die Tender heute ternuiater und bei weiterenKausauirragen des ^'. ubllkunis überwiegend sreuudlicher . Die Besserun -
85 ^ betrugen gegenüber den gestrigen Schluknotierunaen et>wa V> bis 1 .Was Geschäft war aber an « e>ichts des katholischen Feiertages nicht sehrbedeutend . Tie Tendenz erhielt futrft die auw - t" Miutr ■> :iin s
Mtttmerbertcfite und die weiter steigende Jnduslrievirduktion einen euren
ytuckhalt . Kür erstklassige Anlaaexoviere bestand weiteres Interesse . Sehr
Test lagen s-chissohrtswerte . Nordllond gewannen 1^ . Am Rentenmarktwaren ReichSmarkobligationen und Douaribonds behauptet . Reicksschuld -
vuchsorderungen Vi freundlicher .

Im weiteren Verlauf setzen sich an den Aktienmärkten fast allge -« ei » weitere Befsernnaeu durch . Insbesondere machte sich stärkeres
Interesse für Schissahrtswerte bemerkbar . Da bi« Nachfrage aus leere
Märkte stieß , konnten Nord -Lloyd erneut Um 1 und Sapag um 1% an¬
ziehen . Karben gewarnten V* . AEG . M , Bekula und Mansfeld le I . Am
Rentcnmarkt war es nicht ganz einheitlich . Hvpotbekeirgoldpfanbbries «
»>n>> Komiirunalobligat oueu standen unter leichtem Abaabedrnrk und warenetwa ^ —Vs gedrückt . Liauidationsv 'andbrieie lasen uuocriindert . Fetterkamen Ttadtatileihen zur No ' ii . Duisburger piu !> 1. Landschaftliche
kwldpfaudbriefe eher bis H, gebessert . , Lediglich Dachsen b ' s % gedrückt
Staatsanleihen zeigten kein « einheitliche Tendenz . Ŝ ouniiaiileihe plus ^
Bon Jndnstrieobligat ' vnen gaben Narbenbonds um Yt nach . Coneordia
Spinnerei plus 2.

Gegen Schlns ! der Börse wurde das Geschäft an den meisten Markt -
gebieten etwas ruhiger : lediglich sür Haraa und Nordllond bestand weiter
Inlereue , so datz die Papiere gegen den Ansang insgesamt 4 ',4 b,w . ZV*
gewannen . Man verweist dabei aus eine Einigung mit den amerikanischen
Partnern hinsichtlich des Zin «ndienstes für die Obligationen , jedoch stehtnäheres noch nicht fest . ,>ür Z .- G . Karben wurde der « chlußknrs mit
128 *2 festgesetzt Am Rcntenmarkt erhielt sich bis -um Tchluk Interesse
für Alt - und Ncubesivanleibe .

6 vro,entiae Reicksschuldbudlsordernngen I . Ausgabe per 194«) &5 .12
bis 96.12 . II . Ausgabe 94 .62—95.37. per 1942 gleich 9S .87—94 87 ta - ,1943 und folgende 93 .05— 94 .75, b,w . 93 .12— 94 .37. Wiederaufbau, » schlage
1944—45 gleich 59.62—61 . 1946— 48 desgl .

Frankfurt : Widerstandsfähig .

Frankfurt . 6 . Jan . (Eigenbericht .) Die WochenscklutzbSrse fc &tc im
großen und gangen gut behauptet ein . Es erfolgten aus Grund der starken
Kurssteigerungen an den Vortagen zum Teil Gewtnmvcrkäu 'e der Bau -
kenkund 'chaft und Rea .' ifat onen der Mitläuferschast an der Börse . Doch
lagen auch andererseits nach wie vor beachtliche Anlaqekäuie vor . Be -
sonders blieben Renten unter Bevorzugung der Reichsanleihe fest. Immer
noch ist Ho ^ uung aus eine baldige Konversion . Auch fand die Börse eine
kräftige Stütze ' n der gemeldeten Neuordnung des Sticksto -sisundikats■un .6 in den verschiedensten W rlschasts >berichten . die von einer weiteren
Koniunkturbelobung sprechen Nicht ganz behauptet setzten späte Reichs -
schuldbnchsorderungen ein . Auch Stablvereinsbonds ' * Prozent schwächer .
Die Re chsmarkvbli ^ationen üelen durchweg 3 Punkte zurück , wobei
Realisationen der Mitkäusersckmft eine Rolle spielten . Im Verlaufe er -
folgten Rückdeckungen und Gewinnerholunsen . Der Aktienmarkt n>ar
nneinhei 'lich .

Im weiteren Verlaus blieb d °« Grundstimmung an allen Märkten
« iderstawdSsähig und die ersten Kurs « hielten sich behauptet .

Zucker «
Magdeburg , 8 Jan . Weib »« >ker sei«schließ ! . Sack und Verbrauchs -

« euer für 59 Kilo brutto fiir netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 1« Tagen 31 .40 RM . Januar 31 .60—31 .65 MI . Tendenz ruh g .
Terminvreiie für Weibzucker ( inkl . Sack fre , - eesch . ffs-rte Hamburg ^

!ür
60 Kilo netto ) Januar 4 .00 B 3 .80 B Februar 4 .10 B . 8* 8 . ;

® w
4,20 B , 4 .00 G . April 4.30 B 4 .10 G . Mal 4 .40 B , 4 .20 G . AnguÄ
4 ,70 B . 4,50 G . Oktober 4 .80 B 4,00 G . Tendenz ruhia .

Baumwolle .
Brem - » . 6. Jan . Baumwolle . Zchlnßknrs . American Middl . Unw .

Standard 28, mm loco per engl . Piund 11.97 (12.vö> Dollarcents .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 6. Jan . (Funkspruch . ) Infolge des mit dem Wochenschl iß zu-

sammensallenden katholischen Feiertags war das Geschäft im Getreide -
verkehr noch ruhqer als sonst , da die Nachfrage sür rheinische Rechnung
völlig fehlte . Das Angebot trat allgemein stärker in Erscheinung und zuden Forderungen der ersten Hand war Material kaum abzusetzen . Außer -dem kauften die Mühlen infolge :1! anmmangels auch nur den notwendigen
Bedarf , während das Mehlaeschäst weiter schleppend bleibt . Die We»
böte waren gegen gestern erneut ermäßigt und daher schwer mit den
Fovdcrnngen in Einklang zu bringen . Lediglich für Ervortscheine bat
sich die stetige Tendenz erhalten . Weizen - und Noggenmehle hatten un -verändere Marktlage Haker ist allgemein reichlicher angeboten und eher
schwächer . Gerste bat weiter schleppendes Geschäft .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oeigaaten je Tonne , »He
übrigen je 100 kg . ), ölhaltige Futtermittel ausseht . Monopoiabgahc :

6. 1. 6 . 1.
180 - 185
171 - 176

Weizen
märk .7ß-77kg
frei Berlin

Erz .-Pr . W II
flandelspr .

Erz .-Pr . Will
Handelspr .

Erz .-Pr . W .IV
Handelspr .

Roggen
mark .72-73 kg
frei Berlin

Erz . -Pr . R II
Handelspr .

Erz .-Pr . R III
Handelspr .

Erz . Pr R IV
Handelspr .

Gerste
Brau,fste .neu
frei Berlin
abmärk .Stat .

193 uB
181

184

186

160 uB
14a

151
153
153
155

187 - 191
178 - 182

gut . ,freiBerl .
abmärk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
abmärk .Stat ,

Wintens .. 2zl.
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z .fr .BerI .
abmärk .Stat .

Industrie
Hafer

märk .fr .Berl .
ab Station
Lieferung
März
Weizenmehl

Ausz.(0,405A .)
Vorz .(0,425A )
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Roggenmehl
(0,82 A )

169 - 175
160 - 166

149 - 155
140 - 146

31 .70 - 32 .7C
? 0 .70 - 31 .70
29 .70 - 30 .70
25 .70 - 26 .70

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnußk .50%
Mehl 50%

Trockschnitz .
Ext .Sojaschr .
46%abllamb .

abStettin
Kartoffelflock .
(Stolp )
(Berlin )

«. 1.
12 .20 - 12 .60
10 .50 - 10 .80

40 - 45
32 - 36
19 - 22
17 - 18
16 -50 - 18

11 .75 - 13

12 .70
10 .60
11

10 .30 - 10 .40

8 .60
9 .10 - 9 .20

14 .30
14 .8021 .90 - 22 .90

Tendenz : Weizen ruhig : Rogg 'en ruhig : Gerste ruhig : Hafer ruhig *
Weizenmehl stetig : Roggenmehl stetig ; Weizenkleie stetig ; Roggenkleie

stetig .
Getreide - und Oelsaaten .

Buenos Aires , 5 . Jan . Weizen : Februar 5,75 (um ).) , März 5,75
lunv . ) , Mai 5 75 ( uhvj , Mai ! >: Januar 4,40 tunv . ) , Februar 4,50
(4 .55 ) , März 4,55 (4,59 ) , Hafer : Februar a,90 <8,80 ) , Leinsaat :
Februar 11,56 (11,65) , März 11 .70 (11,80 ). ^ .Rosario . 5. Jan Weizen : Januar 5,SS (nnv .1, Februar SM lunv . ) .

Januar 4,40 (unv .) , Februar 4L5 (unv . ) , Leinsaat : Januar
11,45 lU,Sö ) .

Niiraton ^ r Hopfenmarkt
s . NLruber « . 5 . Jan . (Eigenbericht . ) Tie gehobene Gefchafsetatig -

keit . die nun schon feit Monatssrttt am Nürnberger Hopkenmarkt zu be-
obachten ivar , hat auch im neuen Jahr teiue Unterbrechung erfahren und
dauert noch unvermindert an . Bor allem war es wiecer der Ervort -
Handel , der in der abaelanfencn Woche aröfteren Bedarf »eiste und auch
umfanareiche Käufe tätiate : daaegeu ist das . Interesse für Jnlands !>wecke
wieher etwas unruckaeaanaen . Tie iunslaaiyen Zufuhren betrugen 1A.
Ballen der Uinfav annähernd S00 Ballen . Tie Preise konnten sich infolge
der regen Einkaufstätiakcit bis heute behauptew : allerdings muh auch
da ?u festgestellt werden , das , Farben und Qualitäten erheblich vorgeruct
sind . Bei unverändeiten Ziotiernngen teweaten sich die an >eeleaten ^ r ^für Hallertauer , wiichen AX> und S » 1 und für Badisch « Hopsen
, wtichen 1S5 und 200 RM . le Ztr . : Pfalzer Hopsen wurden mit 19o !HM .
bezahlt , ^ chlnftstimmung : ruhig , fest

Am Saazer Markt blieb die Einkaufstätigkeit ii .ifolge der Feiertage
beschränkt . Ter Handel beruft sich aus das deutsche Erportdilmping von
40 SHM ie Zentner ausgeführten Hopfens , das den Export annerordent -
ordentlich erschwere : trophein haben die Preise nur unwesentlich , nn «)<
aeacben . Notierungen von 1450 bis 1950 Kronen . — Weitlime Mart
in Notierung und Stimmung unverändert .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin- i«. 6

kam der Tolli,
Jan . (Funkspruch .) Im internationalen Deoiseooerkevr

. . . >ar etwas fester zur Notl, , nna zwar gegen das englischePfnnd mit ca . 5 .10 . in Amsterdam mit 1.58 (4 gegen 1.58% am Vortageund in Zürich mir 8.2a !ii (3 .26 ). ? as englische Pfund wurde n .- Amster¬dam mit 8 .11 —8 .12 (8 .08 ) und in Zürich mir 16 .84 (16.67 ',U genannt .Taaeögeld erforderte unverändert 4i4— 4!A Prozent .
Berliner Devisennotierungen :

I 5 . Jan I 6 . Jan .
« «li» Stiel S - td Briet
0 637 0 .641 - 0 .636 0 .640
2 .647 2 .653 2 .677 2 .683
1 978 1 .982 1 .97 « 1 .982
0 817 0 819 0 .819 0 .821
13 97 14 00 14 .06ol4 .095
13 59 13 .62 13 .68513 / 15
2 642 2 .648 2 .67 / 2 .6 3
0 .226 0 .228 0 .226 0 .228
1 399 1 401 1 .399 1 .401

168 .23168 57168 .53168 .92
2 .396 2 400 ! 2 .396 2 .400"

58 24 58 . ? 6
2 .483 2 .492

Buen . Air
Ponntio
Iflanliul
Japan
Kairo
London
?!rwyor >
Ri » de A .
Uruquoli
Minister»
«ltt)C>!
vr ..Ant« .
Bularcst
Budapcft
T »» ,ig
Helsinlif.
Italien
Jugofla ».
Sowno
» openliag.
iiiffado»
Löio
Pari »
Prag
JSIand
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Neoal
Wien

5814 58 25
2 .488 2 .492

81?52 81 .68
6 .014 6 .026
22 .01 22 Cb
5 664 5 676 !
41 .56 41 64
60 69 60 .811
12 39 12 .41
68 28 68 .42 ,
16 .42 16 .4b
12 44 12 .46
61 44 61 .56
80 02 80 18
81 .07 81 23
3 047 3 .053
34 57 34 .63
70 .08 70 .22
74 .92 75 .08
47 .35 47 .45

81 .49 81 .6 °>
6 .034 6 .046
22 .03 22 .07
5 .664 5 .676
41 .51 41 .59
60 99 61 .11
12 .16 12 .48
68 .63 68 .77
16 .42 16 .46
12 .45 12 .4 /
61 .84 61 .9b
80,02 80,18
81 .17 81 .33
3 .047 3 .053
34 .52 34 .58
70 .48 70 .62
75 .17 75 .33
47 .25 47 .35

Berliner Notenkarse :

Amerika gt .
do . (lein

Argentinien
Brasilien
Canada
England gr.

do tiein
Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Iffllnn»
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

do klein
Ingosla ».
Vetiland
Litauen
Norwegen
Oefterr. gr.

do klein
Rumä ». gr

do . Nein
Schweden
Schwei, gr.

do . Nein
Spanien
Tschech. gr.

do . tum
Ungarn

5. Jan
Selb Brie »
2 595 2 .615
2 .595 2 .615

060 0 .62

2 59 2 61
13 54513 605
13 54513 605

183 1 .90
57 98 58 .22

60 .43 6067
81 .34 8166

595 599
16 38 16 44

167 81168 .49
21 89 21 97

21 9721 .89
5 .38 542

41 .42 41 58
68 .11 68 .39

69 91 70 .19
80 .89 81 21
80 .89 81 21
34 .43 34 57

12 .13 12 .17

H Jan .
Seid Briet

2 .63 2 .65
2 .63
0 .60

2 .65
0 .62

2 .62 9 .64
13 .64 13 .70
13 .64 13 .70

1 .88 1 .90
58 .08 58 .32

60 .73 60 .97
8131 81 .63

F .97 f .Ol
16 .38 16 .44

168 .16165 . 4
21 .91 21 .99
21 .° 1 21 .98

5 .38 5 .42

41 .37 41 .53
68 .46 68 .74

70 .31 70 .59
80 .99 81 .31
80 .59 81 .31
34 .38 34 .52

12Ü3 12 .17

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London : .
Säbel
Bari «
Brüssel
Amslrrbam
Mailand
Madrid
Kopendagen
CS »

5 . 1 . 8 . 1 .
5 .14 «;« 5 .10i |i

82 .71 83 .25
23 .37V« 23 .478

8 .08 ',< 8 .118
61 .71 62 .12
39 .40 39 .-7
22 .39 22 .39
19 .90 ',- 19 .90 "-

Kabel Newyork
flütickl
Amsterdam
Warschau
Berlin
TS»!. Gelb
PrivatdiÄkant

S . 1 .ar1" 6 . 1-
3 .30v«

1 .59

2 .64 2 .68
4 ". - 4 ". °/» 4 ". - 4>K»/<>

3 ' »°/o 3"s"/ti

Keirbsbankilickout : 4 %
Züricher Devisenno tierungen vom 6. Januar 1934.

Pari ,
London
liewqor
Belgien
>la !ien
Zpanie»
Rolland
Berlin
Wie»

5. 1 .
20 .26
16 .76

325 .50
71 .72 '.--
27 16
42 .57 '/-

207 .55
122 .95

72 .18

« . 1
20 .95
16 .84 ',-

329 .50
71 .8J
27 .14
42 .57 -4

20o .70
122 .85

72 .85

Stockh .
csia
Kopenh.
Sofia
Prag
Warich.
Budap

5 I 6 I .
86 .00 86 .85
84 .25 84 .60
74 .90 75 .20

15 .35 15 .35
58 .25 58 .05

Belgrad
Athen
Sonftan
Bntarefi
dellinas
Pr .DiSI
Buenos
Aavan
Lff .Tis

S . I .

2 .50
3 .05
7 .40

ili/i,a2 ' /e

101 .00
2

. .44
ll 'it » 2 <,«

101 .50
2

Metalle .
Berlin . 6 . Zan . lFnnkfprnch ) Metallnotlerunac » für j« lv » Silo :El « lktrolntkirv !er 48,75 (48 .50 ) RM .Nene Preise für Meffing - Haibzeu « . Der Zentralvevband der deutschenMetall -Walzivevks - und Hülteu - ZulS» stri« e V gibt folgende ab 5 . Januar1M4 gel !enden n«u« n Preise ( in RM je ICO Kilo , fiir Abschlüsse auf100 Kilo ) bekann ' : Messing : Bleche . Bäider , Drahte SS .— (06,—),- langen 76 .— (77.—) , Rohre (R chwreis ) S4 .— lSS.— ) .

f «ursveriMt SU8 kerlin und franttfnrf /
Berliner

« blöfg. 1- 3
do. -.ifeubcf.

8 HoefchRM.
6 Fr . jtruppRM .
1 Mtlld Stalil
7 Br .Stalil RM .
5 Bosu . Eb . lt
S bo .Anv 14
5 Mexik abg.
4 do . abg.
4 % CeB . 3t . 14
4 fco.Wölb
ilk do Silder
5 RumSn .IIZ
4% "o. 13
4 da.
4 Türk Bgb .I
4 do .angcm.
4 bo.Bgd II
4 bo.angem.
4 bo. uttif.
4 bo . Zoll
4Httnn .St . l3
4 'ibo 14
4 bo <« »lb
4 bo St .10
4 Slff**ftnn
4 Mx .Bw abg.
2Va « iiit .1+ 2
3 ?nai>ebonier
5 Tebuant .abg.
434 bo . abg.

Bk. et. Werte 0
Bk f . Brau 6
Zieichübanl 12

AG. für Berk. «
Allg. Lokal ». >
« anaba <kd . »
Dt .Rchsd.Bzg . 7
Hapag 6
Hambg . -Siib 0
HanfaTampf 0
Norbb .Lloyd 0

Werte
An¬
fang

94 .50
18 .12
99 .25
93
90 2?
69 .75

des variablen Handels <Die ziffer hinter dem Aktiennamen

5 .1C

3 .30

3 .37

64
94 .7
167

63 .5
- 1 .5

109 «i<
28 25

13 .5
31

6 (8) . 19
6 (? ) . 10
6 (7) . 21
6 (7) . 22
ii (8) Komm. Iß
6 (8) Komm. 20
G (7) Komm. 6
Detosama I
Pr . Hentr .Stadtfchast
7% ( I0 )Ü&cUk5U .7 98
^ (8) ReIheS .ii. lv 92

Berliner Kassakurse

SteuerKutscheine
« r .ICaKurS 96 50
©t .IIfB . 1934 10J .Z5
„ . „ 1935 99 .75
; ;

"
1936 96 .37

. . . 1937 93 . (2
I Z I 193? 91 .25s

Festverzinsliche
fi^ SchaYan
Tt .Rcich 23 73
6 „ I —5 $ —
v Reichs 29 100
« Reichs 27 95 .12
5 „ Sd ' oBK -
Aoungani . 95 .50
G Preuft . 28 107
6 Schatz 301 lOO 'i
6 Baden 27 94 .87
6 Bayern 27 95 .40
G Sachsen 27 95 .25
G Thür . 26 93 .50
6 Post 3011 10J
Schutzg. 1908 9 .25
bto. 1909 9 .25
dto 19)0 9 .2 ->
dto. 1911 9 .25
bto . 1913 9 .25
bto . 1914 9 .25
• fandbr .öff .rechtl

Kreditanstalten
Pr Ln „besl» td . -Bnst

6 («) Reibe 4
(8) „ 13 n. 1594

6 (8) . 17 «. 1834

Tchlutzlurs Kassakurs
6. 1. 5 . I . vi .

94 .25 94 .3094 .50
18 .05 18 .55 18 .301 i8 .37

9 , .87
9 ' , 92 .7 9 ' .751 * 2 .76
90 .75 - 90 .75 90
69 .62 70 . 75 70 .37 70

- - - 11 .75

3 80
13 .76

— — 19 .12 l9
- - 4 4

- 3 .30 3 .25 3 .30

5 30
— — 5 .^5 —

5 .15
4 . /o 4 50

4 /
5 .2b 5 .20 5 6 .20

— - 34 .25 34

- — 27 .90 27 .75

3 .23 3 .20

_ 65 .25 54
94 .1 / 44 h

167 .5 167 16/ ' /. 167 .6

61 63 87 62 63 .37
91 .25 91 .12

110 .5 109 ' /. 110 .5 109 »'.
? 7 37 3 ? 5 27 30

2 5 25 21 .5 23
136 ? 17 13 .5 14 .62
2a .5 Ü9 .37 32

« eeumulat .
Atn
« EG.
AfchafsS . S .
Bai>cr »Motor 5
J .P .Bemberg 0
BergerTiefb . 12
Berl .Karlsr .I 0
Belula >«
Berl .Mafch. 0
Brk Brikett 10
Brem . Wolle 10
Buderus (>
Eliart .Wass. 5
Ebem.Henden 0
Co. Hispano 10
CoutiGummi 8

do . Linoleum 0
Daimter -Benz 0
Dt .Atl .Telegr .
Dt .Couti .AaS
Dt . k?rb >tt
Dt . Kabclw.
Dt . Linoleum
Dt . Trlelon
Dt .Eisenbanb . 0
Dortm .Nnion 12
Eintr Brk. 10
visenb .Berl . K
EI .Lietery . 6

EI .WI Schief. 5
EI.Lichi .Kraft 6
Engelhardt
F .G .??arben 7
Fclbmllble «
Griten .Nullle 0
Neisenk .Berg 0
Gcf.f.el .Unt . 5
Goldschmidt 0
Sl g EI .Wke . 8
Harbg .Gummi 0
HarpenerBerg 0
Hoesch 0
Holzmann 0

An
sang
1P5
« 1 .37
27.25
37
135 '/.
148 -,.
SO
121 -1.
66 .5
162 -.
167
74 .25
84 .62
64 .12
142 .5
150 '

§7 .12
115 .5104
60 .75
47 .3 /
56 .ö
46
193 ".
169 .5
S0 .5
90 .5
87
98
83 .5
i27 "</7 .12
53 .87
59 .87
90 .i748 .75
109 -
24
89 .5
68
71

Gchluhlur «
5.
184
41
26 .25

89 .75
121 .5

73 .25
85

36 .5
114
115
103 '/«
62
46

45 .25

90

98 .75
65 .5
127
77 .25
53 .75
59 .25
90 .5

89
67 .87

6. 1.

42 ?5
27 .62

150
90 .75
122

168 ! .

84 .75

153
52 .5
57 .87

115 ').

r5
47

19j

91

99 .5
85
128 .5
78 .37

60
91^25

109 5ii
23 .5

KassalurS
5 . I .

186 .!
41 .6
26 .75
37
135 '
47
148
90 .12
1- 2 .5
66 .76
161
167
73 .5
35 .5
64
145
151V.

3
7 .5

1143/,
115
104 -,«
51
47̂ 5

46
193 ''.
172
93 .25
91
38
100 '/4
85 .87
127 »!.
78 .37
53 .87
60
91
4912
110
, 4 .12
89 .87
68
71 .5

6. 1.
84 '

42 .62
27 .5
37 .25
135
46 .7o
149
90

22
68_
167
73 .75
84 .8
64 .6
142
151
53
37 .37
112 .6
115
104 ".
62 .5
46JS
45
195
169 .5
91
90 .87
85 .5
99
84 .5
127 ' .
76 .75
53 .83
60
93 .5
49 .25
110
23 .5
89 .62
68 .5
71

Hotelbctrieb 0
AiseSergdau S

i>». Geuiitz 6
Gbr .Jnnghs . 0
KallEbemie 0
KaliA ^chcrs 5
Klüikner 0
Kokswerke 0
Lahmeyer
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesman » 0
Mansfeld 0
Masch 'Utnt . 0
Maix ' hütte 8
Metallges. 0
MontecatinI 8
Riedl Kohle 10
Oren stein 0
BbönirBerg 0
Poibphon 0
Rh Braunk . >2

bo . Elekir. 5
Rbeinstabl 3
RH .W Ei . 5
Riitgerswcrke 0
Salzdetfurth 7Yj
Schl .Bg .Zink 0

bo . Gas B 8
Schul, -Salz . 15
Sckuckerl 5
Sckullheitz 4
Siemens 7
StöhrKammg . 5
Stolb . Zin« 0
Siiob ? ucker 8
ThürGas 7
Leonh Tietz 0
Ber . Siahl 0
Bogel Tel. 0
Wass. Gelsen 7
Wefleregeln 5
ZellWaldhof 0
l̂ tapiMinen

bedeutet
An
sang

108
32
92
115 .5
60
b7 .5
114 " .
18 .25
? 7
63 5
27 .P7
3H .5
135
68 .5

165
60 .75
46 .25
17 .75
199 .5

90
95 .75
54 . -' 7
153 .5

109 »i.
193
103 .5
97
148 "s
108
30 .75

15 .12
38 .12
72
109 '/«
116 .5
49 .5
11 .62

6 . Januar

1934

die letzte Dividende )
Schlutzlur» I Kasfaturs
6. 1.

32 .75

60
87
1 . 4 .5

27
63 .12
27 .75
37 .7Ö

30
46 .12

89 .87
95 .5
54 .25

03
96

lj. l . 5. 1
44 .5
13a

15 .75
37 .75
69 .25

116 .
6J .3 /
88 .37
114 ?*

63 .5

4oT37

90 .75
96 .7t

97
150

16 .12
38 -5
7125

50 .25

6. 1.
43 .5
141

108 108
34 32
9 V.25 91
117 116
60 .25 60
8775
ll4 *i.
18 .5
27 .25
65 .53
133
68 .5
39
165
60 .25
45 .12
18 . ^ 5
198 ».
- 3 .75
90
96
54 .5
155 .5

109 "
193
104 .5
97
148 '/<
108
30 .25
188
110 .5
15 .87
38 .5
69 .75
109 .5
llü
49 .25
12 .25

88
114 ".
17 .5
27 .5
63 .5
28 .75
J8 .25
133 l;<
67

61 .25

199
92 .62
90
96
54 .25
153
19
110
192
104
97 .25
148 ';.
108
31
186'..
111
16
38 .5
713

117 .5
4975

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt. Werw .
6 Reichsanl.
Bad . Staat
6 ( 2 Hess. BllSft.
Altbcsll!
Ncubesiii
Schuyg. 190«

dlo. 19»9
dto. 1910
bto . 1911
bto. 1913
bto. 1914

4 Bagb . I .
.. II

ZolltUrlen
5 Mex. iitn.

. « uft.
. Silbe ,

4 Irrigation

74 .75
95 .50
95
94 .2 -
94 .87
18 .47

9 .15
9 . 1s
* 8
9 .15
9 .15
5 .25
5 .10

3 .10

. 21- 22
., Wold 11

G . 10
4 Liguib . 0.
4^ „ m .

96
96
96
95

6
Rhein . Hypotbekeub .

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 78
6 Darinft . 26 —
7 Dresb . 26 —
7 Franks. 26 _
6 Heidelb. 26 —
8 Ludwigsh . 26
8 Main , 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Psorzh . 26
8 Birmas . 26
8 B . -Bad . 26

84
85
88

_
88750
88 .t0
85

Saehweitanieihen
(ohne Zins )

6 B . -Bad .Holz 24 -
5 Psaudbr . (Stoib 2 .30
6 Gros» . Mhm . 2 -
6Mhni .St .Kohl.2313 .50
5 Pfäl, . » Dp. 24 -
5 Rhein . » >,». 24 —'<Z?eftwertb. 2 .40
7®ab .flom .6oIb26 90
8 30 -

Pfandbriefe .
Psäl ». Hnpaib .- Bk .

8 Reihe 2- 9 96
8 » 13 96
8 .. 16- 17 96

8 Reibe 5—9" 18- 25
.. 26—30

8 . 31
8 „ 35
8 Wold K. R . 4
7 Gold R. 10—11
7 Reibe 17
6 12- 13
4(4 Liquid . , ,Wlirtt . Hlipolhekenbank
8 Serie I ». II !<6 .50
Wiirlt . (5rei >itverein

3 Reihe I -
8 . 3 -

94
948
94
90
94
94
94
94 .25

4(4 Analolier
3 Salon Monafiir
5 Tehuantepec

27 .75
3 .30

Bankaktien .
5. 1. 6 . 1 .

Adea 44
Bad .Bank —
Braubl . 95.60
BapBodeulr 120
„ H»po . 80

Berl .HblSg. 88
TD .Banl 64 .75
D .Hilv .Mein 86.75
Dresdner 59 .60
Frantsnrtcr 82 .50

44 .-

95
120
83
88 '/«
55

A .Hiwoih.
Lux. Bank
Lest.Krebit
PfkI, .H>lV°
ReichSbank
Rhein .Hllpo
Slld .Boden
Wib .Noten

59 '?,
82'/,

85.50 85
0 .75 0 .75

90
167.5
116

187.2
117.5

103 103
Transportaktien .

Reichsb.B, . 101.5109 .7
Sapag — 29 3 .
» eidelb.St . 11 11 '/«
Llolld 28.75 3l
Baltimore — —

Industrieaktien .
5 . I . H. I .

LöwenKrS»
Brauerei
„ Bsorzh.
„ Schwarii
. Eichb .W.
» Wulle
Adt Gebr.
« .E .G .
Sab .Masch .
Bab .Spiegel 31 "/»
Beram .EI.
vr . Besiqh.
BrownBoo
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
» GoldSIIb
„ Linoleum
„ Verlag

DblrrhWib

217 214
44 '/« 44 .580 80
28 28
26 /. 27 7̂

82 81
119* liv ,

W i105
189.5- 47

65 6d" 17 . 5
EI SIiAkraft 100.7 99 „

Lieserung 91 4 91 ' /,
75 75En ». Union

Eßl . Masch .
Kader^ Schl
I .G .^ ordrn
^ clnm .!>ett.
^ elt .SMuill .
-srks . Hol
n>eiling
Gesfürel
Goldschmibt
Grihner
Kriin Bits.
Safenmühle
Haid^ Neu
Hansw .!i!iiss
Hilp.?1rmai
HirtchKupl
Hochiies
Hoiilmann
?kuag
!>unabauS

26 26
35 35
127 im .228 28n 5i
6 "s -
91 ". 90 5a

- 48
21 .70 -

83 83
- 15

28 « 28 '/»
35 35

99 ' /» -
71v » 71
27 27
34 ' /» 33 "s» ItlnSdinn » 42 ' /« 42 ' .«5tnOrr E .H. —

KolbSchiile — -
Konf .Braun 41 40 ' l.
Kroußlok 68 68
Lahmcyer lil .5115
Lcchiverle — 85
Lud.WaUm — —
Mainkraliw . 71 s'. 71
Meiallgef . 68 '« 68 ' .
Me, A G . 46 45

Miag
Moenu»
Mo ».Tarnist .
Neckarwerke
Left.Eisenb.
Rciuiger G.
RheinEIckt
„ Stamm
RöderGebr .
RülgerSw .
Schlink
Schnelllsran
SchrStempel
Schultert
Seil Wölfl
SiemHalsle
Sinaleo
Süd . ><» >ter
Strobfloff
Tbür . Lief .
BerDt .cel
,. ?iaft

Boia , Häff.
Zioltohm
Wolit . W.
Wllrlt . EI.
ZellftAschaff

Memel
Waldhof

S. 1.
56
38
2 .75

93 92 '/»

53 .5 S4V,& II- 59 "«
105 103.8

18 ö 19
U ( .6 148
36 36
183 188
68 68
£5 65V,

22 '!«
24
60

33
51

Montanaktien .
Buberus
Eschweiler
Gel' enlirch.
Harpener
Alse Berg
KaIi»lscher«I
. S ° I,,def .
„ Weste reg.
Kläckner
Mannesin .
Mansfeld
Phönix
Rh .Braunk
Rlieiustahl
Nieb.Mont .
Salz Sciibr
TeUus
Laurai, .
Ber . Stahl

73
210

60 .
90V»
141

117.»
156

60 .5
63 . 3
21
46 ' .
199.3
90 - »
84 .
185

T

24

62 'U

nv'
210

115 .5
164
117

60 ' »
63 "»
28 .5
46 6'»
199.5
39 - .
84
185

18 ».
3S3)4

Vers .cherung .sakt .
Allianz - —
Kranlona 121 1^ 1

„ 306« 363 363
Mannheim 20 18

6 . 1 .
94w
94
91
90 .5
91
94

6(8)
6 (8)

M
6(8)
6(8)

II?!

9
14, 15
20 , 21

23
24
25/27

92
92
92
92
97
93
92
92

Hypothek Pfdhr
Werl Snvoibekenbk
6 (8) Reihe 15 92 .5
6 . 10 925
äw. (4H > Ligu 92
6 (Hl Komm 4+ 589 1'.
6 Komm 3 89 ' .
Borbb Grnndfredil
5(HiiBei 11 17.20.2192 ".
» (Hl Reibe 22- 21 - 2".
i (7> . 8. II 1392.5
S (H> Born 23 89 .5

0. 1.
•Creitfi l' enttalbobtn
6 (8) Reihe 24 92 '
6 (8) . 28 93 .
6 (8/7) . 26/27 93 ' /.
6M; (4Ws) . 26 Liq.92
6 (8 > Kom. 26 28 89
4% bto. Liqu . 29 90
6 (?M,) Golb 92 ' «
6 (7 4̂ ) . Rom. 169
Pr . Pfandbrickbank
6 (8) Reihe 47 93
6 (8) . 50 93
6 (8) Kom . 20 89
Rh . « , « »denkredil
6 (8) Reihe 4 u .W. 93 .5
6 (8) | 6 93 .5
6 (7) „ 7, 9 17 93 .5
6 (8) Kom. 7

:Hoflaenrenten
6 (8) Golb 92 .5
6 18) bo . 4—6 92
5 bo . 1 + 2 87
Westdeutsche Bollen .
6 (8) Reihe 20U.2292 5/»
6 (7) „ 24- 2612 ' .
6 (8) Rom. 21/33 89

Obligationen .
i>Daimi .Benz
6 Kiörtner
6 Lp , Messe
5 RH.Main
ti Sicm . Sch,
6 Viag
6 Ruiterhrb
6 Darbend

91 .8 /

77T25
96 .75
92 .5
97 .75
115 ".

6 . 1 .
Auslandsreisen
4C(t .firontn —
4 Tiirk AdOZ —
4 „ Anl.05 -
liirkcnlole 5
4 UngKron . 0 .25
5Sos>aSladt 3 .75
Anatoi . I25er ^
, Iu .II5er 27 .75
. lu .Nier 27 .75
„ unlonv .3 —
Sankaktien

« Den 44 .75
« ad. Baal
Baar . Sbp . 8137

Vereins » 100
* >" * 88

.. . . . .C.onl »i<i $. 1 fo .zo
TanilgPriv 31
TI « iiat . 112
DD-BanI 55
TtEeiilrBob 80
Golddisloni 100
Dt .HyP .Bk . 78 .5

Ueberfee 29
Dresdner 59 5̂
Luj .CKntci. 0 .85
Mein .Hy »». 88 .25
Mitt . Boden -
Rh . Hypoth. 116
RHW.Bod . 98 .75
Sächs.BdCr . 92 .5
Sud .Boden 7 .5
Weftd.B»!> 84

S . 1 .
Verkehrswert «!

Baltimore —
D.Eilciib .B . 54
Hamb.Hochb 81 .87
Siib .Eifenb . —

Indnstrienktien
AbierGiaS i4 .5
« l |c»,jiem . 109 »«
AmmendPa 62
Amperw 104
Anh.» ohl« >9 .75
« lchafsBriu 54
« ngsd .« M . 53 .87
BachmLaden -
Basall 17 .37
Bast A .G . 185
Bau . Werk -
« .M .W -
Bap .Spieael 31 .5
Bergm . El . 14
Bi .Gub .Hut
.. Hol,

„Kindl
»Renrode

Berlb .Meff.
Bel .Moniei
BrauNürnb 113
Brschw.AG.
».Industrie 1109 *

BremBesigh 81
BrownBoo 11 .62
Byk .Guldeu 46
Charl .Hütte J
?l G .Eiiemir 152 .5
.. 50 -? de, . 138

46
_

39
~

27 .75
82 .25

ö . 1 .

4675

42 .5
133 .5
57 .5
33 .62

ChBulla «
„ Griinau
,, Gelfenk.
.. Alberi
„ Schuster

Ebiiiingw .
Ehade xz
Eonr .Brrg

Ehemle
Dt .Baumw . 74 .22
„ Schacht 108
„ Spiegel 63 .5
„ Strinz . 76 .5
„ TaielgiaS —
„ Tonftrin 52
„ Meiallhdl -f-

Dorlm . « It. 162
„ Rittrr 69 .5Düren Met . 80

Tyilb .Wbm . 17
Dyn .Nodel 62 25
Elcklr.DreSr 98 .25
ElLiegnitz —
Enz .Union —
Erdma » » sb . —
Erlang .« rg 80
EschweiiBg 211 »l«
^ alkenklei » 55 .25
!?or«Molo >
GeiiingC ».
Genschow
Germ .E ^m
Geresb .Kia
Giidcmelsie«
Gladb Wolle

42 .5

51
52 .5

60
^

GlasSchalke
Glauz .Auik.
GlüllausBr .
Goedhardt
Görl .Wagg.
Gritzuer
Grotzman»
Gr«» Biif .
Grufchwih
Guanow . .
Haberm .S .
Haikelbal
Hageda
HalleMafch.
Hedwigsh.
HcidenauPa
HeilmLittm.
HeineEo.
Hcmm.Aem .
HiigersBer ,
Hilpert
HindrAuffer
» irschbg .Led
Hoch-uTiefb
Hofsm.St .
Hoheniohe
HulaBrcA .
L.Hutfcheur.
HiilleKause,
? »ag
T » i>Blauen
IililichAucker
KahlaPor, .

S. 1 .

103
110
71 .75
15 .7a
20JS
188 .5
67 .25
64
64
46 .25
73 .25
56

6
21.62
125
33 .5

54
"

127
99 .5
90

50
40

45 §

1375

6 . 1.
Keramag —
C .H.Knorr —
» öhlm.Slrk . 134 .5
KolbSchüle
Kollm^ onrb 30
Köln .GaS -
KönWiibrlw -
bo .Stm .Pr . —
KötilzLcdcr 67 .5
KraftThllr . ~
Kronprinz 78 .5
KunzTrribr . 30
KiipperSb. 73
Leipz.Rieb.
Lindes EiS
Lindström
Lingner « .
Magd .Berg
MarieEans .
MarktKiihih 72,5
Buckau.W. 77 .25
Mech .Sorau —

,. Zittau —
Merk.Wolle —
Mell .Kauslm 4Z .5
Me,
Miag
Mimosa
Miltrlllabi
MuhleRll ».
Mülb .Berg
MüllerGuin
« alr .Aellst .
Reckarwerke

4175

97
27 .75

51 .5
187

130
89

28 .25
85

Nord .EiS
„ Trikot

Norbsee.H.
NordwKraft
Lberbedarf
Ldw .Hartst.
PhönixBrk .

Pinlsch
PitU .Wrk, .
PiauenGard
.. Tüll

Pongs Zahn
BoppeWirih
PorzBeilSd .
Porz .Tettau
Preußengr .
Radeb .Exp.
Rasguin
RntbarberW
RvbgSpiuu

Reichelbräu
ReicheitMet.
Reinerter
RH .Ma .D .
9Ibe !nfeiden
RH .EHamo.
RH.Eick .Vz.

Melall
, Spiegel

R .W .Kalk
RW Stahl
Rikb Moni .
Riedel
Rodd>°rgrube

S . 1 .
58 .5

42 ?5

9
75

45

156

133 .5
50
46H

91 .5

94 .75
61
60

835
36

Rosenthai
RositzZucker
Sachsenn».
. . Thllr .Pti
„ Webstuhl

Sachiieben
Sangerbaus
Sarolti
Sauerbrey
Schering
Schieß-Tefri
Schicgelbr.
Schl .Berg . z
. B .Beulb .
„ El .n .Gas

„ Porti .
SchneiderH.
Tchiiilerhof
Schöll H.
^ . Schulz fr.
Schwabenbr
Seid .Raum .
Siegers » .
SiemensGl .
SinnerA .G.
SladtbHütte
Tlahf Ebem.
bo . Genuß

StiikPiaucn
StoilitCo .
Stollwerik
Süd .^ mmob
Tack,Conrad

K. 1.
4 ?
75
46 .25

142

3
76

_

+
40 .5
68 .5

83 .5

59 .75
61
164

47

48 75
47 .5
75 .87

45

74

6 . 1 .
88

103 .5

3 .87

75 .75
£ 8 .5

82
~

Thörl Cel
Th . eiclit .
» GasLpz .

Tie» Köln
Transradio
TripiisBorz
TrilonW .
Triumpluv .

v. Tuche
TuchAachrn
Tüll^ löba
Union chcm.
„ Dicht
Barziu .Pap . 8 .5
BerSpicikart —
Vcr .Baiche» —
,. Bölilerst. -
.cheni.Eharl . 40 5

.. Di.Rilkel 83
„ Gianilftofl —
.. vlotbania ^
„ HarzPrii . 7g
.. Lanl .Gla » >Z.25
,. MeiHaller 20 .5

Schimisch . 65
., Smyrua 20 .5
,. Zbiirn _

Trikot -
„ Ultramar . 104 .5
Bikloriaw 47
Bogl» WoIf H .5

Spitze —
.. Tüll 54
Stotniftöffn —
Bottohm —

64 '
? 2 .25
9 '

6 . 1.
Wagner G». 53
Wanderer 90 .5
Wcnderolh 60
West , Trabt 78 .25
Wiikr.Leder —
Wittiil .K. —
Wilnk ' Mel . 83 5
WillenGutz -
Witik.Tirf
Zeitz -!»!»»
«ei «, Ma ' ch
Z .WaldbBj .
Zuit .WanzI . 78 25
Zuck.Rastb. 83 .5
Versieheinn «en
« ..Münchs 1098
Aach .Rüitv . 165
RllSlnltBer 219
dto Leften 217
Eolonpkeuer 126
Frank Rück 124
Gladb .Zscu. ~
VM-Äenci —
Magd . „ 390
„ Leben —

Mannh Berk —
Thur .A —
Kolouiniwt <rte

Dt .Cftal *
Kameruner
Rruniiliira
cftasr .Eb.
Sch ? utung

36 .5

105 ' /«

36 .50
Zeichenerklärung : + — kein Augebot u . leine Nachfrage : * — ohne Umlab : ä repariert ! t exkl . Dividende ; x rat . : ♦ konvertierte : O — Ziehung .



Tennismriftrrs xn SD & fffpr

„Erstens : wenn hier wirklich ein Wunder geschähe und Wasser
zu Gold würde , kämen wir nicht sehr weit : sicher nicht über die
Grenze . Zweitens : was würde Dr . Bornhuber dazu sagen ? "

Detlef hat die Ruder eingezogen . Dr . Bornhubers Meinung
interessiert ihn nicht . „

„ Haben Sie eigentlich schon mal darüber nachgedacht . . .
..Üeber was ? "

^
„Wir zwei sind ganz furchtbar allein in der Welt . Uns gehört

gar niemand und nichts . Dieser Sternenhimmel vielleicht und das
Wasser , schon nicht mal das Boot — am Ende noch die Luft und
ein bihchen vom Frühling — aber schon ganz gewiß weder Geld
noch Besitz . .

Fräulein Franzen seufzt . .
Detlef , vorsichtig , um den Kahn nicht ins Schwanken zu brmgen ,

ist zu ihr hinübergekrochen . , ..
„Seufzen Sie nicht . Das ist doch kein Unglück .

"

Kein Unglück — natürlich . Doch es ist auch gerade kein Gluck,
so gänzlich arm und verlassen zu sein .

„Ja , das ist nun schon so. Was will man machen . Wenn man
es nicht anders haben will . .

Nicht anders haben will !
„Nun , Sie wollen es doch nicht anders . Sie wollen ja kernen

Menschen , der Sie lieb hat . Jedenfalls mich nicht . Oder wollen
Sie mir jetzt vielleicht einen Kuß geben ? "

Er wartet die Erlaubnis nicht ab , und gibt ihr nicht bloß
einen , sondern gleich mehrere Küsse.

Dabei wäre fast das Boot umgekippt , denn es ist etwas schmal.
Man muß ganz nahe zusammenrücken : aber das geht ganz gut .
Man braucht nicht viel Platz zum Küssen .

„ So "
, sagt Detlef na einem langen Kuß , „das ist gut . Jetzt

hast du mich . Ich Hab dich lieb . . . und du ? "
Vera Franzen gesteht , daß sie ihn schon lange lieb hat , schon

seit damals in 3üiich .
„Und du hast nichts gesagt ? "

„Nein . Weil . . .
" Es kommt heraus , daß sie in Verlin von

Professor Hellbach , der zu Dr . Bornhuber kam, gehört hat , daß er
mit einer Amerikanerin verlobt sei. Oder doch wenigstens in sie
verliebt . Die Herren haben so geschrien , daß man im Nebenzimmer
alles hören mußte , ob man wollte oder nicht .

„Also darum ! Darum hast du mich nicht mehr leiden können ."
Aber das ist nun auch nicht richtig . Im Gegenteil . Viel zu

gut ' hat sie ihn immer leiden mögen : das war die große Gefahr .
„So , so. Und jetzt bist du zufrieden ? "

„Natürlich . Wenn du mich lieb hast . . ."

„Ja , ja , ja !" schreit Detlef über das Wasser hin in den Himmel
hinein .

' .
Eine Sternschnuppe stürzt ins Meer .
„Nun müssen wir heim .

"

„Ja .
" Zu schade, daß solche Nächte , so märchenhafte , ganz ver -

zauberte , nicht ewig dauern .
Als Detlef glücklich wieder auf der Ruderbank sitzt , kann Vera

Franzen nicht umhin zu fragen :
„Wie oft warst du eigentlich schon verlobt ? "

„ Hm . Mal nachdenken . Ich glaube , du bist die erste . . .,
aber . .

„Pfui . Detlef !"
Er bringt sie noch bis zum Hotel . Arm in Arm schlendern sie

den Weg hinauf . Sie zittert ein wenig , es ist frisch geworden .
„Hast du Angst ? "

„ „Wovor ? "

„Nun , ich meine nur so : vor dem Leben vielleicht .
"

Vera Franzen muß lachen . „Aber Dietz , seh ich so aus ? Angst
vor dem Leben mit dir ? "

Er sagt : „Ich habe tausend Mark im Monat , aber nur noch
auf ein paar Monate . Dann nichts mehr ."

„Und ich hundertfünfzig im Monat .
"

„Aber wir leben hier wie die reichen Leute !"
Sie lachen beide .

20.
Vor den Tennisplätzen hält ein auffallender Wagen . Renntyp .

Der Fahrer , ein Herr mit schmalem , gebräuntem , scharfprofiliertem
Gesicht, reißt die Lederkappe herunter . Dann springt er heraus ,
läuft auf die Plätze zu und stört das Spiel .

„Arviao ! Wo kommst du denn her ? "
Der Eonte strahlt .
„Von Mailand , durchgefahren . Und wie geht es dir ? "

„Ganz ausgezeichnet .
"

Detlef spricht aus seinen Trainer ein . Die Arbeit muß für
heute abgebrochen werden .

Fräulein Franzen sieht es mit Befremden . Denn jetzt trägt sie
doppelte Verantwortung . Sie muß nicht nur Dr . Bornhuber
berichten , sondern sie fühlt sich höchst persönlich an Detlefs Arbeit ,
seinen Erfolgen und seiner ganzen Zukunft beteiligt . Es ist ihr
brennendster Wunsch , ihn überall als Sieger zu sehen.

Aber heute kann sie nichts machen .
Arvigo wird vorgestellt . Er ist nur auf einen Tag hier . Muß

Sir
seine Werke die Rennstrecke abfahren . Doch das ist schon gemacht ,

nd bis er morgen in aller Herrgottsfrühe starten muß , ist er ein
freier Mann .

Zunächst fährt man nun in Arvigos Auto nach Antibes zurück.
Es ist ein langgestreckter , höchst aparter Wagen , der allerdings vorn
nur zwei Sitze hat . Auf dem sehr bequemen Notsitz hinten denkt
Detlef :

„Wir sind nur die drei glücklichsten Menschen an der ganzen
ESte d 'Azur . Wir können tun und lassen , was wir wollen , und
sahren , wohin wir wollen — die ganze Welt steht uns offen —
alles ist für uns da . . ."

Es ist ganz gewiß wahr , man mutz ein Sportsmann sein und
nur ein klein bißchen Glück haben , dann kriegt man alles , was das
Leben an Gutem und Schönem nur geben kann — auch ohne Geld !

Im Vorüberfahren knickt er einen Mimosenzweig ab und kitzelt
damit Vera Franzen an Wange und Ohr . Ja — das tut er —
aus lauter Uebermut .

Ä-

Indessen : die Liebe der Frau , die Freundschaft dem Freund —-
das ist wohl richtig , nur , so einfach wie es klingt , ist es nicht immer .

Schon im Bad fängt es an . Arvigo schwimmt viel besser, taucht
viel besser, springt viel besser . Ein Stümper ist man daneben . Dazu
seine blendende Figur . Und erst sein Gesicht. Wundervoll formen
Geist und Kühnheit seine Züge . Wenn man selbst ihn schon dafür
bewundern und lieben muß . wieviel mehr wird das eine Frau tun .

Nein , es steht nicht gut um die Ruhe eines verliebten , eifer -
süchtigen Herzens .

Vera ist heute ausgelassen lustig , so hat er sie noch nie gesehen .
Es war ein Fehler , überlegt Detlef , die beiden zusammenzu »

bringen . Ein zweiter Fehler , zu schwimmen . Aber jetzt ist's genug .
Jetzt wird man Schluß machen .

Während er noch überlegt , wie das zu bewerkstelligen sei, hat
Arvigo schon ein Programm für den Rest des Tages entworfen .
Immer zu dritt , natürlich . Als ob das so natürlich wäre — man
könnte doch auch — oder Vera könnte so feinfühlig sein und sich ein
wenig zurückziehen . Gestern noch mußte sie unbedingt Ruhe haben ,
heut ist sie von Unternehmungslust erfüllt .

„Herr Dr . Bornhuber hat telegraphiert , daß er morgen abend
zurückkommt "

, sagt Detlef . Diesen Hinweis wird sie hoffentlich ver -
stehen . i

„Ja "
, erwiderte sie arglos , „das hat er . Nun will ich den

heutigen Tag noch tüchtig ausnützen .
"

Arvigo stimmt ihr begeistert zu.
Am Nachmittag wird alles wieder ein wenig besser . Detlef

hat zum Lunch Wein getrunken , was er sonst nie tut und auch nicht
tun darf . „Zur Feier des Tages "

, wie er anzüglich sagt . Und nun
ist er nicht mehr so streng , ein leichter Rausch ist in ihm . der befreit .
Alles ist etwas unwirklich geworden , von Glanz umflossen , schön
und zukunftsreich .

Man geht durch Straßen wie durch blühende Gärten , alles ist
Farbe . Man geht vor den Strandhotels , alles ist Musik .

Freilich , bis zum Abend hält die Bezauberung nicht vor .
Man ißt in einem kleinen erlesenen Restaurant . Die Kapelle

spielt , manchmal singt einer die Worte zu einem Blue oder der
Primaeiger tritt vor .

Arvigo im Frack fleht tadellos aus , hoch und schlank.
Detlef ist beinahe ebenso groß , ebenso schlank und dennoch :

welcher Unterschied in der Haltung , in der Bewegung . Arvigos
Gesten sind bei aller Männlichkeit stets verhalten , voller Grazie .
Wie auf den Bildern der altitalienischen Meister .

Detlef sieht das sehr gut , und Vera Franzen wird das wohl
auch sehen . Das sieht jede Frau .

Als sie gar noch anfangen , italienisch miteinander zu reden , ist
Detlef vollen ? unglücklich . Sie tun es in aller Harmlosigkeit , aber
er versteht nichts davon , fühlt sich vernachlässigt und ausgeschlossen .

(Fortsetzung folgt . »

Karlsruher
Turnverein 1846
Wiederbeginn
der regelmäßigen

Turnstunden
Montau , 8 . Januar .

MWWMlW
ttrrrfi dem WIMM .
Ab Montag , de » 8. Januar 1934 wird

der Pendelverkehr zwischen Endstelle Dax -
landen und dem Rbcinstrmidbad Rappe » -
wärt jeweils von Montag bis eiulchließ -
lich Freitag v ö I l i g eingestellt .

Samstags und Sonntags verkehrt der
Pendelwagen wie bisher . (SSW)

Städtisches Bahnamt .

Medelbeginn
des Turnens

am M o n t a g , den
8 . Januar 1934 .
Das Turnen in

der Goetheschule nrn
9 . Januar 1934
wird in das Haus' des M . T . 35.

Stefanienstr . 62
verleg ! (5795 )

Mtalbahn.
Am Sonntag , den 7. Januar d. I . ver -

kehren infolge der günstigen Schneever «
hälinisfe aus der Höhe (Schneehöhe 20 bis
25 cm . Meusclme ? 8 cm , Ski sehr gut )
außer den fabrplanmäßkgen Zügen fal¬
zende Wintersportsonderzüge nach Herrenalb

Karlsruhe ab 7 00 Uhr und 9.00 Uhr ,
Herrenalb an 8.12 Uhr und 10. 12 Nhr .

In Herrenalb Kraftomnibusan ' chlutz nach
dem Dobel zu ermäßigtem Fahrpreis .

Deutsche Eifenbahn -Betriebs -Gesellschaft ,
Bctriebsdirektion Karlsruhe .

Unterricht

Für Stunden -
Unterricht

w . England , gesucht .
Preisoff . u . » 1334
an die Bad . Presse .

Staatsbeamter ,
Ende 50 , wünscht
sich bald w . häusl .

Leb .-kelährt .
Frdl . Angebote unt .
HE « 175 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Heirats -
Gesuche

Höherer Beamter
wünscht aufrichtige

Ehekameradin
bis 40 I . Zuschrift ,
u . H .P .6186 an B .
Pr . Fil . Hauptpost .

heiratsgeluch
Kath . Witwe . 44 I . ,
mit 2 Mädchen , eig
heim , in schön . Kur -
städtchen , sucht pass .

Leb .-EeMrt .
Mittl . Beamter beb .
Strengste Diskret .

Vermittler verbet .
Zuschr . u . SS25069«
an d . Bad . Presse .

Heiraten
verm . m . sich. Erfolg
Frau H . Erzingcr ,
Karlsruhe , Zäbrin -
gerstr . 27 , 3 . St ..
Rückporto erwünscht .

Selbstinsereni !
Höh . Staatsbeamt ..
Mitte 30 , gute Er -
schein « . ( 1.72 m ) ,
edgl ., vermögend ,
hofft a . d . Wege zu
ihm paff ., häuslich .,
charaktervoll ., evgl .
Fräulein kennen zu
lernen zw . Gedan -
kenaustausch , evtl .
späterer Heirat .
Bermittlg . nur von
Verw . angen . Str .
Diskretion zugesich .
Zuschr . V. Damen
unt . 30 Jahr . unt .
Q 1523 an Bd . Pr .

Molirs-
MM !

2 Freundinnen
aus Pforzbeim , 24
u . 27 Jahre alt ,
evgl . , wünschen m .
feinen , solid . Her -
ren in Berbindq .
zu treten . Hier
kremd . ohne An -
schlutz , innerlich
vereinsamt . Dis¬
kretion zugesichert
Ernstgemeinte Au -
sckriften erb . » nt .
M0795fl an d. Ba -
bische Presse .

Spart - und Hell -

Manage
Annl VrenKo

Ahademi8ST.2e . pt-
. Zwei gebildet »

Damen
i . Alter v 35 u . 37
I ., möchten gerne
zu gemeinschaftlich .
Wanderungen und
geist . Unterhaltung
zwei geh . , charalter -
volle Herrn i . Alter
biä 45 I . kennen
lernen . Getrennte
Kasse . Zuschriften
unt . Nr . $ 1511 an
die Badische Presse .

stuben -
uogei

liab . Milben , diese
quälen den mu » -
leren Sänger und
beeinträch ' igen die
Sangeslust .

„ Extur " -
B o g e l s a » d ,

ges . gesch., beseit .
alles Ungeziefer .
Er enthält außer -
dem wertv . Aus -
banftoffe z. iino -
chenbild . Erb . bei
Karl Weist . Nachf .
Zähringerstr . 98 ;
E . Otto , Kaisers « .
Nr . 41 : PH . Men¬
nes , Rob Wagner -
Allee 35. <25048 )

Werbedrucke
liefert rasch und
preiswert

Druckerei
ff . Thiergarten

Tafeläpfel
( graue Rennette )

per Zentn . 15 RM .

Tpeisezmebel «
prima Qualität
per Zentn . 5 RM .

Rok -Kohl
mittelgroße Köpfe
per zentn . 6 RM .

Weiß -Kohl
»er Zentn . 6 RM .

Steckzwiebeln
kleine runde (Hasel -
nutzgröße )
per zentn . 23 RM .

Kartoffeln ,
Karotten ,
Knoblauch ,
Meerrettich

stets billigst .
Bei Grotzabnahme

Spezialofserte

Jose! Lechner
Großhandlung ,

Herxheim b . L.,
Telefon 21 u . 80 .

Alein -Anzeigen - das wissen alle
sind von Erfolg in jedem Falle

wenn Sie in der Badischen
Presse , dem Blatt mit den
meisten „Älein « Anzeigen ",
aufgegeben werden .

Heirat.
Fräulein , 39 I . alt , kath . , mit tadelloser

Vergangenheit , kaufmännisch gebildet , im
Haushalt tüchtig , möchte mit gut kath .,
charakterfesten , edlen Herrn mit sicherem
Einkommen (Beamter , gedicg . Geschäfts -
mann , besser . Handwerker ) in Verbindung
treten . Witwer mit einem Kinde nicht
ausgeschlossen . Schöne Wäfcheaussteuer u
Ji 4000 .— Erspartes vorhanden

Ernstgemeinte Zuschriften mit Bild er¬
beten unter H. G . 616« an die Badische
Presse Filiale Haupt post .

Villa -Verkauf
Infolge Todesfall und Wegzugs ist eine

Villa .
zu verkaufen in der Nähe von Mosbach i . B .
Umschlossen von 2 Morgen Wiesen . Herr -
lich gelegen . Eignet sich auch für Kinder -
heim . Fester Preis 11 000 M . Angebote
unter Nr . S2506ÖU an die Bad . Presse .

Rentenhaus
4% ptkig , mit 2X3 Z .-Wohng . im Stock ,
El . im Abschluß , sehr gut rentierend , bei
10—12 000 Ji Anzahl , zu verkaufen durch :

0c
» ,,c » aiferstraße Sir . 119,

♦ Telefon Rr . 5241 .

Bergstraße !

Einfamil .
-Haus

5 Zim . lt . Zub ..
sehr preisw . zu
12 500 RM . bei
40IXJ RM . An¬
zahlung zu «er -
kaufet ! durch :

Wolfs , MooS
& <5 ° . ,

Immobilien .
Beushcim (Hess.)

Existenzen
u . Beteilg . jed . Art
vermittelt

M . Bus - m ,
Karlstraste 35 .

Kapitalien

2500 - 3000IY1K .
auf 2-stöckig . Ge¬
schäftshaus 1. Hy -
pothek , don Pribat -
Hand zu leihen ge -
sucht . Angebote mit .
Nr . 025062a an die
Badifche Presse .

6000 Marli
v . Selbstgeber geg .
gute Sicherheit zu
leihen gesucht .
Angeb . u . HM61L5
an die Bad . Presse
Filiale Hauvtpost .

Großer

Staubsauger
einwandfrei funk -
tionierend , zu kau -
fen gesucht . Angeb .
mit Preis u . Fabri -
kat unter C1531 an
die Badische Presse .Mtt 700.-

v. höh . Beamten auf
1 Jahr zu leihen gc -
sucht bei 1% Zins u . j
35 Ji Sondervergüt .

'

Offert . 11. Nr . $ 1532
an die Bad . Presse .

Kaufe großen

Rollpult
mögl . Soennecken .
Offerten mit Preis

unter Nr . 901378«;
an die Bad . Presse .

[ Kaufgesuche | Klein -

Schreibmaslh .
zu kaufen ges . An -
geb . mit Preis und
Marlenangabe unt .
ß 1510 an Bd . Pr .

Kaufe gebrauchte

Möbel
aller Art . Bader ,
« avellenstratze 12 .
Zu tauf . ges . groß .
Teppich oder Jnk .»
Linol . , ( I. Lampe ,
Vorhang m . Stor . ,
weiße Badewanne .
Aug . in . Prs . unt .
H 91 6128 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Ich suche neue

Schreibmallli .
und gebe dafür gut

^

erhaltenes Pianv . !
Angeb . unt . A 37741
an die Bad . Presse .

I

Verkäufe

Kompl . 7Aeil .

Silberbesteck
(100 Gr . schwere Silberauflage ) mit rostsr .
Klingen , ganz neu , für XU 90.— fotort
gegen bar abzugeben . Angebote unter
Nr . « 11409 an die Badische Presse .

Eiserne
FabrikFeniler
ab Lager abzugeben .
Marksiahler & Barth
Neureuterstraße 4.

Aldene llljr
m . Platinornament
3 Sprgd . , 14 -kar .,
neu , f . bill . z . verk .
Ang . unt . V1527
an die Bad . Presse .

Reife .

cchreibmlislliillt
f. 50 M zu verkauf .
Offert , u . Nr . E1S5
an die Bad . Presse .

Gut erhalten , weife ,
« uchenherd

3 Ring , billig zu
verkaufen . Anzuseh .
Feldbergstr . 11 . I .

Harmonika -
Spieler

z . Hause u . i . Ge¬
sellschaft immer

willkommen .
Spielen auch Sie
sich und ande¬
ren zur Freude

die echte

Hohner
Hand *

Harmonik *
BeliebteModelle :
Mk . 46.50, 67.—

Muslkhausschlaue
I

Karlsruhe , I
Kaiserstraße 175 I
Spielanlg ., Teil - I
zahlg . . Tausch I

Tiermarkt

Pferöe -
Wärkte

fronkfnrl a IB .
8. Januar 1934
5. Februar .
5 . März

16. April .
14. Mai
11. Juni „
Landwirt -
schajtl. Halle
Der Handel
Sonntags
verboten .

Airedale- Lerrier.
3 Monate alt , mit
erstll . Stammbaum ,
aus bester Zucht ,
bollständ . im Freien
ausgezogen , wer -
den abgegeben .
(Tausche auch Fahr -
räber ». ( 25045a )

Airedale -Zinger
» . d . Wcstgrenze ,

Bes . Johann Bal -
kenstratz . Zollselret ..

Berg , Pfalz .

MlMMtnftorönung
omi 7 . Mmr 1934.
Kollekte für die Aeußere Mission ,

Evangelische Stadtgemeinde .
Siadtkirche . % 10 Uhr : Pfarrer Diemer -

Gernsbach II Uhr : Pfarrer Löh ). 8 U :
Missionsvortrag von Direktor Hartenstein -
Basel : ..Die Basler Mission in der Stunde
der Gegenwart " .

» leine Kirche . M>9 lt . : Vikar Schwiudt
M12 Uhr : Kindergottesdienst Pfr Glatt
Y412 Uhr : Christenlehre für Altstadt I
im Äonfirmandensaal , Waldbornstraße 11,
Pfarrer Mondon f> Uhr : Vikar Schwindt

Schloßkirche . IN Uhr : Vikar Seiner «.
H12 U. : Kindergottesdienst , Vikar Leinert .

Aohannistirche . 8 U : Vikar Dr . Roth .
949 Uhr : Christenlehre für die PauluS -
Pfarrei . H10 Uhr . Misstonsdirektor Dr .
Hartenstein . II Uhr : Kindergottesdienst
6 Uhr : Sirchenrat D Schulz

Christuskirche . 814 Uhr : Vikar Bär .
10 Uhr : Pfarrer Sauerhöfer . , 11% Uhr :
Kindergottesdienst . Vikar Clement »! Uhr :
Vikar Sckmitthenner

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücher -
straße 20 lv Uhr : Pfarrer Seufert .
Il ' i Uhr : Christenlehre . Pfarrer Seufert .

Luthrrkiribe . mu Uhr : Missionar Wel¬
ker % 11 Uhr : Christenlehre . Missionar
Weller . 1"2 Uhr : Kindergottesdienst ,
Missionar Weller fi Uhr : Vikar Bär .

Matthiusk ' rche. lg Nhr : Vikar Schmitt -
hcriner 11% Uhr : Kindergottesdienst .
Pfarrer Hemmer 6 Uhr : Vikar Lorenz .

Beiertheim . H9 Uhr : Christenlehre .
Pfarrer Dreher HIB Uhr : Vikar Dr
Roth H11 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Dreher

fflemein »efmti« Wciherseld. 1412 Uhr :
« mderzottesdienst, Pfarrei Dreher.

DiakonissenhiiuslircheKarlsruhe -RiipPurr .
10 Uhr : Missionar Ruf

Diakonissenhau «k!rche Karlsruhe , Sofien -
stratze . 10 Uhr : Pfarrer Brandl .

Städtisches Krankenhaus , 10?4 Uhr :
Pfarrer Ulzhöfer .

Ludwig Wilhelm -Kranlenheim . 5 Uhr :
Pfarrer Ulzhöfer .

Karl Friedrich -Gedächtniskirche . 8H Uhr :
Vikar Lorenz . >al0 Uhr : Pfarrer Zim¬
mermann . % 11 Uhr : Christenlehre , Pfr
Zimmermann . >,->12 Uhr : Kindergottes -
dienst , Pfarrer Zimmermann .

Lukaspfarrei (Moltkestr 18 D , Eingang
Kußmaulstr, ) 9 Uhr : Pfarrer Lie . Ben -
rath . 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Daxlanden (Turnhalle ) . 9 ' .j Uhr : Pfr
Kopp 11Yt Uhr : Kindergottesdienst , Pfr .
Kopp .

Gemeindehaus Albstedlung . 10'4 Uhr :
Pfarrer Kopp .

Rüppurr . % 10 Uhr : Gottesdienst . Mr -
chenrat Steinmann . % 11 Uhr : Christen¬
lehre . M12 Uhr : Kindergottesdienst .

Rintheim . Ig Uhr : Äirchenrat Fischer
1114 Uhr : Kindergottesdienst , Kirchenrat
Fischer .

'

Durlach . Itadtkirche . Vorm . 0 Uhr :
Frühgoitesdiens » mit Christenlehre für die
Pflichtigen der Südpsarrei , Lie Lehmann
lg Uhr : Hauptgottesdienst . Lie Lehmann .
HV4 Uhr : Kindergottesdienst . Sic . Leh¬
mann . Abends 5 Uhr : Missionsvortrag
v . Missionsdirektor Dr . Hartenstein -Basel :
»Die Mission in der Stunde der Gegen -
wart "

Durlach . Lutherkirche . Vorm . MM U . :
Hauptgottesdienst . Neumann . 3411 Uhr :
Kwdergottesdieuft , Reuinan » . V612 Uhr :
Christenlehre f die Pflichtigen der Luther -
Pfarrei , Reumann

Wolfartsweier . Vorm . % 10 lt . : Haupt¬
gottesdienst ; anfchließ . Kindergottesdienst .
Wolfhard .

In den Gottesdiensten Kollekte für die
Aeußere Misston.

Evangelische Freikirchen .
Methodistenkirche , Karlstr . 49b !410 lt . :

Prediger Schwindt . 11 Uhr : Sonntags¬
schule . 5 Uhr : Pred . Kehrer . — So » '
tag : 8 Uhr : Allianzversammlung in d
Zionskirche . — Dienstag bis Freitag 8U . :
Gebetsstunden .

Zionskirche , Beieriheinier Allee 4. ' - tn
Uhr : Prediger Fröhlich •'Sil Uhr : Sonu -
iagsschule . M Uhr : Pred Fröhlich . —
Montag bis Freitag : 8 Uhr : Gebets -
stunden .

Evangelisch lutherische Geineindc .
Kapelle Lutherplati . 10 Uhr : Psarrer

Schmidt ! anschließ Abcndmahlsseier . —
Mittwoch : 8 Uhr : Kirchenchor —
Donnerstag : 8 Uhr : Weihnachts -
seier des Mädchenkreises
Wochengottesdienste n . Bibelbesprechungen .

Gemeindehaus der Tüdstadt . Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bibelstunde , Missionar
Zimmermann .

Schloßkirche . Mittwoch , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Konfirmandensaal . Stefa -
nienstr . 22, (Römerbrief ) , Pfarrer Mayer -
Ullmann .

Weiherfeld . Mittwoch , abends 8^4 Uhr :
Pfarrer Dreher : »Das 4 Gebot " .

Kleine Kirche . Donnerstag . 11. Jan .,
abends 8 Uhr : Pfarrer Mondon : aus -
nabmslveise im Stadtmissionssaal , Adler -
straße 23.

Johanniskirchc . Donnerstag , 7.15 Uhr :
Morgenandacht .

Mittetpfarrei . Donersiag , abds 8 U. :
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Lamm -
straße 23, Psarrer Glatt .

Chriftuspfarrei -Süd . Donnerstag , abds .
8 Uhr : Bibelstunde in der Diakonissen »
hauskapelle . Pfarrer Braun .

Lutherkirche . Donnerstag , abends 8 lt . :
Vikar Bar

MatthSusllrche . Donnerstag , abds . 8 U . :
Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . Donnerstag , abds . U . :
Pfarrer Dreher : »Das 4. Gebot ".

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Donners -
tag , abends 8 Ubr : Pfarrer Seufert .

Lukaspfarrei . Donnerstag , abds . 8 U. :
Kaiserallee 66, Vikar Lorenz .

Rüppurr . Sonntag dis Samstag , abds .
8V4 Uhr : Allgemeine Gebeiswoche .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . Kollekte sllr die

Armen der Binzenzdereiiie . 5 .15 , 6 und
7 Uhr hl . Messen . £ Ubr Monatzlom -
munion der Schuljugend . S.30 '

Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hoch -
amt . 11 .30 Uhr Schülergottesdienst . 2 .30
Uhr Corporis -Chrifti -Bruderschast mit
Segen . 5 Uhr Huldigung der Jugend
vor der Kripve und Kollekte für den
Kindheit -Jesu -Veretn .

St . Vtnzeniiuskapelle . 0 .30 Ubr Früh -
messe mit Austeilung der hl . Kommu -
nion . 8 Uhr Amt , hernach Aussetzung
des Allerheiligsten und Betstunden . 5 .30
Uhr Weihnachtsandacht mit Segen .

St . Elisabeth . 8 .30 Uhr Frühmesse . 8
Uhr Singmesse mit Predigt . 0 .30 Ubr
Hochamt mit Predigt . 11 .15 Ubr Kin -
dergotiesdienst mit Predigt . 2 .30 Uhr
Corporis -Christi -Bruderschast mit Segen .

Liebfrauenkirche . S Uhr Frühmesse . 7
Uhr Kominunwnmesse mit gemeinsamer
Monatskommunion der Schulkinder , z
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr Huuptgottesdienst mit Hoch-
amt und Predigt . 11 .15 Uhr « inderqot -
tesdienst mit Predigt . 1 .45 Ubr Chri -
stenlehre sllr die Mädchen . 2 .30 Uhr
Andacht zur Hl . Familie . 3 Uhr Ver -
fammlung des Mütt ^rdereins . 5 .30 Uhr
Kind ' Jesn -Andacht mit Predigt , Lichter -
Prozession und Opsergang der Kinder .

St . Beriibarduskirlhe . g Uhr HI.
Messe . 7 Uhr hl Messe mit Monatskom -
munion der Schulkinder . 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt 0 .30 Uhr Pre .
digt und Hochamt . 11 .15 Uhr Schüler ,
gollesdienst mit Predigt . 2 .30 Uhr An ,
dacht zur Hl . Familie .

St . Bonifatius , st Uhr Frühmesse . 7
UHr,Kommunionmesse . 8 Uhr Singmesse

mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst . 2 .30 Uhr Corporis -
Christi -Bruderschaft mit Segen .

Pfarrkirche St . Peier « nd Paul . Koll .
für unsere Armen . 6 Ubr Frühineffe u .
Beichtgelegcnheit . 7 Uhr bl . Messe mit
Monatskommunion der Schulkinder . 8
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .
0 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 ;15
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2 .30
Uhr Andacht zur Hl . Familie .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach .
Kollekte sür die Kirchenbauten der Erz -
diözefe . S Ubr Beichtgelegenheit . 7 Uhr
Frühmesse mit Monatskommunion der
Schulkinder u . Predigt . 9 .30 Uhr Hoch-
anit mit Predigt und Segen . 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr
Corporis -Christi -Bruderschast .

St . Mickaelskirche Beienheim . 6 Uhr
Beichtgelegenheit . 6 .30 Uhr Frühmesse .
8 Uhr deutsche Singmesse mit Monats -
kommunion der Kinder . 9 .30 Uhr Hoch-
amt mit Predigt . 11 Ubr Schülergotres -
dienst mil Predigt . 1 .30 Uhr Christen -
lehre sllr die Mädchen . 2 Uhr Andacht
zur HI . Familie .

Weiherseld -Tammerstock . 8.30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt .

Seilig -Geift -Kirche . 6 .45 Uhr Kom¬
munionmesse . 8 Uhr Frühmesse mit Pre -
digt und Monatskommunion sür die
Jungfrauenkongregation . 9 .30 Uhr Pre -
digt und Hochamt . 2 Uhr Weihnachts ,
andacht .

St . JosefSkirche Griinwinkel . Kommu -
munion der Kinder . Kirchenbaukollekte .
g Uhr Beichte . 7 Uhr Frühmesse . 9 .30
Ubr Sii ĝmesse und Predigt . Christen -
lehre sllr die Mädchen und Bibliothek .
2 Uhr Corporis -Christi -Bruderschast mit
Segen .

Hl . Kreuzkirche .« » ielingen . 6 Uhr HI.
Kommunion 0 Ubr Amt mit Predigt u .
Monatskommunion des Männerdereins .
Christenlehre . 1.30 Uhr CorporisiChrj ,
stt -Bruderschaftsaildacht . 2 U . Versamm ,

lung des Mütterdereiiis mit Predigt u .
Segen .

St . Antoniuskapelle Eggenstein . 7 .30
Uhr Amt mit Predigt . Abends 5 .30 Uhr
Corporis -Thristi -Bruderschastsandacht .

St . Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurr . 6
Ubr HI. Beichte . 7 Uhr Frühmesse . 9 U.
Hauptgottesdienst mit Predigt . 11 Uhr
Kindergottesdienst . 2 Uhr Herz -Jefu -
Andacht .

Kuraiie St . Kourad . 7 Uhr Beichtge -
legenheit . 7 .30 Uhr Frühmesse mit Mo «
natskommunwn der Kinder . 3 .30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . 2 Uhr
Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

St . Martinstirche Rintheim . 6 .30 Uhr
Beichtgelegenheit . 7 .30 Uhr Frühmesse
mit Monatskommunion der Schulkinder .
9 .15 Uhr Amt mit Predigt . Christen -
lehre . 2 Uhr Andacht zur Hl . Familie .

Wailsahrtskirche Waghäusel . Von 6 U.
an Beichtgelegenheit . 6 Uhr HI. Messe .
7 .30 Ubr hl . Messe und Predigt . 9 .30
Uhr Amt und Predigt . Nachm . 2 Uhr
Andacht zum unbekl Herzen Mariä .

Wallfahrtskirche Maria -Bitkesheim . 6
Uhr HI. Messe . 7 .15 Uhr Bortrag und
hl . Messe . Nachm . 3 .30 Uhr Segensan -
dacht , hernach 3 . Ordensversammlung .

Durlach . St . Peter , und Paulspsnrrei .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit . 7 U . :
Frühmesse uud Generalkommunion für die
Frauen . ^69 Uhr : Amt mit Predigt .
9410 Uhr : Christenlehre für die Jüng¬
linge . ^ 11 Uhr : Deutsche Sinamesse mit .
Predigt . 2 Ubr : Corporis -Christi -Bruder .
schast mit Segen . ?43 Uhr : Versammlung
des Müttervereins mit Vortrag » nd An -
daebt . — Dienstag : 7 Uhr : Sch " ler .
gotteSdienst . — Donnerstag : 7 Uhr :
Hl . Messe zur Danksagung . — Frei --
tag : 7 Uhr : Schülergottesdienst .

Akt-katholikche Stadtgemeinde .
AuferfteHungskirche (Hertzstr . S)

Sonntag : 10 Uhr : Deutsches Amt
mit . Predigt .
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